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Abgeordnetenhaus. J 96. Sitzung am 1. Juni. 


Es werden Petitionen erledigt. Die Pfarrer des Deka⸗ 
nats Kerpen, Regierungsbezirk Köln, bitten um Reviſion des 
geſetzes über die Vermögensverwaltung in den katholiſchen 
Kirchengemeinden vom 20. Juni 1875 in dem Sinne, daß 1. das 
Inſtitut der kirchlichen Gemeindevertretung fortfällt und die 
Rechte derſelben auf den Kirchenvorſtand übertragen werden; 
2. daß die Wahlperiode für die Kirchenvorſteher von drei auf 
fünf Jahre verlängert wird; daß die Erſatzmänner für die außer 
der Zeit eizsa geſtörbenen oder ausgeſchiedenen Kirchenvorſteher 
durch de⸗ Kircheuvorſtand aus den Notablen und kirchlich Ge⸗ 
ſiunten der Pfarrgemeinde gewählt werden ſollen; daß wegen 
Mangels oder Verluſtes einer zur Wählbarkeit erforderlichen 
Eigenſchaft und wegen Pflichtwidrigkeit ſowohl der biſchöflichen 
Behörde als auch dem Regierungspräſidenten das Ausſchließungs⸗ 
zecht eines Gewählten oder das Recht der Eutlaſſung eines 
Kirchenvorſtehers äustehen ſoll; und daß Blutsverwandte bis zum 
zweiten Grade einſchließlich nicht gleichzeitig Mitglieder des 
Kirchenvorſtandes ſein können. Die Petitionskommiſſion bean⸗ 
tragt zu 1. Uebergang zur Tagesordnung und zu 2. Ueberweiſung 
zur Berückſichtigung; Abg. Stephan (Ctr.) zu 1. Ueberweiſung 
zur Erwägung. Der Autrag Stephan und der Kommiſſionsan⸗ 
trag zu 2. werden angenommen. 

Es folgt die Petition des Gemeindevorſtehers in Königs- 
dank wegen Nichtzahlung von Armenlaſten durch die Königliche 
Anſiedelungskommiſſion. 

„Die Agrarkommiſſion beantragt, die Petition der Staats- 
regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) beantragt, die Petition 
der Staatsregierung „zur Abhilfe !zu überweiſen. Es handelt 
ſich um einen Beitrag, den der frühere, polniſche, Beſitzer eines 
nunmehr durch die Auſiedelungskommiſſion erworbenen Gutes 
an die benachbarte polniſche Gemeinde en dee olf 
gezahlt hat, weil die Vereinigung einer vom Gute abgetrennten 
Kolonie mit der Gemeinde die Armenlaſten dieſer erhöht und 
diejenigen des Gutes vermindert hat. Die Anſiedelungskommiſſion 
welgert ſich, dieſe Zahlungen weiter zu leiſten. Der Redner 
führt aus, daß die Weiterzahlung des Beitrags ſchou aus Billig⸗ 
keitsgründen erfolgen müſſe, da die Gemeinde der Einverleibung 
der Kolonie in der Annahme zugeſtimmt habe, daß manu fie auf 
Grund der mit dem Gutsbezirk vor dem Landrathsamte ge⸗ 
ſchloſſenen Vereinbarung für die Erhöhung der Armenlaſten 
entſchädigen werde. Aber auch die einfachſten Anforderungen 
politiſcher Klugheit ſprechen dafür, daß man einer polniſchen 
Gemeinde eine ihr von den polniſchen Vorbeſitzern gewährte 
Leiſtung nicht entziehe, nachdem das Gut in fiskaliſchen Beſitz 
übergegangen ſei. Das Haus möge dem Antrage auf „Abhilfe“ 
zuſtimmen; der Ausdruck „Berückſichtigung“ wäre nicht ſtark 
genug gegenüber einem Verhalten ſo formal fiskaliſcher, ſo 
wenig der Billigkeit entſprechender und ſo politiſch unkluger Art. 

Der Antrag des Abg. Frhrn. v. Zedlitz wird angenommen. 

Eine Petition wegen Zulaſſung der Frauen zum Beſuch 
der Univerſitäten wird auf den Antrag der Abgg. Seyffardt 
(ul.) und Gerlich (freikonf) von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Eine Petition um Erhöhung der geſetzlichen Wittwen⸗ und 
Waiſenpenſionen der Volksſchullehrer wird der Regierung 
zur Berückſichtigung überwieſen. 

Es folgt die Berathung einer Petition betr. die Regu⸗ 
lirung des Elbingfluſſes. Es wird darin gebeten, entweder 
die Regulirung des Elbingfluſſes durchſetzen oder beſchließen zu 
wollen, daß die nordöſtliche Drauſenſee-Niederung aus dem 
Deichverbande der Weichſel und Nogat entlaſſen werde. 

Die Kommiſſion beantragt, die Petition der Staatsregierung 
zur Berückſichtigung dahin zu überweiſen, daß die Inter 
eſſenten der öſtlichen Drauſenſee Niederung bei dem geringen 
Nutzen, den dieſelben von der großen Eindeichung der Weichjel 
und Nogat haben, in den Beiträgen nach Möglichkeit ermäßigt 
werden. 

Abg. Graf v. Kanitz (konſ.) beantragt, die Petition der 
Regierung zur Berückſichtigung dahin zu überweiſen, daß die 
Drauſenſee-Niederung aus dem Deichverbande der Weichſel- und 
Nogat-Niederung entlaſſen werde. 

Geheimer Oberregierungsrath Holle bittet, dieſen Antrag 
abzulehnen. Die Niederung ſei der Ueberſchwemmung durch die 
Weichſel ausgeſetzt und müſſe deshalb nach $ 11 des Deichgeſetzes 
zu dem Verbande gehören. 

Der Antrag des Grafen v. Kanitz wird angenommen. 

Nächſte Sitzung Dienſtag, 22. Juni. 


Das Abgeordnetenhaus hat ſich nun ebenfalls, wie 
der Reichstag, bis zum 22. Juni vertagt, nur mit dem 
Unterſchied, daß die preußiſche Volksvertretung in Er— 
mangelung jeglichen Berathungsſtoffes ſich dieſe Ferien 
gönnen muß, bis die auf Grund der Verfaſſung vorzu⸗ 
nehmende erneute Abſtimmung über die Vereinsgeſetzuovelle 
erfolgen kaun, während der Reichstag ſofort nach Pfingſten 
gehäuften Arbeitsſtoff vorfindet. 

Die Sachlage mit dem neuen Vereinsgeſetz iſt klar. 
Eine wenn auch ſchwache, doch geſicherte Mehrheit im 
Abgeordnetenhauſe lehnt jede reaktionäre Geſtaltung des 
preußiſchen Vereins- und Verſammlungsrechts ab. Der 
Regierung bietet ſich nicht die mindeſte Ausſicht, dieſe 
Mehrheit zu brechen oder zu beugen; ihr iſt nur die Wahl 
gelaſſen, entweder gar nichts vom Landtag zurückzubekommen 
oder das anzunehmen, was am Montag als Ergebniß der 
Terathung des Abgeordnetenhauſes (drei Artikel) zu Stande 
gekommen iſt. Dem entſprechend hat auch das Herrenhaus 
ſich zu entſcheiden. Jede Aenderung, die dort an dem 
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Ergebniß der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe beliebt wird, ift | v. Marſchall einmal zu ſich bitten laſſen und mir die Frage vor 


gleichbedeutend mit dem Scheitern des ganzen geſetzgebe⸗ 
riſchen Verſuches. 


Prozeß v. Tauſch. 

Nach der Eröffnung der Schwurgerichts⸗Sitzung am Dienstag 
gab „Oberſtaatsanwalt Dreſcher eine Erklärung ab in der Wede⸗ 
kind'ſchen Angelegenheit (Fälſchung einer Briefunterſchrift eines 
Polizeibeamten, um ein Exemplar der Wedekind'ſchen Korre- 
ſpondenz zu erlangen), Er, der Oberſtaatsanwalt, habe in der 
vorigen Sitzung das Verhalten des Polizeibeamten in keiner 
Welſe entſchuldigen oder in milderem Lichte darſtellen wollen. 
Er halte auch heute noch das Verhalten des Polizeibeamten für 
ein durchaus verwerfliches, geſetzwidriges und ſtraffälliges. Er 
habe alles gethan, um der Sache vollſtändig auf den Grund zu 
gehen. Der Schuldige köune aber nicht mehr zur Rechenſchaft 
gezogen werden, weil er inzwiſchen geſtorben ſei. Der Ange⸗ 
klagte v. Tauſch ſei in keiner Weiſe an der Sache betheiligt. 

Es wird ſodann in der Beweisaufnahme fortgefahren. 
Der Wirkl. Legationsrath Dr. Hammann macht ausführliche 
Mittheilungen über v. Tauſch, das meiſte iſt aber ganz unweſent⸗ 
lich. Bemerkenswerth erſcheint nur die Bert dung des Zeugen, 
daß der frühere Verleger des „Deutſchen Tageblatts“, Friedrich 
Luckhardt, der ſpäter die Zeitſchrift „Der neue Kurs“ herausgab 
und jetzt in Leipzig einen Verlagsbuchhandel betreibt, ihm fol⸗ 
gende Mittheilung gemacht habe. Gelegentlich einer Unterredung, 
die Luckhardt mit v. Tauſch gehabt, habe der Letztere gefagt: 
„Caprivi muß fort und Walderſee an ſeine Stelle kommen, das 
jetzige Regierungsſyſtem iſt der Entwickelung des deutſchen Reiches 
nicht günſtig.“ 

Der Vorſitzende bemerkt nach der Vernehmung Dr. Hammanns: 
Aus alledem iſt nach meiner Anſicht noch immer nicht zu ent⸗ 
nehmen, daß der Angeklagte v. Tauſch Politik getrieben hat. Es 
ſcheint doch, als ob der vielerwähnte Normann-Schumann vor⸗ 
wiegend unter dem verſtorbenen Polizeirath) Herrn v. Mauderode 
gearbeitet hat, und es iſt ganz zweifellos, daß dieſer Normann⸗ 
Schumann ein ſehr vielſeitiger, verſchlagener Menſch iſt. Er 
ſcheint geſcheidter geweſen zu ſein, als der Angeklagte v. Tauſch. 
Aber es ergiebt ſich daraus (aus den Mittheilungen Hammanus) 
noch keine Thatſache, die da beweiſen könnte, daß der Angeklagte 
einen Meineid leiſtete, als er beſchwor, keine Politik getrieben 


an haben, tangeren ziuseinunverpegungen zwiſchen dem Staats 


anwalt Dr. Eger und der Vertheidigung über die Nothwendig⸗ 
keit neuer Zeugenvernehmungen und über die Frage, ob es nicht 
möglich war, wenigſtens Frau Schumann in Luzern kommiſſariſch 
zu vernehmen, beſchließt der Gerichtshof, den Buchhändler Luck⸗ 
hardt in Leipzig als Zeugen vorzuladen. 

Zeuge Walter, Chefredakteur der „Königsb. Hart. Ztg.“, 
der früher in Berlin bei der „Freiſ. Ztg.“ war, iſt eines Tages 
von Herrn v. Tauſch zu einer unbedeutenden Vernehmung auf 
die Polizei geladen worden. Die Hauptſache, ſo meint Zeuge, 
war zweifelhaft die politiſche Unterhaltung, die Vernehmung 
war völlig nebenſächlich. — v. Tauſch behauptet, daß er durch 
das Geſpräch ſich ſelbſt informiren wolle, da er doch nun mal 
mit einem Bericht über Schweinburg betraut war. — Zeuge 
Walter meint dagegen, daß es ihm ſo vorgekommen ſei, als 
wolle v. Tauſch ihn informiren, denn was er ſelbſt in dieſem 
Geſpräch geſagt, ſei minimal gegenüber dem geweſen, was 
v. Tauſch ihm gejagt habe. Sein Eindruck, den er aus dem 
Geſpräch gewonnen, ſei der geweſen, daß im Staate eine außer- 
ordentlich bedenkliche Korruption herrſche. 

Zeuge Dr. Levyſohn, Chefredakteur des „Berl. Tagebl.“ 
wird u. a. über ſeine Begegnung mit Tauſch und das oft er⸗ 
wähnte Geſpräch mit ihm in der Redaktion des „Berl. Tagebl.“ 
am 21. Oktober vernommen. Der Vorſitzende erſucht ihn dringend, 
ſich bei ſeiner Ausſage genau zu prüfen, da von dieſer vielleicht 
das Schickſal des Angeklagten abhänge. Der Zeuge weiſt 
zunächſt darauf hin, daß, als er im Leckert⸗Prozeſſe plötzlich 
vorgeladen wurde, er ſeine Ausſage nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen gemacht habe, ohne zu wiſſen, daß er ſich damit in 
Widerſpruch mit den Ausſagen Tauſchs ſetzte. Der Beſuch 
Tauſchs habe äußerlich den Zweck gehabt, Nachfrage nach der 
zweiten Hälfte eines in ſeinen Händen befindlichen Manuſkripts 
über die Leckertaffäre zu halten. Bei dieſer Gelegenheit habe 
er gefragt, wer denn eigentlich dieſer Leckert ſei, worauf ihm 
v. Tauſch gejagt habe, er ſei Feuilletoniſt und ſchreibe Theater— 
kritiken für die „Tägl. Rundſchau“, dann habe er hinzugefügt, 
daß Leckert für die Rundſchau im Auswärtigen Amt empfangen 
worden ſei. Daran habe ſich dann eine zweite Hälfte der Unter⸗ 
redung geknüpft, in welcher v. Tauſch allerlei Mittheilungen 
über hohe Perſönlichkeiten machte. Als er dann beim Weggehen ſagte: 
„Das bleibt doch unter uns“, habe er, Zeuge, dies auf den zweiten Theil 
des Geſprächs bezogen. Er habe die Thatſache, daß Leckert im 
Auswärtigen Amt empfangen werden ſollte, auch ſofort mit dem 
Ausdruck des Erſtaunens ſeinem Kollegen Grüttefien mitgetheilt 
und dann ſofort zu Papier gebracht. Er habe damals natürlich 
nicht geahut, daß dieſer Vorgang eine jo große Tragweite 
erhalten würde, ſondern habe die Mittheilung nur mit erklär⸗ 
lichem journaliſtiſchem Intereſſe entgegengenommen. — Präſ.: 
Was konnte es denn für Jutereſſe haben, daß ein Mann wie 
Leckert, den wir hier ja Alte geſehen haben, im Auswärtigen 
Amte empfangen wird? — Der Zeuge erwidert, daß die Bes 
deutung Leckerts in den Verichten lag, die über dieſe ganze 
Angelegenheit, die zu dem Prozeſſe Leckert⸗Lützow führte, in 
den Blättern erſchienen. Auf wiederholte Vorhaltungen des 
Vorſitzenden erklärt der Zeuge beſtimmt, daß der betreffende 
Artikel des Tageblattes nicht etwa auf einer von ihm gezogenen 
Schlußfolgerung beruhe, ſondern die Mittheilung des Herrn 
v. Tauſch ſo wiedergebe, wie ſie gemacht worden ſei. Der Vor⸗ 
ſitzende erſucht den Zeugen immer wieder, ſich zu prüfen, 
ob er ſich nicht irren könne und ob er vielleicht mit der Hell- 
hörigkeit des Journaliſten aus einem hingeworfenen Worte 
ſeine Schlüſſe gezogen. Der Zeuge beſtreitet dies, will es 
aber unentſchieden laſſen, ob Tauſch geſagt hat „Leckert wird 
im Auswärtigen Amt empfangen“ oder aber „Leckert ſoll im 
Auswärtigen Amt empfangen werden“. 

Es iſt ſo dargeſtellt worden — fährt Zeuge Dr. Levyſohn 
fort — als ob ich bei Herrn v. Marſchall nur jo ein» und aus» 
gehe; ich denke, die eidliche Ausſage des Herrn v. Marſchall wird 
dieſe Legende doch wohl zerſtört haben. Später hat mich Herr 


gelegt, von wem ich denn eigentlich die Mittheilung über der 
Empfang Leckert's im Auswärtigen Amt erhalten habe. Ich hab⸗ 
erwidert, daß ich das nicht ſagen könne, worauf der Herr Staats 
ſekretär erwiderte: „Dann will ich es Ihnen jagen: es if 
v. Tauſch“. Ich habe darauf nicht ja und nicht nein geſagt 
Daß man eine anonyme Karte an denjenigen giebt, den ſie in 
tereſſiren könnte, iſt doch am Ende nichts Abſonderliches; Her 
v. Tauſch weiß doch am beſten, daß ich auch ihm einmal eine 
ſolche anonyme Poſtkarte gegeben habe, in welcher die Behaup 
tung aufgeſtellt wurde, der Kaiſer habe dem Fürſten Hohenlohe 
150 000 Mk. aus ſeiner Privatſchatulle zur Ausgleichung der 
i zwiſchen ſeinem hieſigen und ſeinem Statthaltergehall 
gegeben. 

Präſ.: Es iſt auch davon die Rede geweſen, daß Sie dem 
Angeklagten Tauſch nicht freundlich geſinnt fein ſollen. — Zeuge 
Mir liegt gewiß nichts ferner, als mich in polizeiliche Angelegen 
heiten des Herrn v. Tauſch zu miſchen, aber ich muß mich 
wundern, wie ein Mann, der zu mir kommt, um mich um Hilfe 
anzugehen und dem ich dieſe Hilfe gewähre, zu der Anficht ges 
laugt ſein ſoll, daß ich ihm feindlich geſinnt bin. — Oberſtaats⸗ 
anwalt: Und worin beſtand dieſe Hilfe? — Zeuge: Es iſt mir 
nicht angenehm, dies ſagen zu müſſen. Herr v. Tauſch kam eines 
Tages zu mir und klagte, daß er ſich in großer Bedrängniß bes 
finde. Er habe für Freunde Bürgſchaft geleiſtet und werde 
nun aus Wechſelverbindlichkeiten regreßpflichtig gemacht. 
Er müſſe 4 bis 5000 Mk. haben. Ich ſagte ihm, daß ich außer 
Stande ſei, ihm zu helfen, worauf er mich inſtändig bat, mich 
für ihn bei Herrn Moſſe zu verwenden. Ich that ihm den Ge⸗ 
fallen, erhielt aber einen ablehnenden Beſcheid. Nun fragte mich 
v. Tauſch, ob ich denn keinen Bekannten habe, an den ich mich 
für ihn wenden könne. Ich gab ihm ein Empfehlungsſchreiben 
an einen begüterten Bekannten. Nach einigen Tagen kam 
v. Tauſch wieder zu mir und theilte mir mit, daß er das Geld 
erhalten habe. — v. Tauſch: Herr Dr. Levyſohn hat zu meinen 
Gunſten nur eine Vermittlerrolle geſpielt. — Präſident: Das 
iſt auch gerade genug. Als Sie im früheren Prozeß befragt 
wurden, ob Sie zu Dr. Levyſohn geſagt hätten, „Leckert werde 
im Auswärtigen Amt empfangen“, da haben Sie erwidert: „Nein, 
niemals!“ und dieſe Verneinung haben Sie verſchiedene Male 
wiederholt. Wie wollen Sie denn nun den Widerſpruch zwiſchen 
Ihnen und Dr. Levyſohn erklären? Meinen Sie denn, daß Dr. 
Nein, keineswegs, das- will ii wahr behclbtelk. dene ast e es 
klärlich. Er hat etwas herausgehört, was er gern hören wollte. 
Ich glaube ganz gewiß nicht, daß er ſeine Angaben wider beſſeres 
Wiſſen macht. 

Mit der Verleſung des ſtenographiſchen Berichts über die 
frühere Ausſage des Zeugen Levyſohn ſchließt der Vorſitzende 
die Sitzung um 5 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 9 Uhr. 


Muthige katholiſche Theologen. 

Der Profeſſor der katholiſchen Theologie und Rektor der 
bayeriſchen Univerſität Würzburg Dr. Schell hatte ſchon 
bei Uebernahme des Rektorats in einer Rede nachzuweiſen 
geſucht, daß der Katholik auch heutzutage keineswegs auf 
die Freiheit wiſſenſchaftlicher Forſchung zu verzichten brauche. 
Ju einer Schrift, welche unter dem einen Proteſtanten 
allerdings ſeltſam genug anmuthenden Titel erſchienen iſt, 
„Der Katholizismus als Prinzip des Fortſchritts (ö)“, 
führt Dr. Schell jenen Gedauken weiter aus und wendet 
ſich dabei gegen den Vaughau-Schwindel und den ihn Fes 
günſtigenden, die katholiſche Kirche beherrſchenden Jeſui— 
tismus. 

Die Vorgeſchichte der Schell'ſchen Schrift iſt ſchon 
recht intereſſant. Profeſſor Schell läßt vertragsmäßig ſeine 
Werke in dem katholiſchen Verlag von Ferd. Schöningh in 
Paderborn erſcheinen, und ſo ſollte dort auch „Der Katho— 
lizismus als Prinzip des Fortſchritts“ verlegt werden. 
Das Werkchen lag bereits in der ganzen Auflage fir und 
fertig, einſchließlich Umſchlag, zur Verbreitung bereit — da 
wurde die „biſchöfliche Druckerlaubniß“, mit der es in 
gewiſſen Diözeſen neueſtens ſehr genau genommen wird, in 
Paderborn — direkt oder indirekt, iſt gleichgiltig — ver⸗ 
weigert. Die geiſtreiche Schrift Schells war damit in 
ihrer ganzen Auflage für den Paderborner Verleger nichts 
weiter mehr als Makulatur. Dieſer Thatſache gegenüber 
übertrug der in dieſem Falle durch „höhere Macht“ ſo 
plötzlich und — jedenfalls unerwartet von ſeinem Verlags⸗ 
vertrag eutbundene Verfaſſer das Verlagsrecht einem katho⸗ 
liſchen Verlag in Würzburg, wo man in Einholung, 
Ertheilung und Wahrung der kirchlichen Druckerlaubuißt 
noch nicht ſo peinlich iſt, wie im weſtfäliſchen Laude. Und 
fo konnte deun, nachdem man einen anderen Umſchlag 
beſchafft, von der alten Biſchofſtadt am Main aus Schells 
ofſenes Wort au die dcutſchen Katholiken hinausgehen in 
alle Welt. Der Würzburger Verleger aber wird es ſchwer⸗ 
lich berenen, die von deutſcher Offenheit durchwehten Aus⸗ 
laſſungen cines tüchtigen Wurncs und Gelehrten beraus⸗ 
gegeben zu haben — auch wenn diefer freimüthige Mann 
bald zu deu „Geächteten“ gegeren ſollte. ! 

Dr. Schell ſag: in jriner Schrift u A.: Man vergeſſe 
ja nicht, daß nur jene Kathrliken dem wiberſinnigen 
Aberglauben anheingefallen ſind, die zum geiſtigen Oeer⸗ 
baun des Jeſuiteuordens und ſeiner theolegiſchen Schule 
gehören! Was von unſerer Seite zur Warm unt Kufe 
klärung gejagt wird, trägt uns ja gewöhnlich nun Zweifel 
an der kirchlichen Korrektheit ein: erſt wenn ein Jeſuit es 
auch ſagt, daun gilt ein Gedanke „etwas!“! N 

In Baden hat Dr. Schell einen Rumpfgenofen er» 
halten in einem anderen kathollſchen Theulogen, dem Gum⸗ 
naſialprofeſſor Bunkofer zu Wertheim. Bunkoſer (der 
geweihter Prieſter iſt) hielt bixher regelmäßig am 5. Sonntag 
nach Oſtern in der dortigen Stadtkirche den Hauptgottes⸗ 
dienſt ab. Seiner Prediat die großen Zulauf fand legte er 
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arakter dieſer Kompoſition von den Kindern richtig erfaßt. 
Frau Bürgermeiſter Polski⸗Graudenz ſang mit Orgelbegleitung 
die ſchöne Sopran⸗Arie „Eia mater“ von Neukomm mit treff⸗ 
lichem Gelingen, wenn auch die Akuſtik ſich auch hier für die 
ſorteſtellen nicht beſonders günſtig erwies. Einen großen Genuß 
bot Herr Regierungsrath Du Vinage durch den Vortrag des 
Mendelsſohn'ſchen Andante für Violin⸗Solo, das, von der 
Orgel höchſt diskret begleitet, in vollen, ſchönen Tonwellen den 
mächtigen Raum durchfluthete. Herr Domorganiſt Schilling⸗ 
Oſthauſen, der von ſeinen Konzertreiſen weithin bekannt 
iſt, behandelte in der Phantaſie für die Orgel von Bach- 
Krebs und in dem Andante für die Orgel von 
Gouillement fein königliches Inſtrument mit der ihm eigenen 
Meiſterſchaft in der Verwendung der Regiſter wie in der 
Spielart; von entzückender Wirkung war namentlich die 
Verwendung des Fernwerks. Das Hauptſtück des Konzertes war 
der von Herrn Domkantor Wagner ſelbſt in Form einer Kantate 
komponirte Pſalm 90 „Herr Gott, du biſt unſere Zuflucht für 
und für“. Das Werk iſt im Mendelsſohn'ſchen Geiſte gehalten, 
die polyphone Stimmführung der Chöre, die wirkſamen Soli in 
Recitativ- und Arienform, ein ſchönes Soloquartett mit obligatem 
Baß, die kunſtvolle Schlußfuge, die Behandlung des Orcheſters 
zeigen den Komponiſten als einen Meiſter in der Beherrſchung 
der Formen und bekunden auch eine achtungswerthe muſikaliſche 
Erfindungsgabe. Der Chor legte auch hier Ehre ein, ebenſo das 
Orcheſter. Frau Polski und Herr Kandidat Triebel, welche 
das Sopran- und Baßſolo fangen, errangen einen vollen Erfolg. 
Das Konzert war ſehr gut beſucht. 

II Marienwerder, 2. Juni. Bei der Entlaſſungs⸗ 
Prüfung, die geſtern am hieſigen Lehrerinnen-Seminar 
ſtattfand, haben ſämmtliche junge Damen die Lehrbefähigung 
für höhere und mittlere Mädchenſchulen erhalten. 

P Schlochau, 1. Juni. Die von der Kreis-Sparkaſſe 
in der Zwangsverſteigerung erworbenen, zur Tartara’ihen 
Konkursmaſſe gehörigen Eiſengießerei-Grundſtücke find für 
denſelben Preis von 20010 Mark an Herrn Kaufmann Julius 
Neumann hierſelbſt verkauft worden. 

Elbing, 1. Juni. Der Land wirthſchafts⸗ 
miniſter Freiherr von Hammerſtein traf am Diens⸗ 
tag Abend in Begleitung des Geh. Oberregierungsraths 
Holle⸗Berlin und des Oberpräſidenten v. Goßler in unſerer 
Stadt ein. Herr Regierungspräſident v. Holwede war 
bereits Vormittags hier eingetroffen. Zum Empfange 
waren die Herren Oberbürgermeiſter Elditt und Landrath 
Etzdorf anweſend. 

— Marienburg, 1. Juni. In Hoppenbruch wurde 
heute Nachmittag die dort neuerbaute Simultanſchule ein- 
geweiht. Der Bau koſtet 21,600 Mk. Da die Stadt dazu nur 
3000 Mk. und der Kreis Marienburg nur 5000 Mk. aufbringen 
konnten, hat der Kaiſer den Reſt von 13600 Mk. geſpendet. 
Aus dieſem Anlaß war die ſtaatliche Behörde bei der Feier 
durch den Vertreter des Landraths, Herrn Regierungsaſſeſſor 
Rothe vertreten. Dieſer eröffnete, nachdem der Bau durch den 
Kreisbauinſpektor Herrn Abeſſer abgenommen war, den Weiheakt 
durch eine Anſprache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 
Alsdann folgten Anſprachen der Herren Pfarrer Gürtler als 
Lokalſchulinſpektor und Pfarrer Krauſe⸗Fiſchau als Kreisſchul⸗ 
inſpektor. — Eine Vergiftung hat ſich auf der Rückreiſe aus 
dem Süden, wohin er nach einer überſtandenen Krankheit eine 
Erholungsreiſe gemacht hatte, der Buchhalter der Marienburger 
Privatbank, Herr Schneider, in Kaſſel zugezogen, als er dort 
in einem Hotel ſpeiſte. Er hatte Schuittbohnen gegeſſen, die, 
wahrſcheinlich aus einer Konſerven⸗Büchſe ſtammend, die Urſache 
der Vergiftung ſind. Herr Schneider iſt in Berlin, bis wohin er 
kam, lebensgefährlich erkrankt. 

= Marienburg, 1. Juni. Geſtern fand die 3. Auktion 
der Gewinnpferde ꝛc. der Marienburger Pferdelotterie ſtatt. 
Es waren noch im Ganzen 25 Pferde, der erſte Viererzug mit 
Equipage, 2 Schlitten ꝛc. zu verſteigern. Obwohl viele Händler 
von auswärts erſchienen waren, wurden die Gewinne fait aus⸗ 
ſchließlich von Marienburgern angekauft. Die vier Rappen des 
erſten Hauptgewinnes (Gewinner iſt Herr Karl Heinze⸗ Berlin), 
die vom Komitee von dem Pferdehändler Iſaak Behrend- 
Marienburg für 8000 Mk. (1) angekauft wurden, erſtand der 
Pferdehändler Levy⸗Danzig für 3800 Mk. (1) Die Equipage 
nahm Herr Heinze mit nach Berlin. Herr Behrend von hier 
hat im Ganzen auf der Auktion 12 Pferde gekauft. Auch hat 
er den zweiten Viererzug, der vom Pferdehändler Levy⸗Danzig 
für nahezu 7000 Mk. (1) angekauft war, für 2700 Mk. käuflich 
erſtanden. Der 10. und 11. Gewinn und viele andere ſchöne 
Gewinne ſind zwar verkauft, jedoch haben ſich bisher die 
Gewinner noch nicht gemeldet. — Der Bund der Land- 
wirthe hält am 9. Juni hier eine Verſammlung ab. — Für 
den nach Greifswald berufenen Oberlehrer Küchler iſt der 
9 Theile an der höheren Töchterſchule angeſtellt 
worden. 

Allenſtein, 1. Juni. Der Lehrling Behrendt war heute 
auf dem Neubau des Fleiſchermeiſters S. mit dem Aufziehen von 
Sand nach dem vierten Stockwerk beſchäftigt, als der Flaſchenzug 
n und den B. mit ſich in die Tiefe zog. Auf dem 

ransport zum Krankenhauſe ſtarb B. 

Lyck, 31. Mai. Auf entſetzliche Weiſe verunglückte am 
Sonntag das Töchterchen einer hieſigen Familie. Zum Zweck 
der Ausbeſſerung eines Zimmers waren mehrere Schränke ab⸗ 
gerückt worden, und während die Mutter in der Küche beſchäftigt 
war, verſuchte ihr etwa vierjähriges Töchterchen eine Schrank⸗ 
thür zu öffnen. Kaum hatte das Kind den Schrank berührt, als 
dieſer umſchlug und es mit ſeiner Laſt bedrückte. Durch das 
Geräuſch aufmerkſam gemacht, eilten die Hausgenoſſen herbei 
und zogen das tödtlich verletzte Kind hervor. Der herbeigeholte 
Arzt vermochte es leider nicht mehr zu retten, es ſtarb bereits 
nach wenigen Minuten. 

pp Poſen, 1. Juni. Hier iſt noch eine dritte, aus zehn 
Köpfen beſtehende Familie in Folge des Genuſſes von Fiſchen 
lebensgefährlich erkrankt. 

Der Verleger des „Goniec-Wielk.“, Karl v. Rzepecki iſt 
heute wegen Beleidigung des Kommandeurs des 6. Jäger⸗ 
bataillons in Oels (Oberichlefien) und einiger Unteroffiziere 
dieſes Bataillons zu 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. 
Die Beleidigung war in einem Artikel des „G. W.“ gefunden 
worden, der die Unteroffiziere der Chikanen gegen polniſche 
Soldaten des Bataillons beſchuldigte. 

Das 1. Weſtpreußiſche Grenadier⸗-Regiment Nr. 6. (Graf 
Kleiſt von Nollendorf) begeht am 14. Oktober d. Is. die Feier 
feines 125jährigen Beſtehens. Der Kaiſer hat fein Erſcheinen 
zu der Feier zugeſagt. 

Kempen, 31. Mai. Geſtern Nacht brach in dem Dorfe 
Gora bei Kobylagora in einem aus Holz aufgeführten Hauſe 
ein Brand aus. Eine 50jährige Frau und ein Kind kamen 
in den Flammen um. 

Wreſchen, 1. Juni. Heute Vormittag fand im Keller 
des Herrn Drogeriebeſitzers Machowicz dadurch eine Benzin⸗ 
Exploſion ſtatt, daß zwei junge Leute mit brennendem Lichte 
nach dem Keller gingen, um etwas heraufzuholen. Glückli⸗ 
cher Weiſe wurden die jungen Leute nur unbedeutend verletzt, 
obgleich ſie durch den heftigen Luftdruck aus dem Keller ge⸗ 
ſchleudert wurden. 

* Frauſtadt, 1. Juni. Die 13 Jahre alte Tochter des 
Häuslers Malepsza im benachbarten Bukwitz füllte den Ofen 
mit Spänen und goß, als dieſe nicht gleich brennen wollten, 
Petroleum darauf. Eine mächtige Flamme ſchlug aus der 
Feuerungs⸗Oeffnung und ſetzte ihre Kleider in Brand. Ueber 
und über brennend, lief die Unglückliche auf die Straße und rief 
um Hilfe. Paſſanten löſchten zwar die Flammen, doch erlag das 
Mädchen ihren ſchweren Brandwunden. 
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Weſtpreuß. Weiden⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft. 
s Dirſchau, 1. Juni. 

Der Einladung des Herrn Generalſekretärs Steinmeyer 
folgend, hatte ſich eine Anzahl Weidenbauer Weſtpreußens im 
Hotel zum Kronprinzen eingefunden. Zum Leiter der Ver⸗ 
ſammlung wurde Herr Steinmeyer gewählt. Dieſer betonte, 
daß bei der Nothlage der Landwirthſchaft es national⸗ökonomiſch 
richtig ſei, ſich nach einem Zweige umzuſehen, der höhere Erträge 
abwirft. Die Landwirthſchaftskammer hat deshalb vor 2 Jahren 
die erſten Verſuche mit Korbweidenkulturen gemacht. Die 
Ergebniſſe ſind ermuthigend, denn es wurden im zweiten Jahre 
pro Morgen 100—127 Zentner grüne Weiden gewonnen. Trotz 
des hohen Anlagekapitals iſt eine Weidenkultur doch ſehr rentabel. 
Leider läßt die Verwerthung viel zu wünſchen übrig. Die 
Zwiſchenhändler drücken die Preiſe, liefern den Korbmachern 
ſchlechtes Material und ſchädigen die Kämpen durch unrichtigen 
Schnitt ſehr. Nach den in 13 Jahren gemachten Erfahrungen 
des Herrn Referenten konnte dieſer pro Morgen im Jahr nur 
10—12 Mk. erzielen. Da nun in anderen Betriebszweigen durch 
Zuſammenſchließen zu Genoſſenſchaften, wie Spiritus⸗, Butter- 20. 
Verkaufsverbänden bedeutende Erfolge erzielt worden ſind, läßt 
ſich erwarten, daß ein Verband zur beſſeren Verwerthung der 
Korbweiden auch ſehr vortheilhaft ſein wird. Eine ſolche Ge⸗ 
noſſenſchaft ſoll in eigener Fabrik das Schälen der von den 
Genoſſen produzirten Weiden beſorgen und die Weiden vortheil⸗ 
haft abſetzen. Zum Schälen würde die Zeit vom 1. November 
bis 1. Juni geeignet ſein. Die Weiden müßten theils mit der 
Hand, theils mit Maſchinen geſchält werden. Nach dem Voran⸗ 
ſchlage würden pro Tag 100 Zentner grüne Weiden verarbeitet 
werden. Die Frage, ob genügend Rohmaterial vorhanden ſein 
würde, iſt mit „ja“ zu beautworten. Von 36 Weidenbauern ſind 
132 Morgen gezeichnet, welche insgeſammt über 10000 Zentner 
liefern. Sollte der Fall eintreten, daß für das Perſonal nicht 
genügend Arbeit iſt, ſo kann aus den fiskaliſchen Kämpen das 
Weidenmaterial entnommen werden, wozu der Herr Ober— 
präſident ſchon ſeine Genehmigung ertheilt hat. 

Zur Anlage der Schälfabrik beſtehen 3 Projekte, 2 für 
Dirſchau und eins für Graudenz. Nach dem einen will Herr 
Fabrikbeſitzer Muscate einen an ſeine Fabrik grenzenden Platz 
an die Genoſſenſchaft auf längere Zeit billig verpachten und die 
nöthige Dampfkraft billig ablaſſen. 

Nach dem zweiten Projekt bietet die Stadt Dirſchau der 
zu bildenden Genoſſenſchaft ein Haus unentgeltlich an. Am 
vortheilhafteſten ſcheint es j doch, nach dem dritten Projekte, die 
Fabrik in Graudenz anzulegen. Es ſprechen dafür folgende 
Gründe: Graudenz liegt in der Mitte der Provinz, iſt eine 
immer mehr zum Verkehrszentrum der Provinz werdende Stadt; 
infolge der günstigen Verkehrsverbindungen (Weichſel, Bahn, 
Uferbahn) würde ſich die Fracht niedrig ſtellen, das nöthige 
geſchulte Arbeiterperſonal würde die Zwangsanſtalt liefern, da 
der Vertrag mit der Firma Kuhn und Sohn in nächſter Zeit ab⸗ 
läuft. An die Schälerei würde eine Korbmacherlehrſchule 
angeſchloſſen werden. Die Geſuche um Zuwendungen für dieſe 
Anſtalten ſind an die Miniſter für Landwirthſchaft und Handel 
gerichtet worden. Nach dem Voranſchlage würden ſich die Koſten 
der Schälerei mit Einſchluß des Landverkaufs auf etwa 20500 
Mark belaufen. 

Herr Verbandsanwalt Heller verlas den Entwurf eines 
Statutes für die geplante Genoſſenſchaft. Die Genoſſenſchaft iſt 
mit beſchränker Haftpflicht gedacht, welche ſich für jedes Mit⸗ 
glied bis auf 300 Mk. erſtrecken ſoll. Ferner ſoll jedes Mit 
glied pro Morgen Weidenanbaufläche 10 ME, vorläufig jedoch 
nur 10 Prozent als Grundkapital einzahlen. 

Die anweſenden Herren beſchloſſen einſtimmig die Gründung 
der Genoſſenſchaft. Die Feſtſetzung des Sitzes der Genoſſenſchaft 
wurde ſpäterer Vereinbarung vorbehalten. 

Es wurden ſogleich die erforderlichen Wahlen vorgenommen, 
die folgendes Ergebniß hatten: Vorſitzender des Vörſtandes 
Herr Generalſekretär Steinmeyer, Stellvertreter Gutsbeſitzer 
Schrewe-⸗Straſchin, Beiſitzer Gutsbeſitzer Popp-Mügenhahl. 
Vorſitzender des Auſſichtsrathes Oberamtmann Krech-Althauſen, 
Stellvertreter Gutsbeſitzer Leiſtikow-Neuhof, weitere Mitglieder 
die Gutsbeſitzer Bartel⸗Schönſee, Bartel⸗Stangendorf, Lehrer 
Gram s-⸗Schönſee und Gutsbeſitzer Harke⸗Fliederhof. 

In der nun folgenden Generalverſamlung wurde der 
Vorſtand ermächtigt, die erforderlichen Gelder im Geſammt⸗ 
betrage von 30000 Mk. von geeigneten Kaſſen zu beſchaffen und 
ein Grundſtück für die zu erbauende Fabrikanlage zu erwerben. 
Als geſchäftlicher Leiter des Unternehmens iſt Herr Weidenbau⸗ 
lehrer Brickwedel in Ausſicht genommen. 


Verſchiedenes. 
Der Feſſelballon in der Ausſtellung zu Brüſſel 
iſt am Dienstag in einer Höhe von 300 Metern undicht ge⸗ 
worden. Das Gas entwich ſehr raſch dem Ballon, und dieſer 
fiel plötzlich herunter und ſtürzte auf eine Maſchinenhalle. Von 
den in der Gondel befindlichen ſechs Perſonen wurden drei 
ſchwer verwundet. 

— Wegen Gottesläſterung hat das proteſtantiſche Dekanat 
der Univerſität Erlangen den Profeſſor der mediziniſchen Fakultät 
Dr. Iſidor Roſenthal bei der Univerſitätsbehörde angezeigt. 
Dr. Roſenthal ſoll in einer phyſiologiſchen Vorleſung beim Auf⸗ 
ſpannen eines Froſches (zu Viviſektionszwecken) auf ein Stück 
Holz geäußert haben: „Dieſer Froſch iſt an das Holz gebunden, 
wie Chriſtus am Kreuze.“ Die Akten ſind dem Kultusminiſterium 
vorgelegt worden, nachdem verſchiedene Zeugen vernommen worden 
find. 33 Studirende der Medizin in Erlangen haben in der 
„Augsb. Abendztg.“ eine Erklärung abgegeben, „daß die Aeußerung 
Profeſſor Roſenthals vollſtändig objektiv gehalten war und nach 
der übereinſtimmenden Anſicht der Mehrzahl der Hörer durchaus 
nicht den Zweck hatte, wie aus der ganzen Vortragsweiſe ſich 
leicht erkennen ließ, eine Religion oder religiöſes Gefühl zu ver⸗ 
letzen.“ Die taktloſe Aeußerung ſelbſt wird nicht beſtritten. 
Die Verhaftung Jakob Delks, des aus Kiel mit 
29400 Mk. geſtohlenen Diviſionsgeldern entflohenen Torpedo⸗ 
ſchreibers, iſt in Brüſſel, und nicht wie anfänglich gemeldet 
wurde in Amſterdam, erfolgt. Der aus Danzig gebürtige Delk 
hatte den falſchen Namen Croß oder Magnus angenommen. 
Der Polizeioffizier der Brüſſeler Vorſtadt Saint⸗Joſſe, D'Hooghe, 
ermittelte, daß ein Ausländer Namens Croß in einem Gaſthofe 
bei dem Nordbahnhofe abgeſtiegen war und Beziehungen zu einer 
deutſchen Kellnerin in der Rue Saint⸗Lazaré unterhielt. Dieſes 
Ausſchanklokal wurde überwacht; als der Poliziſt Derutter einen 
feingekleideten Herrn, der nach der Beſchreibung der Geſuchte 
war, aus dem Lokal heraustreten ſah, folgte er ihm und rief 
„Delk!“ Der Fremde drehte ſich um und wurde ſofort feſt⸗ 
genommen. Nach langem Leugnen geſtand er ein, den Diebſtahl 
verübt zu haben; man fand bei ihm 13000 Fr. in deutſchen 
Banknoten und Gold. Bei der Durchſuchung ſeines Zimmers 
entdeckte man noch 9000 Mk. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Warſchau, 2. Juni. Die Weichſel iſt von 
Dienſtag bis Mittwoch von 2,21 auf 2,23 Meter ge⸗ 
ſtiegen. 

* Potsdam, 2. Juni. Der Kaiſer nahm die vom 
General von Winterfeldt kommandirte großte Parade der 
hieſigen Garniſon ab, wobei er der Kaiſerin zweimal das 
Regiment der Gardes du Corps vorführte. Hierauf 
folgte ein zweimaliger Vorbeimarſch. In der Umgebung 
des Kaiſers befand ſich auch Prinz Friedrich Leopold und 
die fremden Militär⸗Attaches. Nach der Parade formirte 
das 1. Garde⸗Regiment ein Viereck, worauf der Kaiſer 
in einer kurzen Anſprache der Fahne des Leib⸗Bataillons 
Säkular⸗Bänder übergab. Der Oberſt des Regiments 
dankte und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. 


Berlin, 2. Juni. Staatsſekretär von Marſchall 
tritt morgen einen Sommerurlaub an und begiebt ſich 
zunächſt nach Süddeutſchland. 

OO Koblenz, 2. Juni. Aus St. Goar und Oberweſel 
wird gemeldet, daß dort geſtern Mittag ein ziemlich 
heftiger Erdſtoß verſpürt wurde. 

* Eaſtbourne, 2. Juni. Bei der geſtrigen Regatta 
ſiegte die Pacht des deutſchen Kaiſers „Meteor“ leicht 
über die Yacht „Careß“ und gewaun den Goldpokal. 

* Lon don, 2. Inni. Den un News“ wird aus 
Kairo gemeldet, daß unter den Mekka⸗Pilgern, die in 
Eltar in Quarantäue ſind, ein Cholerafalk vorge⸗ 
kommen iſt, doch werde wohl durch die Strenge der Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln eine Weiter⸗Verbreitung der Seuche ver⸗ 
hütet werden. 


Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 3. Juni: Warm, meiſt heiter, vielfach 
Gewitterregen, windig. — Freitag, den 4: Warm, heiter, 
vielfach Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 1./6.—2./6. — mm] Mewe 1./.— 2/6. — mm 
Mocker b. Thorn. — „Konz. 
Stradem bei Dt. Eylan — „Gr. Roſainen / Neudörfſchen — „ 
Neufahrwaſſer. — Marienbür g 
Pr. Stargard .. . 4,6 „Gergehnen / Saalfeld op. — „ 
Dirſchaeuu . . . 01 „ Gr. Schönwalde Wpr. — „ 


Wetter-Depeſchen vom 2. Juni. 


Baro⸗ 
meter 
ſtand 
in mm 
762 
762 
763 


ſtarker 


Temperatur 
nach Celſius 
SEN) 


Winde 


richtung Wetter 


Wind⸗ 


ſtärke ) 


Stationen 


Memel 
Neufahrwaſſer 
Swinemünde 
Hamburg 
Hannover 
Berlin 
Breslau 
aparanda 
tockholm 
Kopenhagen 
Wien 
Petersburg 
Paris 
Aberdeen 
Darmoutd 


Graudenz, 2. Juni. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen gute Qualität 150-152 Mk., mittel 147—149 Mk. 
— Roggen gute Qualität 108—110 Mk., mittel 105—107 Mk. 
— Gerſte gute Qualität 111—117, Futter⸗ 104 bis 110 Mk. — 
Hafer gute Qualität 120—124, mittel 117 bis 119 Mk. — 
Erbſen Koch⸗ 130—140 Mk., Futter⸗ 124 —129 Mk. 


Danzig, 2. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Delfaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
1. Juni. 
Matter. 


300 Tonnen, 

761, 783 Gr. 156 Mk. 
742 Gr. 153 Mk. 
745 Gr. 149 Mk. 
750 Gr. 122 Mk. 
697,756 Gr. 113.122 Mk. 
766, 772 Gr. 113 Mk. 
Unverändert, 
106,00 Mk. 

2,00 


bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
wolkenlos 
wolkenlos 
heiter 
wolkenlos 
heiter 
heiter 
bedeckt 
wolkenlos 
halb bed. 
Gewitter 
bheiter 
heiter 


D. 
NO. 
NO. 


764 Windſtille 

33 Windſtille 
NW. 
NW. 

Windſtille 
DOND. 


763 


— beftiger Sturm, 13 = Orkan. 


ſtürmiſch, 9 


ſchwach, 4 


Scala für die Windſtärke: 1= I 


leicht, 3 


7 


ſteif, 8 


Sturm 11 


do -d νιο . e = 


2. Juni. 
lan, 1—2 M. niedriger. 


100 Tonnen. 
760 Gr. 156 Mk. 
755 Gr. 154 Mk. 
746 Gr. 147 Mk. 
119— 122,00 Mk. 
115—116,00 „ 
108,00 „ 
Geſchäftslos. 
105,00 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz z 
inl. hochb. u. weiß 
„ beilbunt ... 
„ öh 
Tranſ. hochb. u. w. 
„ hellbunt. 
„ roth 
Roggen, Tendenz: 
inländiſcher . .. 
ruſſ. poln. z. Tenſ. 
alter 
Gerste gr. (656-680) 
„ kl. (625-660 Gr.) 
Hafer inl. . 
Erbsen inl. . 
„ Tranſ. 
den hr 
eizenkleie 
Roggenkleie) 0s 
Spiritus Tendenz: 
kon ting 
nichtfonting. . 40,00 „ 
Königsberg, 2. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗omm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,00 Geld; Juni unkontingentirt: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,00 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,80 Brief, 
Mk. 40,10 Geld; Juni⸗FJuli unkontingentirt: Mk. 41,00 Brief, 


Mark 41,30 Geld. 
Berlin, 2. Juni. Börſen⸗Depeſche. 
Wer thpapiere. 


Getreide und Spiritus. { e. 2. 
Preiſe vom Markt des Vereins Berlinerſ4% Reichs⸗Anleihe 104,0 
Getreide- und Produkten⸗Händler“ auf 3½% „ A 
Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 30% 75 55 
2.6. 1.6. 4% Br. Conſ.⸗ Anl. 
matt niedriger 3¼½%ẽʒ „ 1 


et 5 0% „ „ 
159,00 Deutiche Bank 
152,25 g, 3½ Wp. ritſch.Pfdb. 
ermattet | befejtigend]3'/2 „ 85 a 
115,00 13% „ neu. „I 


115,00 5, 31) 
115,25 | 115,75 (3% Weſtpr. Pfdbr. 
116,75 3½% Oſtpr. „ 
matter 3¼½% Pom. „ 
124-148 |31/a0/0 Poſ. „ 
128,00 Dist.⸗Com.⸗Anth. 
128,00 [Laurahütte . 
flau 50% Ital. Rent: 
40,20 4% Mittelm.⸗Ob 
43,20 Ruſſiſche Noten 
43,90 [Privat ⸗ Diskont 
Tendenzder Fondb. 


205,00 
2.603,00 
3,55—3,65 


59,70 


„ 3 3 32% 


Weizen 
loco 
Juli. 
Septbr. 

Roggen 
loco 
Juli 
Septbr. 

Hafer 
loco 
Juni. 
NER 

An 

co 70r 
Juni. 
Septbr. 
Dezbr. age 
Chicago, Weizen, ftetig, v. Mai: Au 67½; 31./5. —,— 
New⸗Vork, Weizen, ſtetig, p. Mai: 74/8; 31.5: 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 31. Mai. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 
Liſſa: Roggen Mk. 10,80 bis 10,90. — Hafer Mt. 12,30, 


12,50 bis 12,60. 
Berliner Zentral⸗Viehhof vom 2. Juni. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 5 
Zum 91054 9 1 361 Rinder, 12211 Schweine, 4450 
älber und 1034 Hammel. 

5 Von den Rindern blieben etwa 130 Stück unverkauft. I. —. 
II. —, III. 42—47, IV. oe fler u NE ee 

Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde ziemlich ges 
räumt. I. 40 ausgeſuchte Poſten darüber, II. 44—45, III. 40—43 
Mk. pro 100 Pfd. mit 200% Tara. 5 

Der Kälber handel geſtaltete ſich Ebac ruhig; es wurde 
auch ziemlich ausverkauft. 1. 57—60, ausgeſuchte Waare darüber, 
II. 52—55, III. 45—50 AR, pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammelmarkt blieben 200 Stück unverkauft. I. 52—53, 
Lämmer bis 55, II. 50—51 Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht. 


Heute 6'/ Uhr früh 
4 entichlief ſauft nach 


Wilhelmine Maslau 


geb. Kutschkau 
im 76. Lebensjahre. 
Dies zeigt Namens der 
Hinterbliebenen tiefbe⸗ 
2351 U 
1. Juni 97. 
au : 


Nach langem, ſchweren f 
Leiden entſchlief heute, 
2 Uhr Morgens, unfer & 
guter Vater u. Bruder, 
der Obergärtner [2266 


Dieſes zeigt, ſtatt be⸗ 
ſonderer Anzeige, um 
ſtilles Beileid bittend, 

tiefbetrübt an 
Fiunckenſtein, 
den 1. Juni 1897 
Im Namen der ! 
Hinterbliebenen. 
J. Teichert. 
Die Beerdigung findet! 
Freitag, Nachm. 4 Uhr, 
von der hieſigen Kirche; 
aus, ſtatt. 


Staatlich coneeſſionirt. 
Prin.⸗Vorbereitungoanſtalt 
für die Aufnahmeprüfung 

als Poſtgehilfe 
Danzig. Kaſſubiſcher Markt 3. 


Neuer Curſus 12. Juli. [2309 
E. Husen. 


Verſpätet. 
Den 27. d. M. ſtarb mein B 
eliebter, unvergeßlicher 
Mann, unſer guter Vater, 
Bürgermeiſter 
Gustav Plath 
Jaohannisburg 
im 54. Lebensjahre. . 
Johannisburg, J 
den 30. Mai 1897. 
Hulda Plath geb. Fischer, 


1 Habe fich in 
Fordon 


niedergelaſſen. 


Dr. med. A. Sehbel 


prakt. Arzt. 


Sprechſtund.: Vorm. /8—10 Uhr 
an Sonntagen ½8—/210 Uhr. 


Drainagen 


und ſonſtige 


Meliorationen 


ſowie Aufſtellung der hierzu er⸗ 
forderlichen ſpeziellen Projekte 
für zu bildende Genoſſenſchaften, 
welche Gelder aus dem Melio⸗ 
rationshilfsfonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ausführung 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führt ſachgemäß aus 
E. Wündrich. 
Kulturingenieur, Krotoſchin. 
neiner 25 jährig. 
[9265 


milBlock 
Graudenz 
A Speiher-Straße Nr. 16 


Leſtilations-G'ſchäſt 


2145] en gros 
empfiehlt feine vorzüglichen f 


i Tafel-Liqueure W 
Gognac’s, Rum’s, 
Arrac’s, Himbeer- 

und Kirschsaft } 


owie ſein großes Lager von? 


Nein und (igarreng 


zu ſoliden Preiſen. 


Ein Paar hochelegante, faſt neue 


0 7 
Pferbegeſchirre 
mit reichem Silberbeſchlag, ſind 
verkäuflich. 12294 
Marienwerder, Markt 19. 
Gegründ. 1862. Gegründ. 1862. 


Gottheit Dittrich's 


Seinen⸗Berſandhaus 
Friedland 57. Bezirk Breslau 
fabrizirt und verſend. an Private 
ed. Maaß nur gediegenſter und 
haltbarſter Leinen⸗Gewebe, als 
Reinleinen, Halblein., Bett 
zen ge, Juletts, Orells Hande, 
Tiſch⸗Taſchen⸗,Staub⸗u. Wiſch 

tücher. ꝛc. i. unverwüſtlich Dita 

täten zu den billigſten Preiſen. 
Preisliſte und Qualitäts⸗Proben 
frauko gegen frauko. Verſand 
gegen Nachnahme od. Aufgabe von 
Referenzen. Bei größ. Aufträgen 
und Reſterpaxtien entſprechenden 
Rab. Jeder Brobe-Auftrag ſichert 
mir weiteres Wohlwollen zu. 


ch. Waldow, 


Kgl. Lotterie-Einnehmer. 


Dachderkerarheilen 


werden jachgemäß ausgeführt. 


481] A. Dutkewiiz. 


Luftkurort u, Seebad Stesgen 


auf der friſchen Nehrung, von ärztlicher Seite empfohlen gegen 
Serophuloſe, Rachitis, Nerventrankheiten, Bleichſucht, Krank⸗ 
heiten des Verdauungsapparates, Katarrhe, Asthma, lang⸗ 
ſame Reconvalescenz. Nachkur nach angreifenden Bädern, Arzt 
und Apotheke am Ort. Aufnahme und vorzügliche Verpflegung 
gegen mäßigen Preis, ſowie näh. Ausk. in der Penſion Lüttke. 


Braunlage im Oberharz. 


Höhenkurort. Moorbad. 
Illuſtrirte Führer koſteufrei durch die Kurverwaltung. 12276 


Saisondauer 
vom 1. Mai 


Bahnstation 
See Bad Ann 
Breslau -Halbstadt, 9 bis Anfang October. 


in Schlesien 


ist durch seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Gebirgs- 


landsohaft, Gebirgsluft, grossartige Nilo 
milch), das pneumatische Cabinet u. . 


h- und Molkenanstalt (sterilis. Milch, Kefir, Eselinnenmilch, Schafmilch, Ziegen- 
w.angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, bei 


Mager- und Darmcatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes. 


Versand des Oberbrunnens 
durch die Herren Furbach & Stri 
in „Bad Salzbrunn“. 


8 Jade weitere Auskunft, auch in Wohnungsangelegenheiten 
5 bereitwilligst durch die 
Fürstlich Plessische Badedirection in „Bad Salzbrunn“. 


eboll 


Größte 


in neuen 


5 Lager ſelbſtgefertigter Wagen 


Muſtern in bekannter, reeller Ausführung. 


‚ Spaencke, Mngenfuhtit, Graudenz 


Anlertioung von besehältswagen aller Art, 


Gold.Medaille. 
d Sattler, ſor 


an ſämmtlichen Wagen vom ie e un 


Reparaturen 
Gold. Medaille, 
billi 11665 


wie Neulackirungen ſachgemäß, ſchne 


2 hunlichſt einfach ver 
sehr w 


Zum erſten Versuche 
Kunden ausnahmsweiſe einzel 
berechnung. Farben vorſchrift 
Auswahl bietend, franko. 


wirklich hervorragend, miättelleicht» 


Han . 
8 
a 
per 100 Stück 
und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 


ne Kiſtchen zu 4,50 Mark franto unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. A560 


packt, aber an Qualit 


zig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 


Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B. Pfarrer. 


— Sehr zufrieden. 


J., Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor D. 


verſuchte ich Ihre Cigarren, 


die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarren aufmerkſam gemacht. B., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 


Sie bitte, für meinen Sohnn . 


S., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an⸗ 


führen, deun ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die 
preiswürdigſten gefunden. E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. 
— Von einem Bekannten empfohlen. H Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 


Kreiſen zu verbreiten. 


O. Rümpler, 


W., Lehrer. —(Sämmtliche Originale dem, Geſelligen“ vorgelegen.) 


Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


Wichtig für die Landwirthschaft. 


Laut Erlass Sr. Exc. des Herrn Finanzmini 


ers ist Benzin auch zum 


Betrieb von Motoren, welche für Jardwirthschaftliche Zwecke 
dienen — Benzin-Lokomobilen und stationäre Benzin -Motoren — zollfrei. 


Der Benzin-Metor 


arbeitet absolut geruchlos, 
15 Secunden betriebsbereit. 
leummotor somit bei Weitem überlegen. 


mobilen und stationäre 


ist die billigte und angenehmste Betriebskraft, 


Un widerruflich nur 3 Tage 


: während der Pfingftfeiertage 
in Gramdermz nıf den Dichmarkt: 


Grosser Circus 


E. Blumenfeld Wwe. 


130 Pferde, 28 Wagen, 6 Zelte, eigene elektriſche Beleuchtung. 
Sonntag, den 6. Juni 1897, am erſten Feiertage, 1 
Abends 8 Uhr: 


Erſte große SE 


, a 
Gala⸗Eröffnungs⸗Vorſtellung 


mit ganz hervorragendem Programm. 
Neu! Neu! Neu! Neu! 

5 Auftreten des eleganteſten Schulreiters der Gegenwart, des 
hier ſo ſehr beliebten Herrn Milanuowitſch. Die Teufelsbrücke 
der Herren Gebrüder Luftmaun. Pas de bouget in Balltoilette 
zu Pferde ausgeführt von Fräulein Louiſe und Herrn Gantier, 
Fünf wunderſchöne Tigerhengſte in Freiheit dreſſirt und vorgeführt 
vom Herrn Direktor. Leichte Kavallerie, neueſte hohe Schule, ge⸗ 
ritten von Fräulein Blumenfeld. Die dreifache Springfahrſchule 
mit den Fſahellen David, Daniel und Bub, Miß Transfield, 
vorzügliche Parforcereiterin auf ungeſatteltem Pferde. Mſtr. 
Steffenſen, der urkomiſche Muſikelowu mit ſeiner Großmutter und 
feinem originellen Hausknecht. Fräulein Bettina, genannt „Die 
Königin der Luft.“ Auftreten des beſten Springers der Gegen⸗ 
wart, des franzöſiſchen Auguſt Zugny. Acht ſchwarze Scheck⸗ 
hengſte in Freiheit dreſſirt, vorgeführt vom Herrn Direktor. Hler⸗ 
nach Vorführung des wunderbaren Steigerpferdes „Lohengrin“; 
in dieſer Vollendung noch in keinem Circus gezeigt. Zum Schluß: 
Große engliſche Phautaſie⸗Reiterſpiele aus der Zeit König 
Heinrich EV. in wunderbarer Koſtümausſtattung, ausgeführt 
von 6 Damen und 6 Herren der Geſellſchaft. [2218 

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 2 Mk, 1. Platz 1,50 ME, 
II. Platz 1 Mk., Gallerie 50 Pf., Kinder unter 10 Jahren zahlen 
1 Mk., 75, 50, 30 Pf., Militär ohne Charge II. Platz 50 Pf., 
Gallerie 30 Pf. Ausführliche Programme find im Circus zu haben. 
Kaſſenöffnung 7, Beginn des Concerts 7½, Anfang der Vorſtellung 
Abends 8 Uhr. Die Stallmeiſter erscheinen in italieniſchen Mars 
ſtallsuniformen. 

Ber Jede Vorſtellung neues Programm. A 

Unſer Unternehmen als ein Circus erſten Ranges ange 
legentlichſt empfehlend, zeichnen 

Hochachtungsvoll 


Gebr. Blumenfeld, Direktoren. 


Montag, den 7. Juni, am zweiten Pfiugſtfeiertage, 
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr: 


Zpti große doppel⸗Parforce⸗Vorſtellungen 


mit großartigem Programm. 

Zum erſten Male: 5 5 Zum erſten Male: 
Deutſchlaud, Oeſterreich, Italien, od. Hoch der Dreibund, 
Großartiges, patriotiſches, militäriſches Reiterfeſtſpiel. 
Dienſtag, den 8. Juni, am dritten Pfingſtfeiertage, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Große Extra⸗Schüler⸗ und Kinder⸗Porſtellung 
zu herabgeſetzten Preiſen. Sperrſitz 50, I. Platz 40, II. Platz 25, 
Gallerie 15 Pf. 

Erwachſene haben nur Zutritt bei vollen Preiſen. 
Abends 8 uhr: Unwiderruflich die 


Letzte große Gala⸗Abſchieds⸗Vorſtellung 


mit den hervorragendſten Piecen des 1 
4 


Neu! 5 5 Neu! 
Großes Hippologiſches Potpourri 
von 35 eleganken Freiheitspferden. 


221514800 mk. I. Stell. (Feuer⸗⸗f © 
taji.3fach) 1. Januar gel. Off. mit 
Zinsfußangabe u. P. S. I. poſtlag. 
Graudenz erbeten. 


3 Es 


Neuenburg. 
Im Garten zum schwarzen Adler 
Pfingſtfeiertag: 


Großes Konzert 


* = 

1493] Rehdnerſtr. 11, iſt 
Herrn Kampmann ben. Wohn., 
2 Stub. m. Zub., Stall f. 6 Pferd., 


sauber und ist in 


Motoren liefert die 


und gefahrlos 
Der Benzinmotor ist dem Petro- 
Die besten Benzin-Loko- 


[1142 


&asmotoren-Fahrik Deutz. 


Anfragen aus Pommern, Ost- und West- Preussen erledigt die 
Verkaufsstelle Danzig, Vorst. Graben 44. 


inge 
mit geſetzlichem Stempel. 
offerirt billigſt 12238 


A. Zeeck, 


Graudenz, Marienwerderſtr. 6. 


a Ganz neu! Ganz nen 


Sanz neu! 


Noch nie dageweſen! 
Machen Sie ein. Verſuch 


2231] Habe circa 


100 Schock Speichen 


von jungem, zähen Holz, ſowie 
Birken u. Eichen Deichsel⸗ 
tungen u. Kieferuſtangen 


zu Leiterbäumen und Gerüſt⸗ 
ſtangen billig abzugeben. 
M. Hochstein, Oſterode. 


Wagen 


offene, halb- und ganzgedeckte, in 

allen Gattungen, unter Garantie 

der beſten Ausführungen, offerirt 
12936 


Fahrräder 
offerire zu billigſten Preiſen. 
Otto Boeser Grandenz. 


und Sie werden jtändiger il 
Kunde bleiben. [2310 ® 
500 St. Cigarillos univ. 13 
Mk. 7.7 
1000 „ 2 Mk. 14.— 
gegen Nachnahme. 5 
Die Mundſtücke ſind mit 
Nikotinſammler verſehen S 
und geſetzlich geſchützt. 
Köſtliches Aroma! Kein 
Riſiko! Garantie für Um⸗ 
tauſch od. Zurücknahme. 
Verſandhaus G. Lasnitzki, 
Berlin, Ifflandſtr. 3 b. 


a Lacke le Aer, bill 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 


Sehivelbein. ji 


E. Dessonneck. 


„Farben⸗ u. Kunſt⸗ 
Handlung. 
G. Rreuning. 
Unſer. Kohlenſ.⸗Bierapparate 
® halt. das 
Bier 
wochenl, 


3. vermiethen. 7 1 
- | fic), bejond. z. ein. Kolonialwaar.⸗ 
- | Gejchäft. 


Nachdruck verboten. ſtatt. u. 
prakt. Konſtr.aus. Nebenfteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants frev. u. grat. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [6931 


e Sue une nung etc. 
ſowie gute und ſichere Unter⸗ 
bringung von Kapitalien jeder 
Höhe unter den günſtigſten Be⸗ 


S dingungen werden in kürzeſter 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
 geaen vorzeitige Schwäche! 

roſchüre mit dieſem Gutachten 
und . Gerichtsurtheil 
freo. für 60 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, f. d. 


geit vermittelt. Meld. unt. Nr. 
2348 an den Geſelligen erbeten. 


10—20 000 Mark 


u 4 Proz. zu einer nachweisb. 
ſicheren Stelle werden hinter der 
Bank auf ein gutes, rentables 
Stadtgrundftück 1915 oder auch 
ſpäter geſucht. Meld briefl. unt. 
Nr. 2335 an den Geſelligen. 


Maurer⸗ o. Zimmerplatz z. verm. 
Die Räume ſind auch für einen 
Spedit. od. Fuhrwerksbeſ. paſſ. 


Ausk. erth. Rendant Klavon, 2 37] 


Blumenſtraße 29. 


2228] In Grau denz, Garten⸗ 
ſtraße 22, eine Treppe hoch, iſt 


eine Wohnung 


beſtehend aus 6 Zimmern, einer 
Müdchenſtube, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Keller, Bodenraum und 
Zubehör, nebſt der Weſtſeite des 
Vorgärtchens au 

ruhige Einwohner 
zu vermiethen und wahrſcheinl. 
ſchon am 1. Juli beziehbar. 
Sprechſtunde: Mittags v. 12—1, 
Nachmittags von 5—6. 

Scharlok. 


Ein großer Laden 
mit Schaufenſter 


u, guter Wohnung, in lebhafter 
Gegend einer Stadt Weſtpr. von 
4000 Einw., p. ſogl, od. ſpät. zu 
Das Lokal eignet 


Gefl. Meldung. unter 
Nr. 2097 a. d. Gejellig. erbeten. 


Strasburg Wpr. 
Ein Laden 


mit vollſtändiger 


Laden⸗Einrichtung 
und angrenzender Wohnung, 
Speicher u. ſonſtigen Lager⸗ 
räumen, in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend, von ſogleich oder 
ſpäter billig zu vermiethen 
durch Ludwig Cohn 

Strasburg Wpr. [1914 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


damen finden liebevolle 


Aufnahme bei Frau 
Bromberg. Wilhelmſtraße 50. 


Hebeamme Daus. 


von der Kapelle des Jnf.⸗Regts. 
Graf Schwerin (3. Pom. Nr. 14). 
Anfang 4 Uhr. Entree 50 Pfg. 
35 Nolte. 

(Für die auf dem Dampfer 
„Wanda“ mitfahrenden Per⸗ 
ſonen find Konzert- Billets & 30 
Pfg. an Bord zu haben). 


Mühle Schönau 


(Nehlipp’s Hotel) 
Montag, den 7. Juni 1897 
2. Pfingſtfeiertag: 


Großes Konzert 


von der Kapelle des Inf⸗Regts. 
Graf Schwerin (3. Pom. Nr. 14). 
Anfang 4 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Nach dem Konzert: Tanz. 

Um zabireichen Beſuch bitten 
Nehlipp. Nelte. 


Btahlissement Nische 


Anm 2. und 3. Pfingſtfeiertag: 
Nachmittags 


Groß. Volksfeste 


Abfahrt der Züge Nm. 3,15 Uhr. 
Rückfahrt Abends 10,25 Uhr. 
Eintritt à Perſon 25 Pf. 

2216] Kinder 10 Br. 
Alles Nähere die Plakate. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 
Sobanski. Unruh. 


Beamte 
die den Rittergutspächter Herrn 
L. Heitmann, Freiſt bei Lübzow 
j. Pomm. um Stellenvermittelung 
erſucht haben, bitte ich um An⸗ 
gabe ihrer Adreſſe. Briefporto 
wird eritattet. . 12018 
Angerer, Rittergutsbeſitzer, 
Lankwitz b. Gambin i. Pomim. 


Das Bankgeſchäft Carl 

Heintze, Berlin M., 
hat der Geſammtauflage dieſer 
Zeitung eine Beilage, betreffend 
II. Weſeler Geld⸗ Lotterie, 
deren Ziehung vom 23.—29. Juni 
cr. ſtattfindet, beigelegt, worauf 
die Leſer hierdurch aufmerkſam 
gemacht werden. 12274 


Heute 3 Blätter. 


F EEE EN ERS HER 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


eſellige. 


No. 128. 


3. Juni 1897. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Juni. 

+ — Die Zucker-Ausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der Zeit vom 15. bis 31. Mai an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britanien 39824, Amerika 87920, in Summa 127744 Doppel⸗ 
zentner gegen 33576 in gleichem Zeitraum des Vorjahres. Nach 
inländischen Raffinerien wurden 531080 Doppelzentner geliefert, 
gegen 467766 im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
betrug am 31. Mai (ohne Raffinerielager) 259276, Doppelzentner 
gegen 541864 Doppelzentner im Vorjahre. — Verſchiffungen von 
ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß⸗Britanien 443410, 
Italien 70700, Portugal 100, Amerika 72830, Schweden und 
Dänemark 220, Holland 33500, in Summa 620 760 Doppelzentner 
gegen 569570 im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
betrug am 31. Mai 94550 Doppelzentner gegen 227000 im 
Vorjahre. 

— [Fahrpreisermäßigung.] Zur Erleichterung des Be⸗ 
ſuches der im Juni in Hamburg ſtattfindenden Wander⸗ 
ausſtellung der Landwirthſchaftsgeſellſchaft haben alle in der 
geit vom 16. Juni bis ein ſchl. den 21. Juni auf den Stationen 
der Preußiſchen Staatsbahnen nach Hamburg gelöſten einfachen 
Perſonenzug⸗ und Schnellzugfahrkarten 1. bis 3. Klaſſe bis zum 
Ablauf des 22. Juni d. Is. zum Antritt der Rückfahrt nach der 
Abfahrtſtation unter der Vorausſetzung Gültigkeit, daß der Beſuch 
der landwirthſchaftlichen Ausſtellung Seitens der Deutſchen 
Laudwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Hamburg beſcheinigt iſt. Dieſe 
Beſcheinigung geſchieht durch Abſtempelung auf der Rückſeite der 
Fahrkarten auf dem Ausſtellungsplatze. Die Fahrt nach Hamburg 
kann über Berlin oder Stettin ⸗Lübeck zurückgelegt werden. 
Fahrtunterbrechung auf der Rückreiſe iſt nicht geſtattet. Bei 
Benutzung von PD-Zügen iſt die tarifmäßige Platzgebühr zu ent⸗ 
richten. Fahrpreisermäßigung für Kinder und Gepäckfreigewicht 
wie im gewöhnlichen Verkehre. 2 

— [Eiſeubahn⸗Fahrterleichterung.] Zur Erleichterung 

des Beſuches der in Hamburg ſtattfindenden Wanderaus⸗ 
ſtellung der dentſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
ſtehen einfache Schnellzugfahrkarten 1.— II. Klaſſe auf 
folgenden Stationen zum Verkaufe: Berent, Brieſen, Culm, 
Danzig Hptbhf, Dt. Eylau, Dirſchau, Elbing, Flatow, Graudenz, 
Jablonowo, Konitz, Kroſanke, Laskowitz, Marienburg, Marien⸗ 
werder, Neuſtettin, Pr. Stargard, Strasburg und Terespol nach 
Hamburg » Altona Verbindungsbahn über Berlin, und auf den 
Stationen Danzig Hptbhf., Lauenburg i. Pom., Neuſtadt und 
Zoppot nach Hamburg L. B. über Stettin⸗Lübeck. ’ 

— [Geltungsdauer der Rückfahrkarten zum Pfiugſt⸗ 
feſt] Nach einem neueren Erlaſſe des Eiſenbahnminiſters iſt 
die Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt 
kürzerer Geltungsdauer zum Pfingſtfeſſt auf den Preußiſchen 
Staatseiſenbahnen bis einſchließlich den 13. Juni d. Js. feſt⸗ 
geſetzt worden. 1 

— [Ausuahmetarif für Seife zur überſeeiſchen Aus⸗ 
ſuhr.] Der Ausnahmetarff für Seife wird vom 1. Auguſt ab in 
ſämmtlichen Verkehren aufgehoben, da er auch im verfloſſenen 
Jahre nicht benutzt worden iſt. 

— [Landwirthſchaftlicher Kurſus für Verwaltungs⸗ 
beamte.] An der Probſteier Ackerbauſchule zu Schön⸗ 
berg in Holſtein ſoll vom 23. Juni ab unter Leitung des 
Direktors Dr. Plönnis ein 3—4 wöchentlicher landwirth⸗ 
ſchaftlicher Kurſus für jüngere Verwaltungsbeamte 
veranſtaltet werden. Den Theilnehmern werden Vorträge über 
die wichtigſten Fragen der praktiſchen Landwirthſchaft, und zwar 
über Ackerbau und Viehzucht, vom land- und volkswirthſchaft⸗ 
lichen Standpunkte, über Betriebslehre und Genoſſenſchaftsweſen 
gehalten werden; daneben finden im Laboratorium und auf dem 
Felde praktiſche Demonſtrationen ſtatt. Außerdem wird den Theil⸗ 
nehmern Gelegenheit geboten werden, den praktiſchen Betrieb der 
Landwirthſchaft durch Beſichtigung der benachbarten Guts⸗ und 
Bauernwirthſchaften kennen zu lernen. Den Schluß des Kurſus 
bildet eine zehntägige Studienreiſe durch die Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein, wobei Vergleiche zwiſchen den verſchiedenen Betriebs⸗ 
methoden angeſtellt werden. Den Beamten, welche ſich im In⸗ 
treſſe ihrer Ausbildung auf dem landwirthſchaftlichen Gebiete 
an dieſem Kurſus zu betheiligen wünſchen, wird ſeitens ihrer 
Vorgeſetzten der dazu benöthigte Urlaub ertheilt werden, ſofern 
dies die Rückſichten des Dienſtes geſtatten. 

— I[Lehrer⸗Titel.] In dem Geſetz vom 3. März 1897, 
betr. das Dienfteinfommen der Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen, ſind zum erſten Male die Ausdrücke 
„Rektor“ und „Hauptlehrer“ als Amtsbezeichnung für Leiter 
von Volksſchulen geſetzlich feſtgelegt. Der Kultusminiſter hat 
ſowohl in der Ausführungsverfügung zu dem genannten Geſetz, 
als auch in einem an die Regierungen der Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen gerichteten Nachtrag zu der Verfügung vom 
7. April d. Is., die Gewährung von Umzugskoſten, Tagegeldern 
und Reiſekoſten ꝛc. betreffend, in Gemeinſchaft mit dem Finanz⸗ 
miniſter beſtimmt, daß fortan „als Rektor der Leiter einer 
Volksſchule mit ſechs oder mehr aufſteigenden Klaſſen“ und 
„als Hauptlehrer ſolcher Lehrer an Volksſchulen mit drei oder 
mehr Lehrkräften, dem Leitungsbefugniſſe übertragen ſind“, gilt. 
Solche Leiter von Volksſchulen mit weniger als ſechs aufſteigenden 
Klaſſen, die nach altem Herkommen von einem geprüften Rektor 
geleitet werden, dürfen auch ferner den Titel „Rektor“ führen. 
Dadurch iſt die lange von vielen Schulmännern gewünſchte Klar⸗ 
heit für die Amtsbezeichnung der Leiter an Volksſchulen geſchaffen, 
wie ſie für die Leiter der verwandten Mittelſchulen ſchon beſteht. 
Während z. B. der Leiter einer ſechsklaſſigen Mittelſchule ſchon 
lange den Titel Rektor führt, konnte bisher ſein Kollege an einer 
Volksſchule mit ſechs oder mehr aufſteigenden Klaſſen noch Haupt⸗ 
lehrer heißen, auch wenn er dieſelbe wiſſenſchaftliche Qualifikation 
wie jener nachgewieſen hatte, alſo „geprüfter“ Rektor war. 

— [Aus dem Kammergericht] Die Frage, ob ein 
Geſchäftsinhaber verpflichtet iſt, der Polizei auch während 
der Sonntagsruhe auf Verlangen fein Lokal zu öffnen, iſt 
vom Kammergericht bejaht worden. Zur Ermittelung eines 
Diebſtahls an Schmuckſachen erſchienen zwei Kriminalbeamte 
während der Gottesdienſtſtunden bei dem Trödler W. in M. und 
forderten ihn auf Grund der Miniſterialverordnung vom 
18. März 1885 auf, ſeinen Laden öffnen und beſichtigen zu laſſen. 
Er verweigerte dies unter Hinweis auf die Sonntagsruhe, und 
ſchon wollte die Polizei den Laden mit Gewalt öffnen laſſen, 
als der Sohn des W. den Laden freiwillig öffnete. Gegen W. 
wurde nun von der Polizeibehörde eine Strafverfügung erlaſſen, 
doch erkannte nach erhobenem Einſpruch das Schöffengericht auf 
Freiſprechung. Die Strafkammer dagegen verurtheilke ihn auf 
Grund der von der Staatsanwaltichaft eingelegten Berufung. 
Gegen feine Verurtheilung legte W. Nevifion beim Kammergericht 
ein, welches aber die Feſtſtellung der Strafkammer für einwand⸗ 
frei erklärte, die Reviſion verwarf, und den Angeklagten für ver⸗ 
pflichtet erklärte, ſein Geſchäft der Polizei auch während der 

onntagsruhe zu öffnen. 

E Ilcenehmigte Lotterie]! Dem Komitee für den Bau 
einer Feſthalle für die ſchleſiſchen Mufitfefte in Görlitz hat der 

iniſter des Innern die Erlaubniß ertheilt, zur Gewinnung 
der für jenen Zweck noch erforderlichen Mittel eine öffentliche 
Ausſpielung von goldenen, ſilbernen und anderen Gegenſtänden 
zu veranſtalten und die Looſe in den Provinzen Oſt⸗ und 
Veſtpreußen, Poſen, Pommern ꝛc. zu vertreiben. 


7 


— [Domänenverpachtung] Die 1030 Hektar große 
Domäne Grabitz im Kreiſe Birnbaum ſoll am 12. Juni von 
der Regierung in Poſen verpachtet werden. Bisheriger Pachtzins 
21100 Mark, nachzuweiſendes Vermögen 170000 Mark. 

— [Ordensverleihung] Dem Poſtſekretär Pohlmann 
in Thorn iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

Dem Regierungs- und Geheimen Baurath Wellmann zu 
Stralſund iſt der Kronen Orden zweiter Klaſſe, dem emeritirten 
Lehrer Wojciechowski zu Wartenburg der Adler der Inhaber 
des Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

— Auszeichnung. ] Dem Regierungs⸗Sekretär Borawski 
zu Königsberg iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der 
Charakter als Rechnungs-Rath verliehen. 

— IAerztliche Perſonalien.] Als Aſſiſtenzarzt und dritter 
Lehrer bei der Provinzial⸗Hebammen⸗Anſtalt in Poſen iſt der 
Kreiswundarzt Dr. Lehmann aus Schrimm angeſtellt 
worden. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter Gram⸗ 
55 in Mehlauken iſt an das Amtsgericht in Marienburg 
verſetzt. 

— [Perſonalien in der Kreisverwaltung 1 Der Kreis- 
ſekretär Salzwedel in Stuhm iſt zum 1. Juli in gleicher 
Eigenſchaft an das Landrathsamt des Kreiſes Deutſch⸗Krone, der 
Kreisſekretär Reiter in Thorn an das Landrathsamt in Stuhm, 
der Regierungsſupernumerar Lindner in Thorn als Kreisſekretär 
an das Landrathsamt Brieſen, der Kreisſekretär Wannemacher 
aus Dtſch. Krone an das Landrathsamt in Thorn verſetzt. 


— Zu Standesbeamten find ernannt: der Gutsbeſitzer 
Plehn zu Summin im Kreiſe Pr Stargard und der Lehrer 
Pötſch in Stendſitz im Kreiſe Karthaus. 


3 Culmſee, 31. Mai. Am 27. Juni fol in Culmſee ein 
Verbandstag der polniſchen Turuvereine „Sokol“ aus 
Weſtpreußen und Poſen ſtattfinden. — Im September d. Js. 
wird hier ein Aerztetag abgehalten. — In unſerem ſeines frucht⸗ 
baren Bodens wegen berühmten Culmerlande gewähren die 
Klee⸗ und Wintergetreidefelder einen herzerfreuenden Aus 
blick. Das Getreide iſt kaum jemals ſo voll und gleichmäßig 
geweſen, wie in dieſem Jahre. 

Thor u, 1. Juni. Herr Fleiſchermeiſter Lange hat ſeine beiden 
Grundſtücke Altſtädtiſcher Markt 28 und Schillerſtraße 17 gegen 
Krug⸗ Ländereien und Grundſtücke des Herrn Cohn in Griebenau 
vertanſcht. Der Werth der Langeiſchen Grundſtücke iſt auf 
110 000 und derjenigen des Herrn Cohn auf 75 000 Mark an⸗ 
genommen. 

Herr Kaufmann Herrmann Löwenſon hat ſein hieſiges 
Holzſpeditionsgeſchäft an die Bankhäuſer Stadthagen⸗ 
Bromberg, Friedländer, Beis und Komp.» Bromberg, die Breslauer 
Diskonto⸗Bank und B. Adam hier verkauft. Es jind dieſes die⸗ 
ſelben Bromberger Firmen, welche das Holzbearbeitungsgeſchäft 
M. Blumwe in Bromberg übernommen haben. 

r Aus dem Kreiſe Strasburg, 30. Mai. Herr 
v. Bloch baut auf ſeinem Gute Radosk eine Molkerei, die 
für die Umgegend ein wahrer Segen genannt werden muß. 
Denn dadurch wird den vielen Kleinbauern der umliegenden 
Dörfer Gelegenheit gegeben, ihre Milch bequem zu verwerthen; 
da die nächſte Molkerei, die in Strasburg, zwei Meilen entfernt 
liegt, iſt jetzt der Milchabſatz erſchwert. Am 1. Auguſt findet die 
Eröffnung der Molkerei ſtatt. 

za Nofenberg, 1. Juni. In unſerem Kreiſe haben zum 
1. Oktober drei Geiſtliche ihre Penſionirung wegen Krank: 
heit und wegen Altersſchwäche nachgeſucht. Es ſind dies die 
Herren Baske⸗Finkenſtein, Chevalier-Langenau und Wlotzke⸗ 
Dt. Eylau. 

o Rieſenburg, 1. Juni. Geſtern Abend fand in den 
Räumen der Zuckerfabrik vor einem großen Publikum ein 
Probebrennen mit elektriſchem Lichte ſtatt. Die Firma 
Herbſt u. Hildebrandt führte alle nur erdenklichen Beleuchtungs⸗ 
Apparate von der 10 kerzigen Flurlampe bis zur 100 kerzigen 
Krone vor. Die Firma hat ſich bereit erklärt, die öffentliche 
Beleuchtung der Stadt in den erſten 10 Jahren (mit Einſchluß 
der Einrichtungskoſten) für 1900 Mk. und von da ab für 1600 
Mk. jährlich zu übernehmen. Auch ſoll die Stadt nach Ablauf 
von 10 Jahren berechtigt ſein, den Vertrag zu kündigen. Die 
a hat bereits die Ertheilung des Baukonſenſes nad)» 
geſucht. 

Neuenburg, 31. Mai. Die Verhandlungen über die 
Einrichtung des Kirchſpiels Czerwinsk werden vom Kon- 
ſiſtorium zu Danzig jetzt eifrig betrieben, ſo daß in nächſter 
Zeit die Bildung des Kirchſpiels ausgeſprochen werden wird. Zu 
dieſem ſollen vom Kirchſpiel Neuenburg folgende Ortſchaften ge⸗ 
hören: Dombrowken, Lesnian Dorf und Gut, Fronza, Lalkau 


Dorf und Gut, Kopitkowo mit Grabowitz und Förſterei Nieponie, 


Domäne Smentau mit Schneidemühl und Bahnhof Czerwinsk, 
Smentowken, Domäne Oſterwitt, Kolonie Oſterwitt, Domäne 
Luchowo, Gemauertkrug, Gemauertmühle, Altemühle, Kleinemühle, 
Kleinkrug, Oberförſterei Krauſenhof, Förſterei Hartigswalde und 
Blankenburg, Vorwerk Kulmage, Halbdorf und Pienonskowo. 

f Schwetz, 1. Juni. Geſtern Nachmittag reizte ein 
Knecht im Vorbeifahren einen auf dem Felde weidenden Bullen 
des Beſitzers L. in Jungen derart, daß das ſonſt gutmüthige 
Thier den Wagen verfolgte. Da es aber den Wagen nicht erreichen 
konnte, ſtürzte es ſich voller Wuth auf eine neben der Chauſſee 
mit Feldarbeit beſchäftigte alte Frau und verletzte fie jo ſtark, 
daß ſie den Verletzungen bereits erlegen iſt. — Die Abtheilung 
für jugendliche Gefangene im hieſigen Gefängniß ſoll, wie 
verlautet, wegen unzulänglicher Räume zur Einrichtung von 
Einzelzellen an einen anderen Ort verlegt werden. Eine Anzahl 
Gewerbetreibender und Kaufleute beabſichtigt deshalb, eine 
Petition an den Juſtizminiſter zu richten und um weitere Belaſſung 
der Gefangenen zu bitten, mit der Begründung, daß es an 
Raum zu der beabſichtigten Einrichtung nicht fehlen dürfte, wenn 
von dem angrenzenden großen Gerichtsgarten auch nur ein Theil 
Verwendung finden würde. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 31. Mai. Heute Mittag 
brach in dem Käthnerdorf Julienfelde im Hauſe des Eigen- 
thümers Rus ke, als die Familie gerade beim Mittageſſen ſaß, 
Feuer aus, durch welches das ganze Gehöft, beſtehend aus 
Haus, Stall und Scheune ſowie das Haus nebſt Stall des 
Käthners Weiß eingeäſchert wurden. Das meiſte unverſicherte 
Mobiliar der Geſchädigten und ein Schwein des Ruske iſt ein 
Raub der Flammen geworden. Ruske iſt mit den Gebäuden 
nur gering, Weiß dagegen gar nicht verſichert. Die Geſchädigten 
lebten in bedrängten Verhältniſſen, ſo daß ſie in große Noth 
gerathen ſind. 

+ Konitz, 1. Juni. Die große Schleuſe bei Mühl⸗ 
hof, welche das Waſſer der Brahe ſo hoch anſtaut, daß es den 
Ritteler Rieſelkanal zu füllen vermag, ſoll im Laufe dieſes 
Sommers umgebaut werden. Vermuthlich hängt dieſe Um⸗ 
arbeitung mit dem Prozeſſe zuſammen, welchen ſchon ſeit 
mehreren Jahren die Beſitzer der oberhalb der Schleuſe an der 
Brahe und deren Zuflüſſen belegenen Ländereien gegen den 
Fiskus angeſtrengt haben. Infolge der Anſtauung des Waſſers 
bei Mühlhof ſollen nämlich die Wieſen und Aecker zum Theil 
verſumpft und ſo in ihren Erträgen erheblich zurückgeblieben 
ſein. Die Abſchätzung des Schadens durch einen Sachverſtändigen 
wird erfolgen, ſobald eine genaue Vermeſſung der Ländereien 


ſtattgefunden hat. — Am 21. Juni beginnt unter dem Vorſltz 
des Herrn Landgerichtsrathes Wollſchläger die zweite dies⸗ 
a an Zur be kommt 

. A. ie Unterſchlagungsſache gegen den früheren Rechts- 
anwalt Max Tartara aus Schlochan. Ei 1 

„W Aus dem Kreiſe Karthaus, 31. Mai. Polnische 

Blätter brachten in der jüngsten Zeit Klagen über einen 
kirchlichen Nothſtand im Kirchſpiel Chmielno, welches 
einen Theil der ſogenannten „kaſſubiſchen Schweiz“ umfaßt. 
Die Kirche iſt zu klein, und die dahin führenden Wege ſind weit 
und beſchwerlich. Abhilfe iſt nur durch den Bau einer zweiten 
Kirche im Kirchſpiel möglich. Ueber den Bau dieſer Kirche ſoll 
ein Komitee beſchließen, zu welchem angejehene Kaſſuben gehören. 
Die neue Kirche ſoll ein Denkmal für den verſtorbenen Biſchof 
v. der Marwitz werden. Dieſer Viſchof hat nämlich während 
ſeiner Amtszeit viele neue Kirchſpiele gegründet, und da er auch 
ein geborener Kaſſube war, ſo glaubt man, in dieſer Kirche ein 
würdiges Denkmal für ihn zu gründen. Eine Geldſammlung für 
dieſen Zweck iſt bereits im Gange. 

© Pr. Stargard, 31. Mai. In einer von etwa 200 
Perſonen bejuchten Verſammlung wurde ein evangeliſcher 
Polksverein begründet. Der Verein bezweckt Stärkung des 
evangeliſchen Bewußtſeins, Pflege der Vaterlandsliebe und edler 
Geſelligkeit. Ferner will der Verein eine Bücherſammlung ans 
legen und eine Sterbekaſſe einrichten. Zwei Drittel der Ein⸗ 
nahmen ſollen zur Sterbekaſſe, ein Drittel zur Vereinskaſſe 
fließen. Die Verſammlung wählte zum Vorſitzenden, der auch 
die Schriftleitung und die Verwaltung der Bücherſammlung 
übernimmt, Herrn Prediger Brandt, zum Stellvertreter Herrn 
Superintendenten Dreyer, zum Schatzmeiſter Herrn Kaufmann 
C. Müller, zum Stellvertreter Herrn Steuerrath Wegner, zu 
Beiſitzern die ... Bürgermeiſter Gambke, Friedrich Koch, 
Free ange, Tiſchlermeiſter Schwarz und Arbeiter 

öwe. 

Dirſchau, 2. Juni. Dem techniſchen Eiſenbahnkontroleur 
Lange bei der hieſigen Maſchinen⸗Inſpektion iſt vom Miniſter 
der öffentlichen Aroeiten für eine von ihm erfundene Maß⸗ 
vorrichtung für Voreilungswinkel eine Belohnung von 300 Mk. 
bewilligt worden. 

Dirſchau, 1. Junl. Der techniſche Leiter der Dirſchauer 
Zuckerfabrik Herr Direktor Knauer wird am 10. Juni auf eine 
jährige Thätigkeit in der Zuckerbranche zurückblicken 
können. Herr Knauer iſt als ein Pionier dieſer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Induſtrie in unſerer Provinz anzuſehen. 

Marienburg, 30. Mai. Vertreter des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins und der Stadt beriethen am Freitag 
über die Gründung eines landwirthſchaftlichen Kaſinos. 
Eine Kommiſſion ſoll über den Ankauf eines Gebäudes der im 
Auguſt zu berufenden Generalverſammlung Bericht erſtatten. 
Das Kaſino ſoll Geſellſchaftsräume, Bühne ꝛc, Stallung und 
Wagenremiſe und eine Wohnung für den Oekonomen enthalten. 
Die Koſten werden theils durch Hypotheken, theils durch An⸗ 
leiheſcheine gedeckt. 

Tilſit, 1. Juni. Der auf dem benachbarten Rittergute 
Adl.⸗Schilleningken amtirende Oberinſpektor A. Morgen 
beging heute das Feſt feines 50jährigen Jubiläum s. — Der 
Kutſcher S. war an einem der letzten Abende auf dem Heuboden 
ſeiner Herrſchaft eingeſchlafen, und verſuchte, da die Thür des 
Hofes ſchon geſchloſſen war, das Thor zu überklettern, um jo 
auf dieſem Wege auf die Straße und nach Hauſe zu gelangen. 
Hierbei griff er mit beiden Händen ſo unglücklich auf zwei an 
der oberen Kante des Thores befeſtigte ſpitze Nägel, daß er an 
ihnen hängen blieb. Seine Hilferufe blieben ungehört. Erſt 
nach etwa 10 Minuten kamen zwei Lazarethgehilfen des Weges, 
De es mit vieler Mühe gelang, den Schwerverletzten zu 
efreien. 

* Kreis Pr. Holland, 1. Juni. Die Raupenplage 
iſt in dieſem Jahre ſo groß, daß man ſich keinen Rath weiß. 
Das Abraupen hat wenig genützt, da man den Thieren an den 
hohen Baumſpitzen nicht beikommen konnte. Klumpen wie kleine 
Bienenſchwärme ſieht man oft an den Bäumen, von denen ganze 
Reihen kahl gefreſſen ſind. Abkratzen der Bäume, Beſtreichen 
derſelben mit Kalkmilch, Anlegen von Fangringen, beſonders 
Schutz und Hegung der Vögel ſind wirkſame Mittel zur Ver⸗ 
tilgung des Ungeziefers. Die Speckſchwarten und Fleiſchreſte, die 
ein Herr im vergangenen Winter zur Fütterung von Meiſen, 
Baumläufern und Klebern an die Bäume ſeines Gartens hing, 
haben ſich reichlich rentirt; dieſer Herr hat wenig Raupenfraß. 

r Inſterburg, 31. Mai. Die Kleinbahn⸗ Bauprojekte 
in unſerem Kreiſe kommen ihrer Verwirklichung näher. Ver⸗ 
handlungen über die den nördlichen Theil des Kreiſes er» 
ſchließende Linie Inſterburg⸗Aulowoenen⸗Skaisgirren find 
bereits von den Kreisausſchüſſen der Kreiſe Inſterburg und 
Niederung gepflogen worden. Dem beſonders aus dem Kreiſe 
Labiau begünſtigten Plan, einen anderen Punkt der Königsberg ⸗ 
Tilſiter Bahn, nämlich Mehlauken, mit Inſterburg zu ver⸗ 
binden, hofft man durch eine Vereinigung beider Linien, nördlich 
Inſterburgs, gleichfalls Rechuung zu tragen. Durch dieſe Vers 
einigung würden größere Koſten, die die Ueberbrückung des 
Juſterthals ſonſt erfordern würde, vermieden werden. — Für 
den Süden des Kreiſes iſt gleichfalls eine Kleinbahnlinie über 
Trempen nach Darkehmen geplant. — Einer der bekannteſten 
Grundbeſitzer des Kreiſes, Herr Soldat-Pleinlauken, iſt geſtern 
im 74. Lebensjahre gejturben. Er war lange Jahre Mitglied 
des Kreisausſchuſſes und hat viele andere Ehrenämter 


verwaltet. 

Bromberg, 31. Mai. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde wegen Körperverletzung gegen den 
Arbeiter Woyciech Baczkowski-Venetia verhandelt. Der An⸗ 
geklagte diente bei dem Gutsbeſitzer v. Ubiſch in Chemonczuo. 
Am 10. März Abends ſtellte v. U. den Angeklagten darüber zur 
Rede, daß erübermäßig ſchnell mit einem beladenen Wagen gefahren 
ſei, und verſetzte ihm hierbei mit einem leichten fingerdicken Hand- 
ſtocke einen leichten Schlag über den Rücken. Der Angeklagte 
äußerſte hierauf im unwilligen Tone: bei einem Herrn, der ihn 
ſchlage, wolle er nicht mehr arbeiten und lief in die Wohnung 
ſeiner Eltern. v. U. lief ihm nach, packte ihn in der Stube am 
Rockkragen und ſchob ihn zur Thür hinaus, um ihn mit Gewalt 
in den Dienſt zurückzubringen. Plötzlich bemerkte er, daß er von 
dem Angeklagten geſtochen ſein müſſe, da ihm das Blut am 
linken Oberarm herabfloß. Er ſchlug nun mit ſeinem Haudſtocke 
auf den Angeklagten ein, wohin er ihn gerade traf. Dieſer be⸗ 
ſtreitet, ſeinen Dienſtherrn vorſätzlich mit einem Meſſer geſtochen 
zu haben, er behauptet vielmehr, daß er ſich grade mit einem 
Meſſer ein Stück Brot abgeſchnitten habe, als v. U. hinzu⸗ 
gekommen ſei, auf ihn ſofort losgeſchlagen und ſich hierbei ſelbſt 
an dem Meſſer verletzt habe. Dieſe Angaben erſcheinen jedoch, 
jo führt die Anklage aus, unglaubwürdig, da der Angeklagte 
gar keine Zeit gehabt hatte, ſich Brot zu ſchneiden, weil v. U. 
ihm unmittelbar in das Zimmer gefolgt ſei. Der Staatsanwalt 
beantragte 9 Monate Gefängniß, der Gerichtshof erkannte aber 
nur auf 2 Monate Gefängniß. 

Einer der bekannteſten Bürger von Bromberg, Herr Pfarrer 
em. Serno, iſt im hohen Alter von mehr als 80 Jahren 
geſtorben. In den dreißiger Jahren wurde der damalige 
Predigtamtskandidat Serno als Hilfsgeiſtlicher hierher berufen, 
und ſeitdem iſt er bis zu ſeiner vor einigen Jahren erfolgten 
Penſionirung hier thätig geweſen. Ein ſchönes Denkmal hat ihm 
der Dichter Otto Roquette, deſſen Vater lange Zeit hier als 


Rechtsanwalt gewirkt hat und auch hier begraben liegt — in 
einer Autobiographie „Siebzig Jahre“ geſetzt. Herr Serno hat 
ich des jungen Roquette, als dieſer das hieſige Gymnaſium 
eſuchte, beſonders aber, als er es wegen eines Konfliktes mit 
einem Lehrer verlaſſen hatte, in der liebevollſten Weiſe an⸗ 
Teak und ſeine geiſtige Entwickelung in nachhaltiger Weiſe 
eeinflußt. 

ie Bromberger Sanitätskolonnen, die bereits 220 Mit- 
glieder zählen, hielten am Sonntag eine Probe im Verladen 
von Verwundeten in einen Oderkahn ab. Die Verwundeten 
vun von Mannſchaften des hieſigen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
markirt. 

Inowrazlaw, 31. Mal. Der Vogt Franz Delewski 
in Sukowy bei Strelno, war von der Strafkammer in Berent 
W. Pr. zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt worden. Er beredete 
ſeinen Schwager Johann Olkowski aus Mocker bei Thorn, für 
ihn die Strafe in Strelno abzuſitzen. Auch die Ehefrau des D. 
redete ihm zu, und O. ging darauf ein. In das Strafgefangenen- 
Regiſter ließ ſich O. unter dem Namen „Franz Delewski“ ein⸗ 
tragen, verbüßte die zwei Wochen Gefängniß und wurde am 3. 
Februar entlaſſen. Später ſtellte ſich der Sachverhalt heraus. 
Bei ſeinem Strafantrag betonte der Staatsanwalt, daß, weil 
die Gefangenen in den Gefängniſſen zu human behandelt werden, 
ſie ſich wenig um eine kleine Gefängnißſtrafe grämen. Daher 
komme es, daß die Strafen öfters von anderen abgebüßt würden. 
Die hieſige Strafkammer erkannte gegen Franz D. auf 4 Monate, 
gegen die anderen beiden Angeklagteu auf je zwei Monate 
Gefängniß. 

* Inowrazlaw, 31. Mai. In Papros iſt eine 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft gegründet worden. 350 Kühe 
wurden hier und 300 Stück in Polen hierzu gezeichnet. 

Gueſen, 31. Mal. Die Bauerntochter Veronika K. zu 
Leknö hatte bei dem Verkauf des Grundſtücks ihres Bruders 
eine für ſie darauf eingetragene Hypothek an den Käufer ab⸗ 
getreten und ſpäter noch einen Schein unterſchrieben, worin ſie 
ſich damit einverſtanden erklärte, daß mit ihrem Gelde Schulden 
ihrer Eltern und ihres Bruders getilgt würden. Demnächſt kam 
ſie zu der Meinung, daß ſie betrogen ſei, ließ ſich den Schein 
noch einmal vorlegen und riß ſchnell ein Stück davon, auf 
dem ſich ihre Unterſchrift befand, ab und vernichtete dieſes. Die 
Strafkammer verurtheilte ſie heute dafür zu einer Woche 
Gefängniß. — Der achtzehnjährige Fleiſcherlehrling Leo Stentzel 
zu Mogilno war eines Abends mit dem Schulknaben Cerkaski 
und anderen Schülern in Streit gerathen und hatte dabei mit 
ſeinem Fleiſchermeſſer dem Cerkaski einen langen Schnitt im 
1 beigebracht. Stenzel wurde mit vier Monaten Ge⸗ 


Verſchiedenes. 


— Aus der franzöſiſchen Fremdenlegion in Algier ſind 
kürzlich wieder drei Deutſche entflohen und durch Vermittelung 
des deutſchen Geſandten in Tanger mit dem Dampfer „Cintra“ 
in Bremen eingetroffen. Dort wurden ſie der Militairbehörde 
zugeführt, da ſie vor mehreren Jahren durch Auswanderung 
ihrer Militairpflicht ſich entzogen haben. Die Flüchtlinge ſind ein 
Maler aus Barmen, ein Kutſcher aus Vierſen und ein Knecht 
aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen. In der Fremden⸗ 
BR haben die Flüchtlinge nach ihrer Angabe viel Bitteres 
erle 

— [Schlau] „Wie iſt es Dir gelungen, zu dem Masken⸗ 
ball der Studenten Zutritt zu finden?“ — „Ich habe mich einfach 
als Geldbriefträger maskirt!“ 
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Bauernregeln für Juni. 
Wenn kalt und naß der Juni war, 
Verdirbt er meiſt das ganze Jahr. 


Juni warm, naß, kühl und trocken, 
Giebt was in die Milch zu brocken. 
Wie's wittert auf Medardustag (8. Juni) 
So bleibt's ſechs Wochen lang danach. 
Regnet's an Johannis ſehr, 
Werden die Haſelnüſſe leer. 
Vor Johannis bitt' um Regen, 
Nachher kommt er ungelegen. 


Büchertiſch. 

— Die Urſache und die Eutſtehung des Prozeſſes 
Leckert Lützow iſt eine Schrift betitelt, welche von dem be⸗ 
kannten Antiſemiten C. Paaſch in ſein em Aſyl zu Zürich ver⸗ 
faßt iſt. (Verlagsmagazin von J. Schabelitz in Zürich, Preis 
1,60 Mk.) Herr Paaſch ſchildert den im Tauſch⸗Prozeſſe viel⸗ 
genannten Dr. Schumann, deſſen perſönliche Bekanntſchaft er 
gemacht hat. Gegen den antiſemitiſchen Reichstagsabgeordneten 
Liebermann v. Sonnenberg äußert ſich der Verfaſſer ſehr erregt. 
Die Bekanntſchaft Tauſch's hat Paaſch auch gemacht. T. hat ihn 
mehrere Male verhaftet. Die Schrift iſt beſonders vom pſycho⸗ 
logiſchen Standpunkte aus intereſſant, wenn auch aus verſchie⸗ 
denen Gründen die in dem Buche aufgeſtellten Behauptungen 
mit großer Vorſicht zu genießen ſind. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Die Reden Kaiſer Wilhelms II. in den Jahren 18881895. 

Geſammelt und herau geben von Johs. 9 


Don Reclam jun. Preis 60 Pfg. in eleg. Ganzleinen⸗ 
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Handels⸗Geſetzbuch nebſt Wechſel⸗ und Gewerbeordnun 
Stempel⸗ I 2] Depot⸗ und Markenſchutz⸗Geſetz, sowie 
geſchüfte er een N und m Abzahlungs⸗ 
eſchäfte mit ausführlichem Sachregiſter. Hermann Hillger' 
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andels⸗Geſetzbuch für das Deutſche Reich nebſt Einführungs⸗ 

geſetz. Vollſtändige Text⸗Ausgahe mit Einſchluß 15 S 
Handels. Mit ausführlichem Sachregiſter. Verlag von Otto 
Hendel, Halle a. S. Preis 75 Pfg. 

Lehrerbeſoldungsgeſetz. Geſetz betreffend das Dienſt⸗Ein⸗ 
kommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen. Vom 3. März 1897. Nebſt Ausführungs⸗ 
Verfügung vom 20. März 1897 und ausführlichem alpha⸗ 
betiſchem Sachregiſter zu dem Geſetz wie zu der Ausführungs⸗ 
Verfügung. Verlag von G. D. Baedeker, Eſſen. Preis kart 30 Pfg. 

Das Pflanzenreich. Ein Handbuch für den Selbſtunterricht, 
ſowie ein Nachſchlagebuch für Gärtner, Land» und Forſtwirthe 
und alle Pflanzenfreunde. Gemeinfaßlich dargeſtellt von Pro⸗ 
feſſor Dr. K. Schumann und Dr. E. Gilg. za von J. Neu⸗ 
Hose Neudamm. Lieferung 7/8. Erſcheint in 20 Lieferungen 


Pfg. 

Vorſchläge zur Förderung des Obſtbaues im Hinblick auf 
ſeine wirkhſchaftliche Bedeutung für das deutſche Volk. Auf 
Grund einer Preisaufgabe des Praktiſchen Rathgebers im 
Obſt⸗ und Gartenbau zu Frankfurt a. O. bearbeitet von 
5 5 Verlag von Trowitzſch & Sohn, Frankfurt a. O. 

rei . 

Offizieller e der Allgemeinen Gartenbau⸗ 
Ausſtellung in Hamburg 1897. Verlag von Rudolf Moſſe, 
Hamburg. Preis 1 Mk. 

Erſte Hauptverſammlung des Ausſchuſſes für Wohl⸗ 
fahrtspflege auf dem Lande am 17. Februar 1897. 
Sonderabdruck aus „Das Land. Verlag von Trowitzſch 
& Sohn, Berlin SW. Preis 50 Pfg. 


— [Offene Stellen] Hilfsarbeiter beim Magiſtrat in 
Spandau, juriſtiſch gebildet, von ſofort. Gehalt 200 Mk. monat⸗ 
lich. — Kreisſparkaſſen⸗Rendant in Freiburg (Elbe), SER 
1800 Mk., verbunden mit Nebeneinnahmen von 650 bezw. 550 Mk. 
jährlich. Kaution 15000 Mk. — Stadt wacht meiſter beim Ma⸗ 
giſtrat Kreuzburg (Ditbr.), Gehalt 600 Mk. baar, freie Woh⸗ 
nung, Nutzung eines Kartoffelgartens, 30 Mk. Kleidergeld und 
Gebühren. Meldungen bis 10. Juni, — Hallenmeiſter im 
Schlachthofe beim en 5 Aſchersleben vom 1. September. 
Gehalt 1200 Mk. neben freier Wohnung, Heizung und Beleuchtung. 
Meld. bis 10. Juni. — Schlachthof⸗Inſpektor am Schlachk⸗ 
hofe in Aſchersleben vom 1. Auguſt. Gehalt 2400 Mk, neben 
freier Wohnung, Heizung und Beleuchtung. Meld. bis 10. Juni 
beim Magiſtrat ebendaſelbſt. — Bürgermeister in Neuſtadt am 
Rübenberge (Hannover) vom 1. i. 2400 Mk. Gehalt, 804 Mk. 
Vergü Amtsanwaltsgeſchäfte. Meld bis 14. Juni 
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vollſtändig vertrauten, ehrlich., 


einen m 


gewandt und brauchelundig, auf bevorzugte, dauernde 


Verkäufer 
Oberkelln, Buffetiers mit u. o. 
Kaut., 20 Servirkellu., 5 Köche, 


Stellen 


( & tan, der vor Kurzem 
ſeine Lehrzeit in einem Eiſen⸗ 
und Eiſenkurzw.“, Kolonial⸗ und 
Deſtillat.⸗Geſch. beendet, ſucht, ge⸗ 
ſtützt a. gute Zeugn., v. I. od. 15, 
JunicSt mögl. gl. Branche. Off hitte 
Direkt ThornlIIMellinſtr. 138 P. B. 


Ein junger Mann 
„3. i. Stell, geſtützt a. g. Zeugn., 
ucht v. 1. Juli 1897 in e. größ. 
Materialgeſch. Stell. Gefl. Off. 
erbitte poſtl. J. T. 3 Thorn. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt) ſucht, geſtützt auf 
Hel Zeugniſſe, per 1. Juli Stell. 

eldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2275 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kaufmann 


der die Handlung in ein. Kolouigl⸗ 
waaren⸗ und Delikateſſengeſchäft 
erlernt hat u. nach Abjolvirung 
55 Militärzeit bereits 3¼½ 3 
n ein. größ. Mühlenetabliſſem. 
als Buchh. u. zeitweil. Reiſender 
thätig geweſen, ſucht z. 1. Juli er. 
behufs weit. Ausbildung ähnl. 
Stellung, am liebſten im Getreide⸗ 
geſchäft. Meld. briefl. unter Nr. 
1961 an den Geſelligen erbeten. 
Gewerbe u. e. 
2277] Eintüchtiger, militärfreier 

Müllergeſelle 
ſucht von ſofort od. ſpät. Stell. 

G. Vormeyer, Titſchken 
p. Klapathen Oſtpr. 
Ein Müller 


29 8. g. tcht. i. Fach, ſ. Stll. a. liebſt. 
a. alleiniger, Kundenmüllerei, v. 
ſof, od. ſpäter. Gute Zeugn. ſteh. 
z. Seite. Poſtl. Mewe Wp. IL. B. 100. 


Landwirten 
2001] Ein in mittl. Jahr. ſt., verh. 
Wirthſch.⸗Inſpektor 
ev., ohne Familie, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, mit Rübenbau, 
Drillkultur ꝛc. aufs beſte betraut, 
Frau tüchtige Wirthin, ſucht 
dauernde Stellung zum 1. Juli 
oder ſpäter. Die beſten Empfeh⸗ 
lungen und gute Zeugniſſe ſtehen 
ur Seite. Gefl. Off. a. H. Pruß, 
ltenzaun b. Arneburg a. Elbe. 


Adminiſtrator⸗ oder 
Inſpektor⸗Stellung 


ev. auf Tantieme od. v. Reingew., 
v. durchaus tücht., gebild Landw. 
3. 1. Juli od. ſpät. auf größ. Gute 
geſucht. Derſ. iſt 31 J. alt, evgl., 
unverh., im Beſitz langf., vorzügl. 
Zeugn. Gefl. Off. erb. unt. W. 
S. 31 poſtl. Löbau Wpr. [2285 
Verh. 1b. Wirthſch i. beſt. J. v. 
Jug an in d. Wirthſch. thätig, mit 
ſämmtl. Zweigen der Wirthſchaft 
owie laudwirthſchaftl. Maſchinen 
ekannt, mit Buchführ. vertraut, 
in letzter Stellun, 7 2 8 
och in Stell. (jelbitit. 9 wirt . 
haft. ein. kl. Gutes), ſucht zum 
1. Auguſt od. ſpät. St. $ al 
ſchaft. e. Vorw. od. dir. u. b. Prinz od. 
g. als unverh. Beamt. Gefl. Off. u. 
B. poſtl. Kürsebrack erbeten. 


ſucht z. 1. Juli Stell. a, Hofverw. 
oder Inſpekt., 6 J. b. Fach, gute 
Zeugn. ſteh. 3. Seite. Off. u Nr. 
3113 poſtl. Strasburg Wp. [2284 
2211] Ein energiſch., geb. 195 
Mann ſucht z. 1. Oktbr. ſelbſtſt. 
Inſpektor⸗ 
Stelle. Bin 28 J. alt, unverh., 
Gutsbeſ.⸗Sohn, v. Jug. auf in der 
Landw. thätig, 4 J. in letzt. St., 
letzte 2 J. meiſt ſelbſtſt. auf 2000 
M. fungirt, bei Zufriedenh. des 
Prinzi it all. Bodenkl., Maſch., 
Forſtw. Vieh- Pferdez. ſow Maſt. 
vertr. Gehalt Nebenſache als gute 
Stell. Gefl. Off, erb. Gremm, 
Inſpektor, Zwippendorf bei 
oſſen N./L. 
Ich ſuche für mein. 36 9. alt. 
Inſpektor 8 
den ich als tüchtigen Landwirth 
empfehlen kann, zum 1. Auguſt 
reſp. 1. September ſelbſtſtändige, 
dauernde Stell, wo ſpätere Ver- 
heirathung geſtattet iſt. 2288 
W. Redes, Rittergutsbeſitzer, 
Natelfitz bei Witzmitz. 
1649] Ob.⸗Inſp. Griegel, Lan» 
dechow, Lauenburg ij. Pomm., 
ſucht zum 1. 7. od. ſpät. St. als 
Adminiſtrator oder 
Ober⸗Inſpektor 
auf gr. Beſitzung. Ich kann den⸗ 
ſelben ſehr empfehlen. Jede Aus⸗ 
kunft ertheile gern. Rittergutsb. 
Bergell, Krampe, Lauenburg 
in Pomm. 


ger, 
tüchtiger Landwirth 
militärfrei, welch. auch m. ſchriftl. 
Arbeit. betr. iſt, ſucht Stellg. als 
1. od. 2. Beamt. direkt unt. Chef 
zu Anfang Juli reſp. 1. Aug. bei 


beſcheid. Anſprüch. Meldung. mit | 8 


Gehaltsangabe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2002 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Brennereiverwalter 


32 J., ſ. 83 b. Fach, Br.⸗Kurſus * 


abſv. in hieſ. ungek. Stell. 3 J. 
wo jährl. an 250000 Lit. Alkohol 
erzeugt werden, ſucht ähnliche 
Stellung im Sommer, gut. Zeug⸗ 
niſſe vorh. Gefl. Off. erb. Herr 
Gerichtsvollz. Vogel, Tremeſſen. 


22 iche v. 1. Oktbr. St. als 
Sch 


er o. Kuhmeiſtr. 
Bin 34 3. alt, 18 J. b. Fach, i. 
J. St. 3 J. Schäfer, 3 Kuhmeiſter, 
i. Melken, Kälberaufzucht vertr., 
mit gut. Empfehl. Jährling, 
Thereſenthal b. Dietrichsdorf. 


Schweizer. 


21251 3 S ſuchen 
Stell. bis 1. Juli 1897 mit 6⸗ bis 
jähr. Zeugn.; dabei können ſechs 
Unterſchweiz. Stell. bekommen 
v. 1. Juni an. Meld zu richten 
an Weber, Oberſchweizer in 
Sängerau b. Thorn Weſtpr. 


Offene Stell 
Hauslehrergeſuch. 


Für mehrere Kinder wird ein 
evang., F ebildeter 
55 lehrer, der im Beſitze der 
fr. 


onzeſſion iſt, geſucht. Muſik u. 

. Sprachen erw. Offerten mit 
Gehaltsanſprüch. und Zeugniſſen 
unter Nr. 2004 an den Geſellig. 
erbeten. 


fleiß. u. zuverläſſigen 
Gehilfen. 

Gehaltsanſprüche ſow. Zeugniſſe 

zu ſenden an 

P. Schaffſtädter, Gerichts⸗ 

vollzieher, Mogilno. 

NB. Penſion ev. im Haufe. 
1980] In der hieſig. Gemeinde 

iſt die Stelle des 


Religionslehrers, 
Vorbeters 
und Schochets 


von ſofort zu beſetzen. Das Ge⸗ 
halt beträgt 1950 Mk. pro Jahr 
und Nebeneinnahmen von 250 
bis 300 Mark. Geeignete Be⸗ 
werber wollen ihre Meldungen 
unter Beilegung von Zeugniſſen, 
ſowie Angabe ihres Alters, ihrer 
Familienverhältniſſe an den un⸗ 
terzeichneten Vorſtand ſofort 
richten. Reiſekoſten werden nur 
dem Gewählten erſtattet. 

Der Vorſtand der ynagogen⸗ 

Gemeinde zu Ortelsburg. 
J. Salinger. 


Für mein 13 
u. Wollwanrengejchäft_juche 
per ſofort evtl. den 1. Juli einen 
älteren, ſelbſtſtändigen 


Verkäufer (Isr.) 


welcher mit der Korreſpondenz 
und Buchführung vollſtändig ver⸗ 
traut iſt. Offerten unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe u. Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbeten. 

B. Maſchkowsky, Culma W. 


RN 


2096] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Konfek⸗ 
8 tions⸗ u. Modewaaren⸗ % 
x Geſchäft juche per ſofort 8 
oder ſpäter einen flotten, 

ſelbſtſtändigen 
Verkäufer und 


Dekorateur 


(der polniſchen Sprache 
mächt., wäre angenehm). 8% 


Louis Salinger 
Katz Nachfl., 
Marienburg Wpr. 


Kae: nN 
Per 1. Juli 


ſuchen wir einen „ [2313 
tüchtigen Verkäufer 
welcher gleichzeitig gut de⸗ 


koriren kann. Offerten 
mit Bild und Gehaltsanſprüchen. 
(Branche, gelernt. Manufakturiſt.) 
Waarxenhaus Gust. Aron & Co., 
Inh. Ludwig Loewi, Hanau. 
2084] Suche für mein Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft einen jüngeren, 
fleißigen Verkäufer 
nu ſofortigen Antritt. Perſön⸗ 
iche Vorſtellung erwünſcht. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. 
Reinhold Koeſter, Gilgenburg. 
2119] Suche f. mein Colonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft einen gewandten 
Verkäufer 
welcher auch in ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten bewandert iſt. 
W. Schendel, Hoflieferant, 
Lauenburg in Pomm. 

2158] Ich ſuche zum 1. Juli 
einen gut empfohlenen 


der 55 zu dekoriren verſteht. 
Jacoby Nachfl., 
Braunsberg Oſtpr. 


Stellung geſucht, ferner: 


[2308 


II. Buchhalter reſy. Buchhalterin 


gut ſchreibend und rechnend. 


marke) erbeten. 


Zeugnißcopie (ohne Frei⸗ 


O. Heiser, Insterburg, 


Eiſenwaaren, Waffen, Küchengeräthe. 


2298] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 1. Juli zwei äußerſt 


gewandte Verkäufer 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
And ee Den Meldungen 
find Originalzeugniſſe und Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche beizufügen. 
H. Meyer's Wwe., 

Neuenburg Weſtpreußen. 
2015] Für mein Kolonjalwaar., 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Deſtillat. 
Geſchäft ſuche ich einen fleißigen, 
gewandten und ſoliden, jungen 
Mann als 15 

Verkäufer 

zum 1. Juli d. Is zu engagiren. 
Nur wirklich tüchtige, branche⸗ 
kundige, junge Leute, denen an 
dauernder Stellung gelegen iſt, 
wollen ſich mit Zeugnißabſchrift., 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen melden. Retourmarke 
verbeten. 

Paul Kandzik, vormals 

Otto Peters, Culm a. W. 
2302] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
ſowie Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 15. Juni cr. 
einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer 
ſowie 1 Volontär und 
1 Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen, 
welche der volniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen, unter Bei⸗ 
fügung der Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften. 

Jacob Becker, Schmiegel 

(Provinz Poſen). 

1340] Für m. Deſtillat⸗Detail⸗ 

Geſchäft ſuche ich p. 1. Juli d. J. 


25 2 tüchtig. Verkäufer. 


Gut empf, d. poln. Spr. mächt. Ber 
werb. woll. ſich meld. b. J. Barnaß, 
Bromberg. Briefmark. verbet. 

Für mein Manufaktur⸗ Mode⸗ 
waaren⸗, Leinen⸗ u. Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Juli einen 
älteren, tüchtigen 

Verkäufer. 

Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig und auch mit 
den Büchern betraut ſein. Meld. 
nebſt Photographie u. Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 2006 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche für m. Mineralwaſſer⸗ 
fabrik und Biergroßhandl. einen 


jungen Mann 
welcher mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt, per 1. Juli 
d. Is. Meld. m. Gebaltsanſpr. 
unt. Nr. 2110 a. d. Geſell. erbet. 


2237] F. mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ſof. 
einen jungen 
der kürzlich feine Lehrzeit be 
endet. Polniſche Sprache erford. 

A. Kohnke, Neuſtadt Wpr. 
2330] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Juli zwei 


tücht. junge Leute. 

Offert. m. Gehaltsanſpr. bei fr. 

Stat, Zeugnißabſchr. u. Photogr. 

an C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 


Mann 


Für ein größeres Kurzwagren⸗ 
geſchäft werden zum 1. Juli 


2 tücht. junge Leute 
als Verkäufer u. Lageriſt geſucht. 
Zwei Verkäuferinnen 
* 
Branchen⸗Kenntniſſe Bedingung. 
Offerten unter Nr. 1968 an den 
Geſelligen erbeten. 
2190] Für unſer Deſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaxen⸗Geſchäft ſuchen 
wir per 1. Juli evtl. auch früher 
einen gewandten und tüchtigen 
jungen Mann 
der Erfahrung in beiden Branch. 
beſitzt und auch flotter Verkäufer 
iſt, ferner 


einen Lehrling 
aus achtbarem Hauſe zum bald. 
Antritt. 
M. G. A ſch's Söhne, 
Schneidemühl. 


Kommis 


iude für mein Eifenwaaren-Ge- 
chäft für 1. Juli, erwünſcht Kennt» 
niſſe der Kolonialwaarenbranche. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2278 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kellnerlehr z. Saiſon, 5 Hotel⸗ 
wirthinn., Kochmamſell, Hausd., 
Kutſch. ſucht u. empf. v. ſof. St. Le⸗ 
wandowski, Erſt. Hauptorm.⸗Bur. 
i. Thorn, Heiligegeiſtr. Nr. 5, 1 Tr. 


Verlangt von ſofort ein tücht., 
energiſcher 8 

Braunbierbrauer. 
Schriftl. Off. m. Zeugnibabichr, 
unt. 1910 an den Öejell. erb. 

Aber nur ein wirklicher 
Braunbierbrauer darf 
melden. 


2259] Ein tüchtiger 
Schriftſetzer 
kann ſofort eintreten: auch find. 
ein verheiratheter, tüchtiger 
Schweizerdegen 
von September dauernde Stell. 


Meld. briefl. unter Nr. 2259 an 
den Geſelligen erbeten. 


111, Buchbindergeh. 
Sortimentarbeiter, find dauernde 
Stellung bei Emil Groll, 
2323] Marienwerder. 
1943] Ein tüchtiger 
Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
gehilfe 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung bei 


J. Benda, Friſeur, 
Inowrazlaw. 


Malergehilfen 
verlangt ſofort bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigun 
Franz Adam, Malermeiſter, 

Neuſtettin. 2123 


2252) Offene Stelle 3. 15. Juni 
für einen gut empfohlenen und 
gewandten 


Kommis 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. Gehalt nach 
Uebereinkunft, x 
ein Lehrling 
kann zur ſelben Zeit eingeſtellt 
werden. 

Rohde, Margonin, 
Kolonial-, Reſtaurgtions⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. 
2244] Zwei ſolide, jüngere 

Kommis, ev. 


u. einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht zum 15. Juni oder ſpäter 
für ſein Materfal⸗, Eiſenwaaren⸗ 
u. Getreidegeſchäft 

Ru d. Gauer, Ortelsburg. 

1339] Die Stelle eines 
erſten Deſtillateurs 


wird in m. Hauſe p. 1. Aug. d. J. 
dacant.Nurält,erfahr.u.gutempf. 
Bewerb. welch. ſchon i. größ Geſch. 
7 geweſ. ſind, find, bei hohem 

ehalt Berückſicht. Briefm. verbet. 

J. Barnaß, Bromberg. 

2167] Suche p. ſofort für mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen 


tücht. Deſtillateur 


u. flott. Verkäufer. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
J. Mendel, Gr. Kommorsk. 


Handlungsgehilfen 
ſucht und empfiehlt jederzeit 
auge beer 20 lr e 

e 45, part. . Ru 
erbeten. [2318 

Mehrere ältere Materfaliſt. 
Nan m Auftr. (Antw. 20 Pfg. 

ückporto.) J. Schröder, 

Kaufmänn. Placlrungsgeſchäft, 

Danzig, Hundeg. 38. 


2233] Von ſofort ſuche einen 


Bäckergeſellen. 
Wiewiorra, Hohenſtein Dftpr, 


18381 Suche von ſofort einen 
tücht. Bäckergeſellen. 


A. Dargel, Bäckermeiſter, 
Wormditt Oſtpr. 


Ein Kürſchnergehilſe 

findet dauernde und lohnende 

Beſchäftigung bei 

Jacob Sandler, Inowrazlaw. 
Reiſekoſten werden nach Ueber⸗ 

einkunft erſtattet. 11617 


1633] 4—5 tüchtige, 


Kürſchnergeſellen 


finden bei mir dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Polizeiliches Führungs- 
Atteſt wird verlangt. Eintritt 
per ſofort. 1 

H. Jonas, Kürſchnermeiſter, 
Bromberg, Friedrichſtraße 17. 


Tüchtige Sandformer 


finden dauernde und lohnende 
Beschäftigung bei der [2311 
Actien- Gesellschaft 
H. Paucksch, Landsberg 
a. Warthe. 


2328] Suche vom 13. d. Mts. 
ab einen tüchtigen 


Geſellen 
für dauernd; derſelbe kann ev. 
auch ſchon ſofort eintreten. 
A.Lewin, Bez.⸗Schornſteinfeger⸗ 
Meiſter, Saalfeld Oſtpr. 


2279] Ein unverheiratheter 


Maſchiniſt 


ur Dampfdreſchmaſchine ſof für 

e Beſchäftigung geſucht. 
Derſ. muß läng Zeit gedroſchen 
haben u. gute Feügniſſe beſitzen. 
Gudopp, Bromberg. 


. ͤ ͤ . ⁵˙ü ͤ ̃ NB è 3 ˙ 


1170]. Gelbgießer⸗Geſellen, 


ſolche, die ſchon auf Bierappargte 5 


gearbeitet haben, werden be- 
porzugt, finden dauernde Be⸗ 
fa gn in der 
Metallwaaren⸗FJabrik von 
Joh. Janke in Bromberg. 


2 Schmiedegeſellen 
einer fürs Feuer und einer für 
die Bank, ſucht von ſogleich 
Julius Schulz, Wagenfabrik, 

Lauenburg i. Pomm. 
2240] Ein tüchtiger, nüchterner 
chmied 
der zugleich die Führung der 
Dampfdreſchmaſchine zu über⸗ 
nehmen hat, wird bei hoh. Lohn 
und Deputat zum 1. Juli cr. ge⸗ 
wat auf Dom. Biechowko bei 
riczmin Wpr. 


Schmiede und 
Maſchinen⸗Tiſchler 


ſuchen bei hohem Lohn 1951 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 

2075] Ein nüchterner, erfahren. 


Maſchiniſt 


verh., der Reparaturen an der 
Dampfmaſchine ſelbſt ausführen 
und auch Mühlenſteine ſchärfen 
kann, wird zu Martini d. Is. bei 
hohem Lohn und Deputat in 

eip, Kr. Oſterode Opr., geſucht. 


Tcht. Klempnergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
gutem Lohn. [2030 
Wilh. Demant, Klempnermſtr., 
Graudenz. 


Klempnergeſellen 
ſucht R. Falkowski, 
1908] Ortelsburg. 
2332] Mehrere tüchtige 


Stabſchlüger 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
A. Falkenberg, Zempelburg. 


2007] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten, 

H. Ringermuth, Culmſee. 
2327] Ein zuverläſſiger 

Müllergeſelle 

der auch mit der Führung eines 
Horizontalgatters gut Beſcheid 
weiß, z. A, nach den Feiertagen 
geſucht in Neumühl p. Marg⸗ 
grabowa. Abſchr. der Zeug. erb. 
2259] Ein älterer 


Müllergeſelle 


der mit Walzenmüllerei vertraut 
fit, kann vom 9. d. M. eintreten 
bei Franz, Mühlenbeſitzer, 
Mühle Tuchel Wu. 
4 Tiſchlergeſellen 
erhalten ſof. Arbeit bei [2305 
Tiſchlermeiſter Thober, 
Thorn, Brückenſtr. 14. 
Daß. können 2 Lehrl. eintret. 


Modelltiſchler 


werden bei gutem Lohn dauernd 
beſchäftigt. Königsberger Ma⸗ 
ſchinenfabrik Act. Geſ., Königs⸗ 
berg i. Pr., Unterhaberberg 
Nr. 28 b—31. [2333 


Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftignug bei 
8218] G. Soppart, Thorn. 
2147) Einen tüchtigen 
Sattlergehilſen 
der mit Wagen⸗ und Polſter⸗ 
arbeiten vollkommen vertraut iſt, 
tellt als Erſten von ſofort ein 
ei dauernder Beſchäftigun, 
Joh. Adler, Sattlermeiſter, 
Dirſchau. 
2039] Suche von ſofort zwei 
nüchterne, 0 
Sattlergehilfen 
welche in Wagen⸗ und Polſter⸗ 
arbeit fähig jind, ſowie 
zwei Söhne 
achtbarer Eltern, welche Luſt 
haben, die Sattlerei zu erlernen. 
W. Kneiding, 
Sattler- und Tapezierer, 
Culmſee. 


25—30 


flüchtige Maurer 


E Beſchäftigung 

ei Fr. Fieſſel r., Maurer⸗ 
melſter, Damerau, Kreis 
Culm, Weſtpr. 


Zimmerleute 
und einige Tiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Zuckerfabrik Witaszyce 
bei Jarotſchin. b 175 
Zu melden beim Bauführer 
Schuſter. 


2300] Drei tüchtige 


Holzdrechsler 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung für Bau⸗ und Möbelarbeit 

bei W. Lewandowski, 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 77. 


2109] Von ſogleich ſuche zwei 
ältere, erfahrene 


Ringofenbrenner 
mit guten Zeugniſſen, Arbeits⸗ 
zeit täglich 12 Stunden, Gehalt 
wöchenklich 12 Mark. 

A. Schramm, Zieglermeiſter, 
Ziegelei Müggau b. Schiblitz. 


1894] Auf einer neuerbauten 
Ziegelei i. Sächſiſch. Voigtlande 
werden z. 3. Pfingſtfeiertage noch 


zwei Ziegelſtreicher 
auf Planſtrich m. Doppelform u. 
4—5 tücht. Ziegelei⸗ 


arbeiter 
eſucht. Offert. find z. richt. an 
Zieglermſtr. Wilhelm Herr⸗ 
mann in Thiergarten bei 
Plauen i. V. Arbeit iſt dauernd. 
Streicher erhalt. pr. 1000 1,40 Mk. 


Zwei Ziegelſtreicher 
für fetten Lehm, 1,30 Mark per 
1000, frei Koſt und Logis, von 
ſofort geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1987 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ziegelſtreicher. 
2085] Suche von ſofort 3 bis 
4 Ziegelſtreicher. Zahle im 
Akkord 1,40 Mark für 1 Mille. 
Beſchäftigung dauernd. 
M. Lion, Allenſtein Oſtpr. 


2043] Neu Petzin bei Flatow 

Weſtpr. ſucht zum 1. Juli er. 

einen nicht zu jungen 
Feldbeamten 

der ſchon als ſolcher fungirt hat. 

Gehalt 360 Mark ohne Wäſche. 


Ein Hofverwalter 
wird zum J. Juli d. 33. geſucht. 
Gehalt 300 Mk. 12160 
Dom. Gr. Suchorenz b. Erin. 
22251 Ein tüchtiger 

Wirthſchafter 
mit beſcheidenen Anſprüchen fin⸗ 
det vom 1. Juli cr. in Groß 
Poetzdorf bei Geierswalde Opr. 
Stellung. 
2268] Zum 1. Juli wird 


ein Juſpektor 

unter Leitung des Prinzipals ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß mit der Drill⸗ 
maſchine beſcheid wiſſen, auch 
etwas polniſch verſtehen. Meld. 
H. W. 54 poſtlag. Dt. Eylau. 

2301] Ich ſuche zum 1. Juli 
einen beider Sprachen mächtigen 


Beamten 

der nach meinen Dispoſitionen 
meine Wirthſchaft leitet. Gehalt 
500 Mk., freie Stat. excl. Wäſche. 
Schulemann, Landſchaftsrath, 

Leng bei Loſtau. 
2219] Suche von gleich oder 
1. Juli einen jungen, joliden, 
fleißigen Juſpektor. 
Gehalt 300 Mark. Offerten mit 
Zeugniß-Abſchriften ſind einzu⸗ 
ſenden an Adminiſtrator 8. 
Krieger, Bialla Oſtpr. 


Ein Sattlergeielle 


für Wagenbau kann ſofort ein⸗ 

treten bei [22 

Gebr. Kulecki, Marienburg. 
Lackirergehilfen 

für dauernde Stellung ſofort 

verlangt. 12033 

J. A. J. Bönig, Wagenfabrik, 

Landsberg a. W. 
1Stellmachergeſellen 


ſucht von ſofort Mus zynski, 
Marienwerderſtr. 33. 12296 


KN 
2349] 5 tüchtige 

x Stellmacher⸗ 

8 Geſellen 

7 finden ſofort bei hohem 
Lohne dauernde Be⸗ 

K ſchäftigung. 

Räderfabrik 
N Lautenburg Weſtpr. % 


KN NANA 
1 Stellmachergeſelle 


ndet von ſofort gegen hohen 
ohn dauernde Beſchäftigung bei 
Stellmachermſtr. u. Wagenbauer 
ohrt in Demlin b. Schöneck 
Wor. Auch kann ſich 


ein Stellmacherlehrl. 


daſelbſt melden. 12229 


100 Maurergeſellen 


"den lohnende und dauernde 
eſchäftigung bei Depmeyer, 
aurermſtr. Elbing. 12150 


4 geſucht. 


* Is. geſucht. 


2246] Zu ſofort ein evangel., 
energiſcher, gebildeter 

zweiter Beamter 
Gehalt nach Leiſtung 
200 bis 300 Mark. Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet Dom. Jorda⸗ 
nowo bei Güldenhof. 


5 : ALTER 
3 Rechnungsführer 
u. Hofverwalt. (1 dav. m. Amts⸗ 
geſchäft. bek.) ſucht f. Stellen m. 
4-600 M. Geh. A. Werner, ludw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr.33.[2169 


Brenner, 

Ein tüchtiger, verheiratheter 
Brenner, dem gute Beugniffe 
über ſeine bisherige Thätigkeit 
zur Seite ſtehen, wird unt. Nr. 
2044 durch d. Geſelligen geſucht. 
82272] Suche einen unverhel⸗ 
ratheten M Gärtner für ein 
großes adliges Gut mit nur 
guten Zeugniſſen. 

Hardegen Nachfl., Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 100. 

Auf ein kleineres Gut in der 
Nähe von Poſen wird ein 

unverh. Gärtner 
aus beſſerem Stande geſucht, der 
auch den Hofverwalter⸗Poſten 
mit übernimmt. Gehalt 240 Mk. 

Daſelbſt iſt auch per 1. Juli 
oder bald für ein anſtändiges 


Stubenmädchen 
die Stelle bei 120 Mark frei. — 


Meldungen brieflich unter Nr. k 


2346 an den Geſelligen erbeten. 
2226] Ein verh, nüchterner 


Gärtner 
tüchtig in Teppichbeeten u. Park⸗ 
pflege, wird zum 1. Juli d. J. 
geſucht. Nur ſolche wollen Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
und Empfehlungen unter C. W. 
100 poſtl. Wrotzk Wpr. einſend. 
1891] Einen verheiratheten 
Oberſchweizer 

welcher alle Arbeiten einer Kuh⸗ 
wirthſchaft von ca. 100 Kühen zu 
übernehmen hat, ſucht zum 1. Juli 
d. Is. Dom. Maczkau bei 
Danzig. Gehaltsanſprüche können 
den ſchriftlichen Meldungen bei⸗ 
gefügt werden. 


Schweizer. 
2326] Suche für ſofort verheir. 
Schweizer b. ca. 30 Stück Rind⸗ 
vieh. Bachmann, Gr. Leſewitz. 


10 Schweizer 


auf Freiſtell. u. 20 Unterſchweiz. 
ſucht ſof. J. Zöbeli, Königs⸗ 
berg i. Pr., Hint. Vorſtadt 51. 
2261] Ein verh., nüchterner 
Kutſcher 
welcher, wenn er frei iſt, auch 
ländliche Arbeiten zu verrichten 
hat, findet zum 11. Novbr. d. Is. 
Stellung b. Schwarz i. Mahlin 
bei Rambeltſch Weſtpr. 
2102] Verbeir., nücht. u. ehrlich. 
Kutſcher 
findet von ſofort Stellung auf 
Dom. Sternberg bei Cuſmſee. 
2317] Ein verheiratheter, 
tüchtig., herrſchaftl. Kutſcher, 
der Hausarbeit mit übernimmt, 
wird zum 15. Juni geſucht. Off. 
unt. W. M. 409 a. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell, Danzig, Jopeng. 5, erb. 
Es wird von ſofort bei hohem 
Lohn ein tüchtiger 
Schäfer 


nebſt Schäferknecht 

geſucht. [1600 
Biber, Conradswalde 

bei Braunswalde, Kreis Stuhm. 


4PaarErntearbeiter 
ſucht von ſofort [2205 
Beſitzer Abramowski, 
Szezepanken b. Leſſen Wpr. 


Zwei Accordmäher 
für die diesjährige Klee⸗ 175 


Getreideernte braucht 12374 
ieje, Linowo. 


20] Einen ſoliden 


Hausdiener 
gew. Soldat 91 N 0 ſucht 
ſofort Hötel du Nord, 
Nakel, Netze. 
2340] Das Diakoniſſen⸗Kranken⸗ 
haus zu Thorn ſucht e. evang., 
der poln. Sprache mächtigen 


2060] Tüchtiger, fleißiger 
Hausdiener 


kann ſofort eintreten. 
Schützenhaus Graudenz. 


Dienerſtellung. 


In großer Anzahl gemeldet. 
Junge Leute jeden Alters u. Be⸗ 
rufs erhalten nach kürzeſter Aus⸗ 
bildung gratis Stellung von der 
Diener⸗Fachſchule Breslau, Hum⸗ 
merei 17. Ich bitte ſofort ein⸗ 
zutreten. Dieſe Schule iſt im 
Verband der Deutſthen Diener⸗ 
Fachſchule, Direktion Berlin, 
Spenerſtraße 17. Anmeldungen 
Breslau, Hummerei 17. 910 
2299] Ein nüchterner 

Schachtmeiſter 
der im Beſitz guter Zeugniſſe iſt, 
den Oberbau bei den Chauſſee⸗ 
bauten gut herzuſtellen verſteht, 
ann ſich mit 


10—20 Arbeitern 


zum 8. Juni cr. melden 
Szapten bei Bahnſtation 
Eydtkuhnen. 
Borczinski, Bauunternehmer. 


in 


Gepr. Erzieherin od. 


Kindergärtn, I. Kl. 


ev, einf., beſcheid, zu 2 Mädch., 
8 Jahre, z. 1. Juli reſp. nach d. 
groß. Ferien geſucht. Ertheilung 
d. Unterrichts u. Anfangsgründe 
in der Muſik erwünſcht, ebenſo 
etwas Hilfe im Haushalt. Offert. 
und Gehaltsanſpr. an 11971 
Trau Oberamtm. Dobberſtein, 
Skietz, Bolt Klesczyn Weitpr. 
2037] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaxen⸗ und Schankgeſchäft eine 
tüchtige, ehrliche, wenn möglich 
polniſch ſprechende 
Verkäuferin 
per ſofort oder ſpäter. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Eduard Wieck, Klein Morin 
bei Argenau. 
2267] Ein ordentliches Mädchen 
findet in der Schankabtheilung 
neben meinem Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft als x 
Verkäuferin 
bei 15 Mk monatlich. Gehalt und 
freier Station dauernde Stellung. 
L. Schilkowski, Dit. Eylau. 


gute opfſteinſchläger 


welche auch auf Quadrat⸗Stein⸗ 
ſchlag geübt ſind, finden längere 
Beſchäftigung 1990 


bei 
Jacob Wolff, Fordon. 


Sattlerlehrling verl.E.Flindt. 
Ein Lehrling 
der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig iſt, von anſtänd. 
Eltern, mit guter Schulbildung, 
kann ſofort in dem Material», 
Colonjal⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft bei H. Levy I, Culmſee, 
eintreten. 12073 
2143] Für mein Kolonialwagar.⸗ 
u. Weingeſchäft ſuche p. ſogleich 
einen Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern, mit ent⸗ 
ſprechender Schulbildung. 
Guſtav Wieſe, Graudenz. 
2193] Für unſer Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir zum 1. Juli er. 
einen Lehrling 
der die Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Militärdienſt beſitzt. 
Lindner ꝑ K Comp. Nachfolger 
Graudenz. 


Ein Lehrling 
kann noch eintreten bei 11830 
Otto Hering, Graudenz, 
Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schultenntniſſen, ſucht 
für ſein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft, Eſſigſprit⸗, 
Mineralwaſſer⸗Fabrik 

H. Stedefeld, Konitz Wpr. 
2242] Suche für mein Tuch-, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft, am Sonnabend u. Feier⸗ 
tagen fejt geſchloſſen, einen 

Volontär 
der polnischen Sprache mächtig, 
per 1. Juli. 
B. Finkenſtein, Soldau Opr. 


2 
2 Lehrlinge 
zur Erlernung der Müllerei bei 
freier Station und Lohnzahlung 
geſucht. 12234 
Mühle Buſchin, bei Warlubien. 
2260] Suche x 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
moſaiſch, per 1. Juli oder 15. für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. 
Sonnab. u. Feſttage geſchloſſen. 
A. Mendelſohn, Zempelburg 


Hausdiener. 


Eine ältere, erfahr. Lehrerin 
ſucht zum Oktober Js. 
Stellung an einer Schule. 
dungen brieflich unter Nr. 2124 
an den Geſelligen erbeten. 

Anſtänd. Mädch., Beſitzertocht., 
ev., 19 J. alt, ſucht die Wirthſch. 
koſtenfr. od. b. kl. Lohn z. erl. Aust. 
Beſitz. Schmidt, Gremboczyn. 
Autritt vom 15. Juni od. 1. Juli. 


2227] Ein älterer, unverheirath., 
tüchtiger, fleißiger 
Hofverwalter 
nüchtern, im Rechnungsweſen er⸗ 
fahren, welcher auch eine Poſt⸗ 
hilfsſtelle mit zu verſehen hat, 
wird zu ſofort oder 1. Juli d. 
Meld. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften und etwaigen Em⸗ 
pfehlungen unt. C. W. 150 poſtl. 
Wrotzk Wpr. einzuſenden. 

Auf ein. 3500 Morgen großen, 
rationell bewirthſchaft. Gute in 
Weſtpr., Kr. Flatow, mit neuer 
Brennerei u. viel Viehaufzucht, 
wird p. ſof. unt. direkt. Leitun 
des Beſitzers u. Familienanſchl. 

ein Eleve 
geſucht mit 400 Mark Penſion 


jährlich, Meld. unt. Nr. 1479 
an d. Geſellig. erbeten. 


Brennereiführer 
verheirathet od. unverheirathet, 
für die nächſte Brenn⸗Campagne 
in Podlaſſen per Wartenburg 
gebraucht. Perſönl. Vorſtellung 
bevorzugt. 


wirklich guten Zeugn. bitte ſich Off. b. z. richt. a. Anna Manzeit, Spra 
5 1 12245 E Damerau b. Nikolaiken Wp. lunter Nr. 1852 an d. 


zu melden. 


Verkäuferin 


für Kurz⸗, Weiß⸗ Woll⸗ u. Spiel⸗ 
waaren, mit vollſt. Branchekennt⸗ 
niß u. la Zeugniſſen, ſucht von 
ſogleich Stellung bei mäßigen 
Anſprüchen. Meld. briefl. u. Nr. 
2239 an den Geſelligen erbeten. 

Jung. beſch. Mädch. v. angen. 
Aeuß.,, bish. z. Hauſe, m. gern d. 
Landw erl. Daſſ. h. g. Liebe z. L. 
u. w. gern ſelbſtth. eingr Antritt 
1. Juli. Off. a. Amalie Kliemeck 
b. Werkmſtr. Kliemeck, Fordon. 

Jung, Mädchen, 19 J, ſucht 
Stell. als Verkäuf, ſelb würde 
a. Wunſch ſich a. i. Haush. nützl. 
m. Meldungen briefl. unter Nr. 
2207 an den Geſelligen erbeten. 


Eine Wirthin 


mit langz. Zeugn., ſucht b. e. ält. 
Herrſchaft od. einz Herrn Stell. 
Mit Schlachten, Backen, Einmach. 
u. Federviehzucht ſehr vertraut. 


ewerber mit nur 360 Mk. Gehalt beanſpr. 118 geſucht. Kenntni 


Junges, g. Mädchen 
Diakonſſſin gew., ſ. St. a. Pfleg. 
und Geſellſchafterin. Meld. brfl. 
u. Nr. 2282 an den Geſelligen. 


Perfekte Kochmamſell 


nieht Badeörter. 
Adreſſe: Blöhm, Bromberg, 
Wilhelmſtr. 29, II. 12306 
2320] Gebild. Dame, geſetzt. 
Alt., mit gut. langjähr. Zeugn., 
ſucht Stellg. z. ſelbſtſt. Führg. 
e. ſtädt. Haushalts. Off. erb. 
unt, W. M. 407 a. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſellig., Danzig, Jopeng. 5. 
Geb. Dame geſ. Alt. m. aut. 
Zeugn. ſ. Stell. z. ſelbſtſt. Führ. 
e. ſtädt. Haush. od. a. Haus⸗ 
dame a. d. Lande. Off. erb. unt. 
W. M. 405 Inſerat.⸗Ann. d. Ge⸗ 
ſelligen, Danzig, Jopeng. Nr. 5. 
Junges Mädchen 
welches d. dopp. Buchf. erl. hat, 
ſucht Stell. a. Buchhalt. od. auch 
an der Kaſſe. Gefl. Off, bitte an 
Frl. Döhring, Ziegel wieſe b 
Roßgarten, zu ſenden. [2304 . 


1 Kindergärtnerin 
II. Klaſſe per ſofort oder ſpäter 
geſucht. Hermann Blumen⸗ 
thal jr., Bromberg. [1881 

Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
für ein Mehlgeſchäft zum 1. Juli 
der poln. 
t. Offert. 
eſell. erb. 


e ſehr erwün 


F. m. Papier. Galant u. Lederw.⸗ 
Geſch. ſuche bei gut. Gehalt eine 
tücht. Verkäuferin 
die auch im Dekorir. bewandert 
iſt. Gefl. Offert. erbitt. [2339 
Georg Pleß, Schneidemühl. 


Verkäuferin 


für Kurzwaaren. 

2168] Suche per 1. Juli f. m. 
Kurzwagren⸗Geſchäft erfahrene 
tüchtige Verkäuferin chriſtl. Konf., 
w. fließend polniſch ſpricht. Off. 
u. Photogr. u. Zeugniſſen m. Ang. 
d. Alters u. Geh.⸗Anſpr. b. fr. 
Station erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


1906] Zum 1. Juli d. Is. wird 
ein anſtändiges, nicht zu 
junges Mädchen 
die Luſt hat, unter Leitung der 
Hausfrau die Wirthſchaft zu er⸗ 
lernen, geſucht. 
Crummenſee bei Hammerſtein 
Weſtpreußen. 
2254] Zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft reſp. Meierei wird ein 
junges, einf. Mädch. 
von ſogleich ohne gegenſeitige 
Vergütigung in Ganthen per 
Ribben geſucht. 
2249] Geſucht 3. 15. Juni ein 
anſt., energ., nicht zu unerfahr. 


Mädchen 


z. Vervollkommnung i. d. Wirth⸗ 
ſchaft, ohne gegenſ. Vergütigung 
Gut Villiſaß p. Gottersfeld. 
2221J Suche per 1. Fuli ein 
ulein, moſaiſch, aus achtbarer 
Jamilie zur 
Stütze der Hausfrau. 
In freien Stunden muß daſſelbe 
im Geſchäft mit thätig ſein. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photograph. 
zu ſenden an 
J. Zarek in Pleſchen, 
Haus⸗ und Küchengeräthe. 


+ + 

Geb., beſcheid. Stütze 
im Haushalt, bürgerl. Küche ſehr 

erfahr., d. Handarbeit verſteht, b. 

Familienanſchluß inkinderl. ſtädt. 
Haushalt geſucht. [2224 
Frau Bürgermeiſter Pieper, 

Vandsburg Wpr. 


Zum 1. Juli wird ein junges 


beſcheiden. Mädchen 
anſtändiger Herkunft zur Hilfe 
in der Wirthſchaft u. Beaufſicht. 
des Melkens geſucht. Meldung. 
mit Gehaltsanſpr. unt. Nr. 1882 
an d. Geſelligen erbeten. 

2100] Zum 15. Juni oder ſofort 
wird ein tüchtiges 


Ladenmädchen 
geſucht. Ribbe, Gr. Falkenau 
bei Pelplin. 


Geſucht zum 1. Juli f. Ritter⸗ 
ut in Weſtpr. gebildet., evangel. 
Mädchen zur 


Stütze der Hausfrau. 
Daſſelbe hat das Melken zu be⸗ 
aufſichtig, muß gut kochen und 
Federvieh ziehen. Bevorzugt, die 
ſchon auf dem Lande in Stellung 
waren. Anfangsgehalt 180 Mk., 
vollſt. Familienanſchl. Lebensl., 
Zeugnißabſchr. u. Photographie 
unter Nr. 1989 an d. Geſell. erb. 


2250] Suche von ſofort ein treues 
und zuverläſſiges Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 
welches nur hin und wieder mit⸗ 
melken darf und ſchon in ähn⸗ 
licher Stellung geweſen iſt. 
G. Funk, Pr. Roſengart 
bei Grunau Weſtpr. 
2334] Eine alleinſtehende 
ältere Frau oder 


Mädchen 


wird zur Führung eines kleinen 
Haushaltes 102 1 
F. Fuhrmann, Inowrazlaw, 
Bahnhofſtr. 56. 
Zur Führung des Haushaltes 
wird ein geb, jüd. 
junges Mädchen 
eſucht. Meldg. m. Zeugn., Ge⸗ 
altsanſpr. u. Photogr. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2329 
durch den Geſelligen erbeten. 
2103] Eine ſelbſtthätige 


Mamſell 


evangeliſch, erfahren in feiner Th 


Küche, Federviehzucht und Be⸗ 
Denk Beam. bite einsufend. 
geſucht. Beugn. bitte f 
an Dom. Mflewo bei Harden⸗ 
berg Wpr. 


Suche ein 


junges Mädchen 


welches die Landwirthſchaft er⸗ 
lernen will, ohne gegenſeitige 
Vergütigung und ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, zum 1. Juli cr. 
Nreldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2009 durch den 
Geſelligen erbeten. 

2077] Per ſof. oder ſpäter ſuche 
eine wirklich beſcheidene, ord⸗ 
nungsliebende, tüchtige 


Kochmamſell 


Mitte zwanziger. 
Gehaltsanſprüche und Zeugn. 
ſind einzuſenden. 
Hotel Remus, 
Belgarda. d. Perf. 
2223] Eine evangel, ſeloſtthät. 
Mamſell 
perfekt im Kochen, erfahren in 
allen 98 des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Haushalts, ſucht zum 
1. Juli bei 240 Mk. Gehalt Dom. 
Adlig Kruſchin bei Strelau. 
Gute Zeugniſſe Bedingung. 


Meierinnen 
mit langj. Empfehlungen wie 


Stubeumädchen 
perfekt im Plätten, erhalten ſof. 
und 1. Juli ſehr vortheilhafte 
Stellung durch 12395 

Frau Emma Jager. 
2251] Eine ältere, rüſtige, ſelbth. 

Meierin 

die ff. Butter zu bereiten ver⸗ 
ſteht, energiſch und peinliche 
Reinlichkeit bewahrt, auch eine 
kl. e mit zu beſorgen 
hat, wird von ſogl. in Brauns⸗ 
felde p. Kgl. Rehwalde Weſtpr. 
eſucht. Zeugnißabſchriften und 

ehaltsanſprüche ſind einzuſend. 
2256] Suche vom 15. Juni eine 

tüchtige Wirthin 
anſtändiger Herkunft (Beſitzers⸗ 
tochter bevorzugt), welche in der 
Küche, ſowie Federviehaufzucht 
bewandert ſein muß. Beaufſicht. 
des Melkens Bedingung. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen u. H. 100 
poftl. Schroop Wpr. erbeten. 
2255] In Dominium Locken p. 
Schöneck Weſtpr. wird z. 1. Juli 
d. 3. oder jpäter eine 

tüchtige Wirthin 
welche mit Aufzucht des Feder⸗ 
viehs und der Bereitung guter 
Butter Beſcheid weiß, gejucht. 
Abſchrift der Zeugniſſe u. Geh.⸗ 
Anſprüche werden daſelbſt ent⸗ 
gegen genommen. 
2217] Für meinen Haushalt 
ſuche eine jüdiſche 4 

tüchtige Wirthin 
die mit der Küche ordentlich Be⸗ 
ſcheid weiß. Nur ſolche, die ſchon 
längere Zeit derartige Stellung 
bekleidet haben, wollen ſich meld. 

Pauline Simonſon, 

Allenſtein. 

22361 Eine ältere, zuverläſſige 
Wirthſchafterin 
welche in allen Theilen der 
Wirthſchaft erfahren und ſchon 
ſelbſtſtändig gewirthſchaftet hat, 
ſucht per ſogleich oder 1. Jull 
E. Rieck, Rittergutspächter, 
Kl. Volz bei Rummelsburt 
(Pommern.) 

2010] Suche ein energiſches 


Wirthſchafts fräulein 
in der Landwirthſch. und Küche 
erfahren, bei gutem Gehalt und 
Tantieme p. 1. Juli er. Famil.“ 
Anſchluß gewährt. 
Frau M. Körber, 
Dom. Skubarczewo bei 
Slowikowo, Prov. Poſen. 


2271] Suche Landwirthinnen 
mit guten Zeugniſſen f. größ. 
adlige Güter, ſowie einfache 
Landwirthinnen mit guten 
Zeugniſſen, ebenſo Stuben⸗ 
mädchen, die plätten können, 
für größere Güter. 

Hardegen Nachfl., Danzig, 

Heiligegeiſtgaſſe 100. 


Eine Wirthin 
in mittler. Jahren, womögl. mit 
Niederungsverhältn. vertraut, zu 
ſof. od. 1. Juli b. unverh. Herrn 
geſucht. Geh. 240 Mk. [2076 
A. Friedrich, Gr. Lichtenau 

per Dirſchau. 

2098] Ein gebildetes, älteres 
Wirthſchaftsfräulein 
welches gut kochen, plätten und 
nähen [kann, wird von ſogleich 
od. 15. Juni auf Gut Emilien⸗ 
thal bei Liebemühl geſucht. 


1941] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt, ſpäteſtens 1. Juli d. J., 
eine durchaus erfahrene 

Wirthin. 
Milchwirthſchaft, Handcentrifuge, 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht, 
ſowie einfache Küche. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 

Frau von Muellern, 
geb. von Langern⸗Steinkeller, 
Zempelkowo Wpr., Poſt. 
2159] Ein ſauberes 
Küchen mädchen 
. 1 Lohn z. 1. Juli 
. 38. geſun on 
Dom. Zaleſie b. Erin. 


Eine einfache Frau 
ur Wartung eines alten, kranken 
errn wird von ſofort oder 15. 
d. Mts. geſucht. 1275 
A. Sitte, Neumark Weſtpr. 


Ein Kindermädchen 
nor Bu Pfarrer Sant A 
Eine Kinderfrau 
wird von fofort geſucht. a 


300 Mk. x ‚128 
Dom. Zaleſie bei Exin. 


\Kufurheilanstalt Reimannslelde bei bing. Segel 
voſttät, Rheumatismus, Stoffwechſelkrankheiten ꝛc. Ruhig gelegene 


H 


Fr 


Zwaungsverſteigerung. 


Sommerfriſche. Mäß. Preiſe. Proſpekt. ſend. Dr. med. Pfalzgraf. 2080 


Bekanntmachung 


1 3 22 
2199] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll ber ideelle Antheil der Holzverſteigerungs- Termine für das Königl. Forſtrevſer Für Cungenkranke 


des im Grundbuche von Graudenz Band XI — Blatt 494 — auf Charlottenthal für das Onartat Juli september 1897 
den Namen des Tiſchlers Eruſt Peuke eingetragenen in der Unter⸗ N e fen Juli Aug September, 0 
bergſtraße Nr. 8/9 belegenen Grundſtücks 11 ihr 1 1 50 7. Jule 4 Auguit uud S. Schienen Dr. Brehmers Heilanstalt 


am 27. Auguſt 1897, Vormittags 


im Kruge in Klinger. 


0 Die Verkaufs⸗Bedi werden in den Lizitations⸗Ter⸗ N x ı N 
1 Uhr minen ſelbſt bekannt fe d e Goerbersdorf 1. Schles. 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer N g x 5 
Nr. 13 verſteigert werden. 8 5 1 Charlottenthal, den 31. Mai 1897. Aerztlicher Direktor Prof, Dr. Kobert, vormals in Dorpat 
Das Grundſtück iſt mit — Mk. Reinertrag und einer Fläche Königlicher Oberförſter. Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 

von 0,02,00 Hektar zur Grundſteuer, mit 410 Mk. Nutzungswerth J. B.: Werner. Genaue Auskunft kostenfrei durch 


ur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, be⸗ 5 
glaube dcr 05 dates, etwaine Abschätzungen Bekanntmachung 3871] 


glaubigte Abſchrift des Grundbuch 


Die Verwaltung. 


+ Georg: 


und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bes d 8 = 2 e 3 

edi 5 i Geric iberei er Holzverlteigerungs- Termine für das Königl. Forſtrevier e Die Haupt 

sondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III Tondeereg pro Juli @eptember 1805 aD ildun en leer: 
[3 


ähr, er Dienftitunden von 11—1 Uhr eingeſehen werden. A 9 1 4 1 
wübge e ten werden i von ſelbſt Aus ſämutlichen Beläuzen, oweit Holz vorräthig: am 13. Juli 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein und 6. September, Vormittags 10 Uhr, im Jae m1 ben 


oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Ein 


Verſteigerungsvermerks nicht hervorging insbeſondere derartige] mi 2 SOLL 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder | MINEN ſelbſt bekannt gemacht werden. 


Victor⸗ 
quelle und Helenenguelle find ſeit lange, bekannt durch unüber⸗ 
werden in den Lizitations-Ter⸗ troffene Wirkung bei Nieren“, Blaſen⸗ u. Steinteiden, Magen⸗ 

u. Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1896 883,000 Flaſchen. Aus 


Gaſthauſe zu Lonkorsz. 


tragung dice Die Verkaufs⸗Bedingungen 


Kosten, jpäteftens im Vexiteigerungstermin vor der Nuforberung Lonkorsz, den 31. Mai 1897. keiner der Quellen werden Salze gewonnen. Das im Handel vor 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der } 
Gläubiger wideripricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 


falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 


betreibende Königlicher Forſtmeiſter. Priepeke. SIDE. 1 0 e iſt g zum N 
N Nr Tat un iches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen, über das Ba 
nicht berück⸗ Bekanntmachung. und Wohnungen im Badelpgirtzauſe und Ene pärſſchen Hof 


ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die ber 2101] Die Holzverſteigerungstermine der Dberfüriterei Wozi⸗ erledigt: Die Juſpektion der Wildunger Miner 


rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche 293 er des, d 0 0 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor © hluß des Verſteigerungs⸗ September, Mittags 12 Uhr, im Gaſthauſe zu Niederkrug. . 


termins' die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführe 


falls nach erfolgtem Zuſchſag das Kaufgeld in Bezug auf den Woziwoda, den 31. Mai 1897. 


Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


ö 0 
moda find im Pierteljahre Juli September 1897 am 19, August, Ketien-Geſellſchaft. 6267 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Kelpin und am 23. See eee 


Kaufmännische Ausbildung 


welche in etwa 3 Monaten in meinem Inſtitute erlangt 


u, widrigen⸗ 


Der Oberförſter. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am - 9095 f 5 8 5 
Brennholz⸗Verkauf. werden kann, hat vielen Herren u. Damen zu ausgezeichneten 


27. Auguſt 1897, Vormittags 12½ Uhr an Gerichtsſtelle ver⸗ 


kündet werden. 


Graudenz, den 22. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


bie A, Wegen efta be nd W, hel das im Grund, Pflaſtermühle, ven 1. Jun 1897, 
uche von vorn a and XIV, Blatt 395 auf den Namen pri 1 

des Dachdeckers Vincent Hoehle und ſeiner gütergemeinſchaft⸗ Der Overförſter Littmann. 
lichen Ehefrau Marjanna geb. Wasz ta eingetragene, in Thorn 
Altſtadt, Mauerſtraße 36, belegene rundſtück (Wohnhaus mit 


2331] Mittwoch, den 9. Juni, von Vormittags 9 Uhr ab Rechnen, Wechſellehre⸗ nebſt allen Kontorarbeiten 
gelangt im Ventzke'ſchen Gäſthauſe zu Bolzig aus ſämmtlichen incl. Conto⸗Correute zc., 


Schutzbezirken Brennholz aller Sortimente nach Vorrath und Be⸗ doppelte italieniſche und N 
i 


darf zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf. 22 
Buchführung 
und alle Arbeiten bei Erfüllung von Haudels⸗ 


machn lk. Senn! Zum geſchäften, Steuographie und Maſchinenſchreiben. 


K 


8 ’ = Stellungen und zur Lebensexiſtenz verholfen. — Der Unter 
Oberſörſterei Pflaster mühle. j umfaßt Schönſchrift, Handels -Korreipondens, 


Wine aun 1897, Vernittsgs b uhr gef Brenn e g Se SH 15 
N ı riſch Mk. e * itte jedenfalls Inſtitutsnachrichten gratis zu verlangen. 
Ape . Inli, ich Vor mit ag dr Gerichtliche Verſteigerung. der 3 Mk, i u, halb 4 Mart, Prospekte d. briefl. Unterrichts e ensalld gratis u. Franko. 
955 wen HANS Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer] 9953] Mittwoch, den 9. Juni 4Litr. Poſtd. 6,40 nene Matjes ag leber 15000 ausgebildet. ER 
*. s Grundſ AR a 2.13 Heft iſt mit 189 7, um 11 Uhr, werde ich her. feinſt, . C. J Mi! Kaſel⸗ n Königl. behördlich konzessionirtes Handels-Lehr-Institut 
„Da Gran ſtück hat eine Fläche von 0, 2,13 Hektar und iſt mit | das zur Schuhmacher Kleinke- auswahl 3½ Mk.]! n köſtl Otto Si 1 Hlbi 
2620 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. ſchen Konkursmaſſe gehörige vollfett. neuſt. Salzher. 2½ Mk! 0 lede, Ing. 5 
E ibägener's Export; U Gerichtl. Bücher-Revisor. — Vereidigt. Sachverständiger 


Thorn, den 21. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2273] In das Muſterregiſter iſt unter Nr. 4 einge 


Der Kaufmann Martin Rabe zu Culm hat ein 


für plaſtiſche Erzeuggiſſe; Schutzfriſt, 15 Jahre; angemeldet am 


29. Mai 1897, Vormittags N. Uhr. 
Culm, den 29. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2350] Die im hieſigen Firmen ⸗Regiſter. unter Nr. 20 einge⸗ 
tragene Firma Tb. Koſch des Fabrilbeſitzers Theodor Koi 
iſt zufolge Verfügung vom 28. Mai 1897 am 29. Mai 1897 ge⸗ 


löſcht worden. 
Lautenburg, den 29. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


2270] Der Neubau eines Vierfamilienhauſes nebſt Stallgebäude 


pp. auf der katholiſchen Pfarrei zu Grutſchno ſoll 
unternehmung 


am 16. Juni d. J., Vormittags 


öffentlich verdungen werden. 


Die Bedingungen, Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlägen pp. können werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 


im Kreisbauamt hierſelbſt eingeſehen werden, von 


Abſchriften der Koſtenanſchläge, um deren frühzeitige Beſtellung en u. s. ch lle 0 

erjucht wird, zum Preiſe von je 3,20 Mk, zu beziehen find, 8 Ran ie ar 
Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift farben (Schutzmarke 1 Schiff) 

verſehen rechtzeitig bei obengenannter Dienſtſtelle abzugeben. „ Fl. 25 u. 50 Pfg. In den 


Zuſchlagsfriſt: 45 Tage. 
Schwetz, den 31. Mai 1897. 


Der comm. Königliche Kreisbaninſpektor. Böhnert. Marienburg bei Johs. Lück 


Schuhwaarenlager 
(Taxe 2000 Mk.), meiſtbietend im 


Ganzen verkaufen. Beſichtigung!“ Tilsiter Magerkäse 


des Lagers vorher geſtattet. 


tragen: 32 a . ſchöne Waare, à Ztr, Mk. 15.— | 
a rerte) Johannis burg Oſtpr. ax al Co 
elaſtiſche Wagenzugvorrichtung mit Bufferfederung; offen; Mufter Wan en Limburger ® 


2 
Swinemünde! 11899 für die kaufmännische Buchführung. [7540 9 
— . 


ebenfalls A Ztr. Mk. 15.— ab hier 


unter Nachnahme offerirt GRAUDENZ 
Central Mollierei 


Schöneck Wor._ Chemische Fabrik für Theerproducte 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 


3 ; 
Dr. Oetker 8 Prima Asphalt-Dachpappen 
210 Pf giebt feinste Asphalt -Isolirplatten 
> ger d Klöße ; 

ante are Budyulver sse and en Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 
ders Fance J ine On: H. Raddatz Nachf. Präparirten Dachtheer 

rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts Dachlack 


frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.I4 


Ganz wie neu 


in Geſammt⸗ 


10 Uhr 


HREN >= Carbolineum. = 
00 Eisenlack etc. 

v.M.5.50an | @ . 25 2 SEE 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


HREN 


m. Kalend. 
MK. 4. 


wo auch die ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 


Dampfkessel-Armaturen 


von 


Schäffer & Budenberg. 


Drogerien in Graudenz bei 
Paul Schirmacher, Marien ⸗ 
werder bei Hermann Wiebe. 


1436] Die frei gewordene Stelle eines Kämmerei⸗Kaſſen⸗ „ Ri ei J. Sie- 
Reudanten hierſelbſt ſoll ſchleunigſt beſetzt werden. Bao BEL 95 Fart 


Das penſions berechtigte en AI LER EL dieſer Wenzel.CariGrosse.CarlSchmidt 
A anf 1 eſetzt worden, neben welchem eine u. A, Willmann, Strasburg bei 
Miethsentſchädigung von 200 Mark und eine Entſchädigung für K. & i 9 
Schreibutenſilien von 20 Mark gewährt. werden wird x F. Koczwara, horn bei Ant 

Der Gewählte hat ſich einer einjährigen Probedienſtzeit Brieſenbeilax Bauer, Oſterode 


Stelle iſt auf 1500 Mark fejtg 


zu unterziehen. 


Geeignete, mit allen Zweigen der Kaſſenverwaltung vertraute R. Juschkus, Alleuſtein b Reinh. 


und auch ſchon im ſelbſtändigen, Kaſſendienſte er 


werber wollen ihre mit Lebenslauf und Zeugniſſen verſehenen Panjelczick. Gumbinnen bei 
Bewerbungen geſälligſt binnen 14 Tagen bei uns einreichen. Fictor Fichtner, Elbing bei 


Perſönliche Vorſtellung nur auf Wunsch erforderlich. 

* Juchel, den 25. Mai 1897. 

4 Der Magiſtrat. 
Wagner. 


Stets am Lager vorräthig: 
Ventile, Hähne, Injecteure, 
Wasserstände, Probirhähne, 
Condenstöpfe, Manometer, 
Vacuummeter 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Regulateure 
von Mk. 6 an. 
Preisliste gratis und franko 
Nichtkonvenirendes wird uin- 
etauscht od. Betrag zurück- 
hezahlt. Schriftl. Garantie, 
Uhrenversandgeschüft 


Carl Schaller, Konstanz. 


7 ee SEE 
Paris Wh <> > MAGDEBURG - BUCKAU 


P Koczwara, Mocker bei B. Bauer, 
dei H. Grund. Bartenſtein bei 
fahrene Be⸗ Hesse, Wartenburg bei Gustav 


R. Wiebe, A. Staecz jun, und 
Fritz Laabs, Wehlau bei 9. 
Wo:lfromm. Weitere Depots in 
Drogerien errichten 

Gebrüder Nahnsen, Ottensen, 


Grasverpachtung. 
2905] Am Donnerſtag, den 10, Juni d. Js., Vo 
10 Uhr ab, ſoll im Forſthauſe Cottashain die dies 


nutzung auf den Emmyswalder Wieſen im Schutzbezirke Wilhelms⸗[I Papiere bei 5 
bruch parzellenweiſe öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich | 418115 be 1 1 
baare Zahlung verpachtet werden. Die Verpachtungsbedingungen = 8 
werden bei Beginn des Termins bekannt gemacht. Der Forſtauf⸗ 2 = 
jeher Thiele zu Emmyswalde wird auf Anfuchen Auskunft über Schärpen 


die Lage pp. der Parzellen ertheilen. 
Klein Lutau, den 31. Mai 1897. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Lack und Farben ⸗Fabrik. 


Original Pilsner 
Erſte Pilſner Aktien ⸗ Brauerei in Pilsen 


Dortmunder (liitts) Bier 


8 — — 
rmittags von |Billig.Rinkanfsquelle 
jährige Gras⸗ #.Düten, Pack. u. Pergament- 


Vekauntmachung. 


In der Strafſache gegeu Schwarz und Genof 


wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedenbruchs wird einer der Anz Thorn. 
geklagten, der Kiesarbeiter Franz Flamma, geſucht. Es wird 


gebeten, den Aufenthaltsort des Flamma hierher zu 
ten Akten mitzutheiken. Flamma iſt am 25. Juni 
Schoeneberg, Kreis Allenſtein, als Sohn der Jacob 
geb. Scharnöwski⸗Flamma'ſchen Eheleute geboren. 
Gilgenburg, den 28. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


2 
Apfelwein 1 nnion⸗ Brauerei in Dortmund 
RO FR unübeci. OU eee 5634] empfiehlt 
mit Silberfranzen, 2 Mir lang, mal preisgekrön 4 1 
18breit, Ded. 4 Pk 40 pf. Brobez | erfendet in Gebinden von 35 Friedr. Dieckmann, Posen, 
ee e e iR a 5 ß er 1 55 General-Vertreter genannter Brauereien für Poſen und 
8. David, Wäſchefabrik, c Need an oieroenen Kae 1 BB gde nen 
OLE 8 0 2 ober Nachnahme 5 gegen al Des Bei Bezug von Waggonladungen Brauereipreiſe. 
Ia. Metzer S 1 Export-Apfelwein-Kelterei |" 2 — N 
u der enann⸗ a. Metzer Sparze 1 
1200 Ua Alt- ver). 10 Pfp.⸗Poſtrörbch M.4,50 Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 


und Barbara | incl. Körbchen, fco. geg. Nachn. 1 $ 1 
18548 medaille „Für beſten Apfelwein“. 


48 Emil Marcus, Metz, 


Zwangsverſteigerung. 


2186] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Crone a. Br. Band VI, Blatt 274 und Band XI, Blatt 


508 auf den Namen des Tiſchlermeiſters Matheus 


und ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Kunigunde geb. Kar⸗ 


bowski in Crone a. Br. eingetragenen, in Crone a. 
Grundſtücke 


am 19. Auguſt 1897, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle verſteigert 


werden. 


Das Grundſtück Crone a. Br, Blatt 274 iſt mit 70,92 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 6,86,50 Hektar nebſt Antheil an 
ungetrenntem Hofraum zur Grunditener und mit 135 Mark zur 
Gebändeitener, das Grundſtück Crone a. Br. Blatt 508 iſt mit 
47,31 Mark Reinertrag und einer Fläche von 22,18,30 Hektar zur 


Grundſteuer veranlagt. 
Crone a. Br., den 19. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Medaille. 


Bahntofstr. 98. 


Grosse Betten für nur 2 M. 
bin grosses berbett, 200 cm lang, 105 em breit | nebst zwei 
bin grosses Unterbeit, 200 cm lang, 100 em breit | Kopkissen 


sämmtlich aus gutem Stoutinlet, zusammen mit 14 Pfund neuen, 
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Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 

Es war in der Frühe eines kühlen, aber klaren März⸗ 
tages. Nach dem Sturm, der mehrere Tage hindurch über 
Hamburg gewüthet und der ſowohl in der, Altſtadt als 
auch in den neuen Hafenanlagen manchen Schaden ange 
richtet hatte, war die Luft friſch und kernig geworden. Die 
ungeſunden Nebel, die zu Ende der vorhergehenden Woche dem 
Kundigen das Nahen eines gefährlichen Nordweſtſturmes 
angezeigt und eine faſt Londoner Schwüle über die Nordſee⸗ 
Hafenſtadt gebracht hatten, waren durch die Gewalt des 
Orkans längſt zerriſſeu. Die Sonne wagte ſich heute wieder 
ſiegreich zwiſchen jagendem weißen Gewölk am Himmel 
hervor, und die Frühaufſteher athmeten in vollen Zügen 
die erquickende reine Seeluft. 

Rechtsanwalt Kleiſt, der neben ſeiner beruflichen Thätig⸗ 
keit am Landgericht ein eifriger Sportsman war, hatte 
den herrlichen Morgen zu einer größeren Fahrt auf dem 
Zweirad benutzt, auf der ihn ſeine in ſportlichen Dingen 
gleichfalls ſehr geübte, junge Gattin begleitet hatte. 

Eben im Begriff, dem Markthelfer aus dem Nebenhauſe 
zu pfeifen, der bei der Heimkehr der beiden Sportsleute die 
Räder, deren Reinigung ihm anvertraut war, in Ver⸗ 
wahrung zu nehmen gewohnt war, ſah ſich der Rechts⸗ 
anwalt auf's freundſchaftlichſte von einem würdig mit der 
Aktenmappe dahinſchreitenden, älteren Herrn begrüßt. 

„Es iſt Freſeuius!“ erläuterte Kleiſt feiner Gattin, die 
ein wenig kurzſichtig war und dem Fremden, den fie nicht 
10 kennen glaubte, nur einen förmlichen Dank hatte zu⸗ 

ommen laſſen. 

„Ah, Herr Landrichter Freſenius!“ ſagte nun die hübſche, 
junge Frau erfreut, und fie ſprang 5 von ihrem 
Damenrad, um dem noch einmal und noch verbindlicher 
Grüßenden ein paar Schritt entgegen zu gehen. 

Der ältere Beamte war quer über den Fahrdamm des 
Alſterufers auf die mit eleganten Wohnhäuſern beſtandene 
Straßenſeite herübergekommen. „Es iſt mir jedes Mal 
ein Vergnügen, gnädige Frau, wenn ich Sie flott an der 
Seite Ihres Herrn Gemahls dahinradeln ſehe. Ich könnte 
Sie um den geſunden Sport beneiden.“ 

Die junge Frau, die in ihrem grauen, fußfreien Rock, 
der loſe fallenden Seidenblouſe und dem flotten engliſchen 
Hütchen ſehr ſchmuck ausſah, lächelte und zeigte dabei ihre 
hübſchen, weißen Zähne. „Es ſteht Ihnen ja nichts im 
Wege, auch noch damit anzufangen, Herr Landrichter.“ 

Kleiſt hatte inzwiſchen die beiden Räder an den Markt⸗ 
helfer abgeliefert und ſich von dieſem die mit Klammern 
an den Knöcheln zuſammengehaltenen Beinkleider wieder 
in Ordnung bringen laſſen. „Du vergißt, liebe Ada“, ſagte 
er nun hinzutretend, „daß ſich ein würdiger Vertreter der 
rechtſprechenden Körperſchaft durch ein fo leichtfertig flottes 
Beförderungsmittel in den ſtrengen Augen des Senats 
bloßſtellen würde. — Ja, ja, denken Sie nur, Herr Land⸗ 
richter, Geheimrath Ühſe äußerte neulich in nicht miß⸗ 
zuverſtehender Weiſe ſein Bedenken über den von mir ge 
triebenen Sport.“ 

„Das iſt eine Schrulle vom Geheimrath!“ verſetzte Fre⸗ 
ſenius kopfſchüttelnd. „Wenn jemand den Radſport in ſo 
maßvollen Grenzen betreibt wie Sie, Herr Kollege! Freilich 
die jungen Referendare gehen manchmal ein bischen zu 
weit. Sie kommen jetzt ſogar ſchon zu den Sitzungen au⸗ 
geradelt — na, und das gehört ſich nicht, das werden Sie 
wohl ſelbſt zugeben. Ich perſönlich bin aber leider ein zu 
alter Knabe, als daß ich meinen ſteifen Knochen noch ſo 
etwas zumuthen dürfte. — Auf dem Dreirad ginge es ja 
noch allenfalls“, fügte er humoriſtiſch hinzu, „aber nicht 
wahr, als Dreiradler zählt man bei den zweiradelnden 
Damen doch nicht für voll?“ 

Frau Ada neigte liebenswürdig den Kopf. „Bei Ihnen, 
Herr Landrichter, würde ſelbſtverſtändlich eine Ausnahme 
gemacht werden.“ 

„Na, dann will ich mir's alſo überlegen!“ ſcherzte der 
alte Herr. Zum Rechtsanwalt gewandt, fuhr er darauf in 
freundlichem Tone fort: „Haben Sie heute früh gleichfalls 
auf dem Gericht zu thun?“ 

„Um neun Uhr ſteht für mich ein Termin in einer 
Brandſache an. Natürlich wieder ein Speicherbrand.“ 

„Schade, daß Ihr Dienſt erſt um neun beginnt — ſonſt 
hätte ich mir für die lange Strecke bis zum Juſtizgebäude 
Ihre Geſellſchaft geſichert.“ 

„Wenn Sie geſtatten, Herr Landrichter, ſchließe ich mich 
trotzdem an. Ich habe zunächſt noch privatim in der Stadt 
zu thun.“ 

Die beiden Herren verabſchiedeten ſich bald darauf von 
Frau Ada, die, ihrem Gatten noch ein paar Mal fröhlich 
zuwinkend, in's Haus verſchwand. 

„Iſt meine gewohnte Frühpromenade an der Alſter ent⸗ 
lang aber auch kein Umweg für Sie, Herr Kollege?“ 

„Durchaus nicht, Herr Landrichter. Ich will nach den 
„Großen Bleichen“ am „Jungfernſtieg“. 

„Das iſt alſo City, Geſchäftsgegend. Privat⸗ 
wohnungen ſind dort von Jahr zu Jahr ſeltener anzutreffen. 
Eugliſche Sitte. Hamburg iſt eine Vorſtadt von London, 
jo prahlt man ſchon jenſeits des Kanals.“ 

„Das Haus, das ich aufſuche, macht aber zufällig eine 
Ausnahme; wenigſtens hat mein Freund Fritz Beyer eine 
ſehr hübſche Junggeſellenwohnung bei feinem Komtor.“ 

„Bey — Fritz Beyer? Verzeihen Sie, iſt das etwa gar 
der „ewige Referendarius“?“ 

Kleiſt nickte. „Leider, leider. Er war mein liebſter 
Studiengenoſſe — aber trotz all' meiner Bemühungen ver⸗ 
mochte ich ihn nicht zu halten. Er iſt ein äußerſt fähiger 
Kopf — dabei eine Seele von einem Menſchen — aber ſo⸗ 
bald er ein paar Glas getrunken hat, iſt nichts mehr mit 
ihm anzufangen. Und Sie ſollten feine ſchriftlichen Arbeiten 
über das Vigilantenthum leſen. Er iſt der geborene 
Kriminaliſt.“ 

„Und keine Möglichkeit, ihn durch's Aſſeſſor⸗Examen 
durchzubringen?“ 

„Ich ſage Ihnen, Herr Landrichter, er war fo ſattelfeſt 
wie nur einer von uns. Wir ſtiegen zuſammen in's Examen. 
Aber unterwegs erklärte er, einen Cognac zu ſich nehmen 
zu müſſen. Ich wollte ihn zurückhalten — vergebeus. Er 
müſſe ch Muth antrinken, fagte er. Nun, das beſorgte 


er denn ſo gründlich, daß die Herren Examinatoren ſchier 
Kopf ſtanden vor Entſetzen.“ 

„Und das zweite Mal?“ 

„Waren die Ausſichten nicht minder günſtig. Ich hatte 
mich inzwiſchen verheirathet und war natürlich ſehr häuslich 
geworden. Dem guten Beyer richtete ich ein Stübchen 
unterm Dach ein — denn er war ganz mittellos — und 
da ſaß er denn Tag für Tag, Abend für Abend, und ſtudirte. 
Er entwickelte einen Scharfſinn und ein jo verblüffend 
ſicheres Urtheil, daß ich ſelbſt noch von ihm lernen konnte. 
Aber als der Tag kam, an dem er in's mündliche Examen 
ſollte — ich hatte Dienſt und hatte den Prüfling meiner 
Frau anvertraut — da war wieder alle Vernunft zum 
Teufel. Meine Frau ſetzte ſich mit ihm in den Wagen, 
damit er nur nicht ausreißen könne, fuhr zum Juſtizgebäude 
und wartete ſo lange bis er im Portal verſchwunden war. 
Sie hatte aber leider vergeſſen, daß das Juſtizgebäude 
noch drei andere Ausgänge beſaß. Richtig hatte er durch 
einen derſelben den Weg in die Kneipe gefunden. Dann 
ließ er ſich tagelang nicht blicken — er ſchämte ſich vor 
mir und meiner Frau.“ 

„Schade um das Talent. 
naliſtenl“ 

„Das ſagte ich mir auch. Da ihm aber das Examen 
abgeſchnitten war, fo verfiel ich darauf, ſein kriminaliſtiſches 
Talent in einem Privat-Detektive-Bureau zur Geltung 
kommen zu laſſen. Er leitet jetzt, mit einem Amerikaner 
1 das Ermittelungs⸗ und Beobachtungs-Juſtitut 
7 rgu 2 

Freſenius nickte mit dem Kopf. „Argus“ — richtig, 
1 5 habe ich gehört. Nach amerikaniſchem Muſter, nicht 
wahr?“ 

„Sein Kompagnon Edward Stanway iſt Amerikaner, 
von Haus aus gleichfalls Juriſt und, wie mir ſcheint, ebenſo 
talentvoll wie Fritz Beyer.“ 

„Wirft das Geſchäft denn etwas ab?“ 

„Bis jetzt noch nicht viel, es fehlten ihnen die Mittel 
zur nothwendigen Reklame. Kürzlich haben meine Frau 
und ich aber unerwartet eine kleine Erbſchaft gemacht — 
— na und das Geld haben wir den fleißigen jungen Leuten 
zur Verfügung geſtellt. Sie haben ihr Leben in der Höhe 
der Summe verſichert — beim „Polarſtern“ — haben mir 
drei Prozent Zinſen verſprochen, nun, und ſo iſt uns Allen 
geholfen.“ 

„Ich kann dieſe Privatinſtitute, die uns Unterſuchungs⸗ 
richtern ins Handwerk pfuſchen, eigentlich nicht leiden. Aber 
wenn es ſich beim „Argus“ um gute Freunde von Ihnen 
handelt, Herr Rechtsanwalt, daun nehme ich dieſe Firma 
natürlich aus. — Da ſteht ja wohl ſchon das Haus. Ueber 
alle Giebel leuchtet die weißgetünchte Brandmauer mit 
den ſchwarzen Rieſenbuchſtaben „Argus“. Es wird einem 
himmelaugſt.“ 

Bald war das Paar, vom Jungfernſtieg rechts abbiegend, 
in die „Großen Bleichen“ gekommen. Vor dem Hauſe 11e 
hielten ſie an. Das ganze Gebäude — namentlich die erſte 
Etage, in der ſich das Komtor der Firma befand — war 
wie beſäet mit Reklameſchildern. 

Freſeuius muſterte die marktſchreieriſchen Schilder und 
Plakate mit einiger Ironie. Mit einer humoriſtiſchen 
Aeußerung darüber verabſchiedete er ſich von dem jüngeren 
Kollegen. 

Der Rechtsanwalt wurde in dem Privatkomtor von den 
beiden Kompagnons fröhlich empfaugen. Fritz Beyer hatte 
immer noch etwas von dem alten Korpsſtudenten an ſich. 
Ein großer Schmiß, eine Tiefquart, ragte vom Unterkiefer 
bis mitten in die linke Wange hinein. Er war vom Bier⸗ 
trinken ein wenig aufgeſchwemmt, hatte aber einen überaus 
gutmüthigen Geſichtsausdruck. Auch ſeine klugen lebhaften 
Augen ſahen fröhlich und ſorglos in die Welt hinaus. 
Volles blondes Haar bedeckte ſein Haupt, und ein flotter, 
kleiner Schnurrbart gab ihm — trotz der zweiunddreißig 
Jahre, die er zählte — das Ausſehen eines Fünfundzwanzig⸗ 
jährigen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Die Geſchichte eines Geſangwettſtreits.] In einem 
rheiniſchen Orte plante ein Geſangverein für die kommenden 
Pfingſttage einen großen Geſangwettſtreit und erhielt auf 
feine Einladungen rheiniſch⸗weſtfäliſcher Geſangvereine eine 
größere Anzahl Zuſagen. Den theilnehmenden Geſangvereinen 
wurde zur Pflicht gemacht, zwei Chorlieder zu fingen, von 
denen eins ſechs Wochen vor dem Feſt den Sängern ausgehändigt 
wurde. Derartige Bedingungen trifft man bei Geſangwettſtreiten 
heute häufiger an; es ſoll damit die wahre Leiſtungsfähigkeit 
eines Vereins erprobt und den tüchtigen Geſangvereinen Gelegen⸗ 
heiten gegeben werden, ihr Können im beſten Lichte zu zeigen, 
während anderen Vereinen die Gelegenheit genommen, wird, mit 
Chorliedern aufzutreten, denen ſie ein jahrelanges Studium zu⸗ 
gewendet haben. Bei obigem Geſangwettſtreite war nun. bisher 
Alles in beſter Ordnung, die Verlooſung der theilnehmenden 
Vereine und die Aushändigung der Partitür und Noten an dieſe 
hatte ſtattgefunden, als plötzlich die Kunde kam, daß ein Geſang⸗ 
verein bereits mehrere Wochen vor der ſechswöchigen Friſt in 
den Beſitz der Noten gelangt war, dafür angeblich 25 Mark be⸗ 
zahlt hatte und daß noch weiteren Vereinen eine frühzeitigere 
lleberſendung der Partitur offerirt worden war. Die Entrüſtung 
in Sängerkreiſen war groß. Der feſtgebende Verein ließ alsbald 
eine Unterſuchung anſtellen; die Folge davon war, daß der be⸗ 
wußte Geſangverein von der Betheiligung an dem Wettſtreit aus⸗ 
ſchloſſen und ſeitens des konkursveranſtaltenden Vereins ein ſo⸗ 
fortiger Dirigentenwechſel beſchloſſen wurde. 

— [Ein Feiunſchmecker.] Der Beſitzer eines klugen 
Stubenhündchens in der Provinz Poſen hatte ſeit längerer Zeit 
wahrgenommen, daß ihm Eier aus dem Hühnerneſte verſchwanden, 
ebenſo bemerkte er auch, daß „unberufene Hände“ in ſeinen 
Spargelbeeten wirthſchafteten. Der Dieb wurde endlich in dem 
Stubeuhündchen entdeckt. Dieſes Thierchen lag auf der Lauer, 
um ein friſchgelegtes Hühnerei zu erhaſthen und zu verſpeiſen, 
nach dieſer Vorſpeiſe lief es eiligſt auf die Spargelbeete, legte 
den hervorſprießenden Spargel mit den Pfoten bloß, biß — 
man denke, welch' ein Feinſchmecker! — die Spitzen ab und fraß 
ſie auf. Durch beſſere Beaufſichtigung hat man das Hündchen 
fortan verhindert, jenes ungewöhnliche Frühſtück zu genießen. 


Wir haben wenig gute Krimi⸗ 


Oſt und Weit — daheim das Beſt, 

Und haſt du's draußen noch ſo gut. 

Nord oder Süd — das Glück erblüht 

Nur in des Hauſes ſtiller Hut. Dieffenbach. 


Briefkaſten. 


Rieſenb. Vom 1. Juli ab darf im Retzierungsbezi 

eſenb. V 5 dar asbezirk Marien 
werder Selterwaſſer nur aus deſtillirtem Waſſer hergeſtellt werden; 
ne ale e en Abeſche 1 5 10 5 Pfropfen oder Verſchluß 

i 0 eifen, welcher den i 
en „ 0 en Namen des Fabrikanten ans 

D. L. 1) Gauswindt⸗ Berlin verſendet auf direktes Ve 
11 Hüten elde gleichtoerthig fer 2) Stolze und Gabels⸗ 

ger dürften beide gleichwerthig fein. 3 i iſ 
deukſches Handwörterbuch. en ER 

3. in St. Nach dem für den dortigen Kreis aufgeſtellten 

! q Au fir n 
Regulativ haben Sie auf Erhöhung des Gehalts keinen Mira 
Der Kreisgusſchuß kann jedoch billigerweiſe eine Gehaltserhöhung 
eintreten laſſen. Wenden Sie ſich mit einer gut begründeten 
Petition an den Kreisausſchuß. Die Penſion beträgt nach zehn 
Fahren 15 00 und ſteigt mit jedem Jahre um Yo bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 4% — 750 Mark. Die Wittwe erhält den dritten 
Theil der erdienten Penſion des Mannes, mithin 270 Mark. 

. G. E. in B. Grenzzäune find jo zu errichten, daß fie 
die Grenzen gegen den Nachbar niemals a 0h bent 
ſelben in dem Gebrauche ſeines Eigenthums hinderlich werden. 

G. N. Der Gemeindevorſteher iſt verpflichtet, ſämmtliche 
ee lie 10 25 Intereſſe der Gemeinde berühren, 

teutgeltlich auf ortsübliche Weiſe zur allgemeinen Kenntniß de 
Ortseingeſeſſenen zu bringen. 1 2 eee 

B. in Bl. In dem königlichen Erlaſſe vom 25. November 
1878 iſt bezüglich, der Dienſtabzeichen der Amtsvorſteher beſtimmt, 
daß die Antsvoriteher, bei Ausübung ihres Amtes einen Adler 
aus Silber oder ſilberähulichem Metalle, welcher auf der linken 
Bruſtſeite des Rockes anzuheften iſt oder auch eine Uniformmütze 
aus dunkelblauem Tuche mit dunkelblauem Sammetſtreifen und 
befeigen 1 . vorbezeichnete Adler zu 

efeſtigen iſt, anlegen dürfen. Die Anlegung anderer Abzeichen, 
wie z. B. Schärpen, beruht auf lokalen Anordnungen. e 

Abdecker. Der Betrieb bezw. die Anlegung einer Abdeckerei 
unterliegt der Genehmigung der Behörden ne 16 der Reichs⸗ 
gewerbeordnung. Die Feſtſetzung bezw. Regelung der anderen 
Abdeckereiſachen iſt Sache der Ortspolizeibehörden. 

P. K. 100. 1) Das Alter des Schmiedemeiſters ſchützt ihn 
nicht. Will er fortan das Hufbeſchlaggewerbe ausüben, 0 
hat er an dem Ausbildungskurſus Theil zu nehmen und ſich einer 
Prüfung zu unterwerfen. 2) Der Amtsvorſteher iſt befugt, ihm 
bis dahin die Ausübung des obigen Gewerbes zu unterſagen. 
Ungehorſam hat Strafe zur Folge. 

777. Die Worte „Denunziren“, „Denunziation“ kommen aus 
dem Lateiniſchen und heißen „anzeigen“, „Anzeige“. „Denunziant“ 
heißt derjenige, welcher anzeigt, „Denünziat“ der, welcher ans 
gezeigt wird. Es werden dieſe Ausdrücke gebraucht, wenn ſtraf⸗ 
bare Handlungen bei der zuftändigen Behörde zur Sprache ges 
bracht werden; für gewöhnlich rußt ein gehäſſiger Beigeſchmack 
auf ihrer Auwendung. Man hat ſich daran gewöhnt, eine zur 

e⸗ 


Thorn, 1. Juni. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen matter, fein hochbunt, glaſig 130-131 Pfd. 157 Mk., 
bunt 127128 Pfd. 152 Mk. — Roggen matt, 123—124 Pd. 
108 Mark. — Gerſte vollſtändig geſchäftslos. — 
ändert, 120 bis 125 Mk. 

Königsberg, 1. Juni. Getreide- und Saateubericht 
von Rich Heymann und Riebeuſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 11 inländiſche, 65 auslänbiſche Waggons. 

E Roggen (proS0 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) unver⸗ 
ändert, 756 Gr. (127) bis 762 Gr. (128) 108 (4,32) Mk. — Hafer 

(pro 50 Pfund) 128 (3,20) Mk., fein 132½ (3,39) Mk. 
Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
„Berlin meldet, den Abzug von 1500 Ztr. Rückenwäſche und 

Schmutzwolle an Fabrikanten, welche die geforderten Preiſe 

anſtandslos bewilligten; es ließen ſich ſelbſt etwas höhere Preiſe 
durchſetzen. — In, Breslau geſtalteten ſich bei kleinen Umſätzen 
die Preiſe etwas beſſer. — In Königsberg holten, Schmutz⸗ 
wollen unverändert von 40--43—45 Mark pro 106 Pfund, ver⸗ 
einzelt darüber. — Die erſten deutſchen Wollmärkte beginnen mit 

Liegnitz am 5. Juni, dann folgen Breslau und Stralſund am 9., 

Poſen am 12, und Berlin am 18. Juni in Königsberg dürfte der 

Markt nach Eintreffen der auswärtigen Großhändler und Fabri⸗ 

kanten bald nach Pfingſten feinen Anfang nehmen. 


Bromberg, 1. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154—157 Mk. — Roggen le nach 
Qualität 104—110 Mk. — Gerſte nach Qualität 110-115, 
Braugerſte nom. 129-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark. 

pp Poſen, 30. Mai. (Spiritusbericht.) Das hieſige Lager 
hat ſich im Monat Mai nicht verringert und beträgt etwa 
dig Millionen Liter. Die Preiſe ſchließen niedriger als im 
letzten Berichtsabſchnitt. Die Nachfrage nach Rohwaare und 
Sprit iſt nicht ſonderlich groß. 


pp Poſeu, 31. Mai. (Wollbericht.) Das Geſchäft iſt auch 
in den letzten Wochen ruhig verlaufen. Die abgeſetzten Poſten, 
Rückenwäſchen und Schmutzwollen, konnten nur zu ſehr gewichenen: 
Preiſen an den Mann gebracht werden. In der Provinz wurden 
einige größere Partieen Schmutzwollen verkauft. Im Kontrakt⸗ 
geſchäft iſt es ebenfalls ſtill geblieben, weil Forderungen und 
Angebot ji nicht in Einklang bringen ließen. Die Schur hat 
bereits begonnen. 


Berliner Produkteumarkt vom 1. Juni. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 ME. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 53,7 Mk. nom., Juni 54,6 Mk. bez., 
Okt. 51,4—51,7 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,0 Mk. bez. 


Stettin, 1. Juni. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 158—159 Mk. — Roggen loco 115—416 
Mark. — Hafer loco 125—131 Mk. — Rüböl p. Mai 
54,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,00. 


Magdeburg, 1. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 ——, Koruzuker excl. 880% 
Rendement 9,55 —9,67¼, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 7,70. Schwächer. — Gem. Melis J mit Faß 22,25 —22,37½. 
Stetig. 


Hafer unber⸗ 


Mit Dr. Thompson’s Seiſen-Pulver erzielt man 
blendend weiße Wäſche, auch ohne Bleiche, und ſpart Zeit und 
Geld bei größter Schonung der Stoffe. Da bei deſſen Anwendung 
das viele Reiben der Wäſche vermieden wird, ſo iſt es einleuchtend, 
daß ſie viel länger in gutem Zujtande bleibt, als bei jeder andern 
Waſchmethode. Auch bekommt die Wäſche einen angenehmen, 
riſchen Geruch, während über den widerlichen Geruch der Schmier⸗ 
Teilen oft geklagt wird. Dieſes reelle Waichmittel ift aber nicht 
nur bequem zum Waſchen, ſondern auch, billig, denn wenn man 
1 Theil Dr. Thompson's Seifen⸗-Pulver mit 3 Theilen 
kochendem Waſſer vermiſcht und die Löſun ſtehen läßt, bis ſie 
ſich abgekühlt hat, ſo erhält man eine ſchöne, weiße, weiche 
Seife, die nur ca. 6 Pfg. per Pfund koſtet, und mit welcher man 
Waſchen, Reinigen und Scheuern kann. Das iſt alſo wohl 
einen Verſuch werth! Alleiniger Fabrikant: Ernst Sieglin in 
Aachen. 


| 
1 


„ 
1 M. 


hası 


Geld! 


0 


= Yerwaltun 


etzar Donhar-Geld] 
nit 6261 Geldgewinnen, 
Haupigewinne 


50,090 han. 


find in allen Lotteriegeſchäften zu haben, auch direct zu bes 
gehen (Porto u. Lifte 2 


der Metzer dombatr- 


otterig d. alte) 
baar 
id! 


30.000 a. 10,000 Mk 


Pf. extra) von 


Geld-Lotterie in Metz. 


3301] Das Willy Mibkaſſche 


Konkurswaarenlager 


beſtehend aus Elſen⸗, Glase, 
Porzellauwaaren, Küchen 1. 
laudwirthſchaftl. Geräthen, 
ſoll ſchleunigſt im Ganzen ver⸗ 
kauft werden. Werth des Lagers 
ca. 5000 Marl. 

Jede erwünſchte Auskunft er⸗ 
theilt bereitwilligſt, 


Marggrabowa, 

ö den 29. Mai 1897. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Boehncke, Rechtsauwalt. 

2314] Ankauf und Lieferung von 


Fleiſchſchafböcken 


ausdenreuommirteſtendeerden 
Deutſchlands, auch direkt aus 
England importirt, übernimmt 
A. Bluhme, Königsberg 1. Pr., 
Hinter⸗Tragheim 50. 


Die Mühle 


Niskobrodno 


bei Strasburg 

verkauft bis auf Weiteres 
bei Abnahme von mindeſteus 
15. Pfund: 1 12265 
feinſtes Weizenmehl 

€ mit 11. Big. per Bid. 
feines Weizenmehl 

mit 10 fg. per Pfd. 
feinſtes Roggenmehl 
5 mit 9 Pia. per Pfd. 
2282] Eine gut erhaltene 


Torfpreſſe 


für Dampfbetrieb, ſowie eine 


Getreide⸗Mähemgſch. 


ebenfalls gut erhalten (Burgeß 
& Kay) find preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Schwarz, Mahlin bei 
Rambeltſch Weſtpr. 

2209] Lücken in Zuckerrüben⸗ 
Torben werden anerkannt am 
chnellſten mit der 


Pflaupange 


gusgebeſſert. Preis 4 Mark; für 
Stiele 60 Pfg. extra. Allein⸗ 
Verkauf bei 


Hugo Thüne, Breslau 


Neudorfſtraße 36. 
1934] Sehr ſchöne 


lebende Kale 


verſendet gegen Nachnahme das 
Pfund mit 70 Pfg., 


Bauchaale 


Breit, mit 1,25 Mark. 
Waſſermühle Angerburg. 
2155 Eine compl. Stellmache⸗ 
vei⸗Einrichtung beſtehend aus: 
ein. faſt neu. Bandſäge, ein. ſaſt 
neu. Drehbank mit Bohrvor⸗ 
richtungen, zwei faſt neu. Hobel⸗ 
bänk. nebſt Werkzeug, ein. größ. 
Poſten trockenes Nutzholz, ſow. 
ſertig, Arbeiten, g. Aufg. des 
Geſchäfts ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offert. ſind zu richten an 
W. Kawecki, Thorn, 
Culmer Vorſtadt. 


Zu verlaufen 


tft Umſtände halber ein gut er⸗ 
baltenes Carouſſell, eines der 
ſeb. Pn in dieſer Gegend. Zu 
eh. Pfingſten in Nakel, Schützen⸗ 
garten. [2129 


400 Ztr. Eßkartoffelu 


a Verkauf, Dom. Frie⸗ 
erikenhof bei Schönſee. [2187 


500 Zentner gute 


Kartoffeln 


Rittergut Palczyn 


bei Groß Neudorf (Bezirk 
Bromberg.) 


Ein Landaulet 


faft neu, von Küblstein-Berlin, 
und ein 12197 


Coupee 


neu, ſehr preiswerth, bei 
Jacob Lewinsohn. 


Bimbeerſaft 


mit Zucker eingekocht, gebe nur 
an Wiederverkäufer, zu billigen 


Preiſen ab. 1869 


Hugo Nieckan, Fruchtſaft⸗ 


preſſerei, Dt. Eylau. 


Caunen Leiterbäume 

weißbuchen Lißhſtäcke 

empfiehlt billigſt 1935 
J. Frühſtück, Elbing. 


J. Berlin, Pratenſchmalz 


A Zentner 35 Mk., 


Ben. getäucherten Speck, 
A Zenter 45 Mk. 3987 

empfiehlt in bekannter Güte 

P. W. Klingebeil, Fraukfurt a. O. 

2089] Dom. Glogowiec bei 

Amſee kauft einen gebrauchten, 

gut erhaltenen 


Strohelevator 


ſowie ein gebrauchtes, gut er⸗ 
haltenes 2—3pferdiges 


koßwerk. 

Slaſen⸗, Nieren, 
Haut⸗, leiden beſeit, m. |. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir, 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verſefranko gegen 20T, Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


15 fette Schweine 


280 Pfd. ſchwer, ſind verkäufl. in 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 11579 


2000 Mark 


a 50% auf ganz ſichere Hypothek 


auszuleihen. Meld. w. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 2200 d. d. Geſell erb. 
jeder Höhe, zu jedem 

9 Zweck ſofort zu 115 

Adr.: D. E A. Berlin 43. 
Geld. 

8000 Mart auf 5 Jahre zu 
4 pCt. auf eine ländl. Molkerei, 
im Werthe von 25000 Mark, zum 
1. Juli geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2131 an den Geſelligen erb. 

2j 00 Mark 
zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht, 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten 


2042] Sämmtliche Klee und 
Gras ſaaten, jowie Gelbſeuf, 
Rieſeuſpörgel, Buchweizen, 
Seradella, Sgatmais, stoppel⸗ 
rübenſam. Duſchbohn. Kleeeu. 
Grasſam.⸗Miſch. f. Wie), Weid. 
Dämme verkft.inbeſt.Qual(ſ.billig 
Heinrich Ebstein, Samenhandlg., 
Breslau, Siebenhufenerſtr. 10 


2133] 1000 Schock kräftige 


Weißkohlyflanzen 


Magdeburger a Schock 10 Pf. hat 

abzugeben die Handelsgärtnerei 

von H. Majewski, Bergfriede 
Bahnſtation Oſtpr. 


1876] Wo bietet ſich e. j. ev. Kfm. 
n. Landw. m. 6000 Mk. Verm. d. 
Gelegenh. i e. rent. Geſch. o. Grund⸗ 
ſtück einzuheirath. Adreſſ, Abo. 
poſtlag. Saalfeld Opr. erbeten. 


7 

C 8 
Candwirth. 
mit 9000 Mk. Verm. im Alt. v. 
3040 F., ev., biet. ſ. Gelegenh., 
i. e. ſ. Grundſtck. v. 150 Mrg. a. 
Weizenbod. einzuheirath Herren, 
d. e. tücht. Hausfrau ſuchen und 
glückl. Ehe eingeh. wollen, bitte 
ihre Adr. m. Ang. d. Verhält. u. 
Nr. 2286 a. d. Geſell. einzuſend. 


Reel. Heirathsgeſuch. 


Ein Wittw. mitte Dreiß., Beſitz. 
ein, Grundſtücks nebſt qutgehend. 
Gel „iſt wirthſchaftl. gezw., ſ. 
bald mögl. zu verh. Damen bezw. 
jung. Wittw., moſ, mit etwas 
Verm. welche es ehrl.mein. w. Off. 
m. Ang. d. Verh. u. Photogr. u. 
Nr. 2213 a. d. Geſelligen ein). 
Photogr. zurück. Diskr. Ehrenſ. 


Verloren Gefunden. 


Ein Hund entlanfen 


gelb, mit weißer Stirn u. weiß, 

Füßen, auf den Namen „Jack“ 

hörend; gegen Erſtattung d. Un⸗ 

koſten zu melden. 12152 

F. Heilemann, Lulkau 
b. Oſtassewo. 


Tiehverkäue. 
Braune Stute 
Generalspferd,trägtſchw. Gewicht. 

5 Jbl. Heide Fuchsſtute 


Beide Stuten hervor⸗ 
ragende Pferde für Züchter, weg. 


Ueberfüllung des Stalles 
zu verkaufen. 
Hauptm. Schroeder, Graudenz. 


Verkäuflich: 
Jean sans Peur 


RR Di brauner Hengſt, 


Kr 


billig 
[1787 


Frankreich v. Coca 
du Village aus d. 
Jeanne Hachette, ge⸗ 
ſund und tadellos auf d. Beinen, 
hervorragend geritten. Derdengit, 
welch. ich nur wegen Verminder. 
mein. Rennſtalles verkaufe, ſollte 
ſich ſeines bildſchön. fehlerfreien 
Exterieurs und ſeiner hervor⸗ 
ragenden Leiſtungen (Gewinn⸗ 
ſumme etwa ½ Million Franks) 
in Frankreich und Deutſchland 
wegen auch als Deckhengſt vor⸗ 
züglich eignen. 6 Zoll breites u. 
tiefes Gebäude auffallende Gänge. 
Preis 3000 Mark. 11946 
Frhr. von Richthofen J, 
Thorn, Hofſtr, 
Lieutenant Ulanen 4. 


Dom. Jorda⸗ 
nowo b. Gülden⸗ 
hof verkauft zwei 
hochelegante 


Reilpferde 


4½ jähr. Wallach, 5 Zoll, braun, 
ausgezeichnet. Traber, 1500 Mk. 
41 jähr. Stute, 4 Zoll, gold⸗ 
braun, 1250 Mk. 12247 
Beide Pferde von hervorragen⸗ 
der oſtpreußiſcher Abſtammung 
und gut angeritten. 


2202] 10 Stück 


Sterken 


über 2 Jahre alt und gedeckt, 
zum Verkauf in Kl. Roſainen 
per Neudörſchen. 
2297] Wegen theilweiſer 
Parzellirung des Gutes 
Albertsfelde iſt von 
jetzt au täglich 
Viel ſowie todtes 
IR Inventar 
verkäuflich. 
Alberistelde, 1. Juni 1897. 
F. Krause. 
2269], Drei junge, 


viel Milch gebend, im beſten 
Futterzuſtande, giebt ab 
W. Guth, Barloſchno. 


2303] 20 Stück 


E Mavic) 


und 70 fette 


Lämmer 


verkauft 
Dom. Raczyniewo, 
Bahunſtation Unislaw. 


Oxfordshiredown- 


Stammheerde 


Nodems bei Germau. 

2315] Der Bockverkauf hat 

begonnen zu zeitgemäß billigen 
Preiſen. 2 5 

Die Güter⸗Direktion. 
Nisius 


Hampshiredown - Slammheerde 
Sawdin 
Bahn Leſſen Weſtpr., Poſt und 
Telegr. Körberrode Weſtpr. 


Sonnabend, d. 26. Juni 1897 
Mittags 12 Uhr 


Auktion 
über ta. 30 fprungfäh. Böre 


zu eingeſchätzten Preiſen von 
100 Mark anfangend. Züchter 
der Heerde Herr Schäfereidirektor 
Albrecht⸗Guben. 11621 
Bei Anmeldung Fuhrwerl 
bereit Bahnhof Leſſen, ſowie 
Biſchofswerder oder Roſenberg 
Weſtpr. A. von Frantzius. 


2090] Dom. Glogowiec bei 
Amjee offer. ſprungfähige u. klein. 


ber 
trag. Sauen 


der großen weißen Vorkſhire⸗ 
Raſſe, ſowie 


Boll. Bullen 


der großen Amſterdamer Raſſe 
von importirten Eltern. 


22061 Eine hochtragende 
Kuh 
verk. Lutz, Dorf Roggenhauſen. 


65 Fleiſchſchweine 


(150-200 Pfund ſchwer), und 


30 Läuferſchweine 


verkäuflich in Joſephsdorf, 
Bahn Kornatowo. e at 
2 6 


gezogen 1888 in Pre 


Nufſchrift 9 
Geſelligen erbeten. 


Eine gutgehende 


Eſſigfabrik 


iſt vorgerü Alters wegen 
preiswert) zu verkaufen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 430 an d. Geſell. 


Gute Brodſtelle 
für Manufakturiſten. 


1981] Das ſchönſte, größte und 
beſtgelegenſt. Geſchäftslokal hier⸗ 
ſelbſt, in welchem ſeit ca. 30 J. 
ein Manufakturgeſchäft mit gut, 
Erfolg betrieben wird, iſt mit 
Wohnung u. Ladeneinricht, per 
J. Oktbr. cr. zu vermieth. Wenig 
Konkurrenz am Platze. Beſtempf. 
poln. ſprech. Reflektanten wollen 
ſich baldigſt melden bei 
S. Berent, Carthaus Wpr. 
In e. größeren Provinzſal⸗ 
Stadt Oſtpr. mit Gymnaſium 
iſt ein ſehr reutables 


Eisen-. Bohlen-engros- 
Heſchäſt dune erteneu Dr. 
455 an den Geſelligen erbet. 


Zu verkaufen 


ein Kolonialwaaxren⸗Geſchäft in 
Wpr. mit Schaut, Reſtauration 
und Ausſpannung, gute Brod. 
Isle jetziger Umſatz über 60000 
Mk., früherer Umſatz 25000 Mk. 
Preis 50000 Mk., Anzahlung 
10000 Mk. Geſchäft ſehr ertrags⸗ 
fähig. Meldungen briefl. u. Nr. 
1415 an den Geſelligen. 4 
2343] Mehrere gutgeh. Hotels, 
Reſtaurants u. Gaſtwirthſch., 
wie ländl. und ſtädt. Grundſt., 
unt. günſt. Bedingungen 2. verk. 
od. z. verpacht., weiſt n. Retour⸗ 
mark. erb. St. Lewandowski, 


Thorn, Helligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. 


Gaſthaus 
mit 1 Hufe Land, Verhältniſſe 
halb. ſofort bei 9000 ME, Anz. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2283 a. d. Geſelligen erbet. 


In Podgorz 


5 Minuten v. Thorner Schieß⸗ 
platz), iſt eine am Marktplatz ge⸗ 
legene, nachweislich gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Näh, Auskunft erth. 
Paul Broſius, Thorn. 


Gute Brodſtelle. 


Czersk a. d. Oſtb. 


1958] Mein Central-Hotel, früh. 
Ehlers, verbunden mit Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, Deſtillation u. 
Mehlhandlung, welches ſich im 
Neubau befindet, mit Konzert⸗ 
Garten, Kegelbahn und großem 
Saal nebit Bühne, überhaupt 
rößtes Etabliſſement am Platze, 
in ich willens, v. 15. Juli 1897 
auch ſpäter zu verpachten. Das 
Lokal wird aufs Beſte gusmöbl. 
Czersk iſt großer Geſchäfts⸗ und 
Induſtrieplatz, hat ca. 5000 Ein⸗ 
wohner. J. Manikows ki. 


Altrenommirter 


Bier⸗Verlag 


mit ſämmtl. Inventar ſogl. oder 
ſpäter preiswerth zu verkauf, Zu 
dem Geſchäft ſind keine Vor⸗ 
kenntniſſeerforderlſch. Meld. brſl. 
u. Nr. 2214 a. d. Geſelligen erb. 
E. Grundſt. ca. 17. M. Gerſten⸗ 
bod., g. Geb. u. Invent, iſt von 
ſof. z. verk. o. geg. ein gr. (auch 
kl. Grundſt.) 3. vert. (Brlefmark.) 
Joſeph Beyer, Nikolaiken Wy, 
Bahnſtation. [2345 


Grundſtück 


in beſter Kultur, ca. 230 M. groß, 
an die Angerapp renzend, freie 
Fiſcherei, Wald un Wieſen, iſt zu 
verkaufen. Off. unter C. P. 100 
poſtl. Angerburg erb. [2280 


Herrlich. Grundbeſtz 


ca. 1200 Morgen, mit Dampf 
£bonzieelei Gaben und 
ca. 3 Millionen Fabrikate) und 
mit unerſchöpflichem Thonlager, 
große Weidenkulturen, Weizen⸗ 
und kleefähiger Boden in hoher 
Kultur, wegen Erkrankung des 
Beſttzers ſofort freihändig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten beliebe man 
unter R. F. 100 poſtlagernd 
Elbing zu richten. 12046 


Achtung! A 


ich das 


chtung! 


Für Rentiers paſſend! aE 
ul Am Freitag, den 4. Juni er., Nachm. 3 Uhr, werde 
em Herrn Lau gehörige, Obergruppe Blatt 6 belegene 


Grundſtück, beſtehend aus maſſivem Wohnhaus, Scheune, Stall 
und 31 Ar 70 qm Obſt⸗ und Gemüſegarten, in welchem ſich ſeit 
5 Jahren das Poſtamt befindet u. noch auf 5 Jahr permiethet ft, 
in welchem ſich außerdem noch zwei Wohnungen befinden, an Ort 
und Stelle verkaufen, wozu Käufer mit der Bemerkung eingeladen 
werden, daß die Verkaufsbeding. im Termin bekannt gegeb. werden. 


E. Doege, Graudenz, Mühlenſtt. 5. 


Weg. Todesf. beabi.ich m.500 Mrg. 


großes Mühlengut 


3 Km v. Bahnſtation, Wieſen Torf⸗ 
ſtich uf w. vorhand. unt. günſt. Be⸗ 
ding. ſof. z. verk. Agent. ausgeichl. 
Meld. unt. Nr. 2130 a. d. Geſell. 
22121 Bin alt, in der Mühle 
verunglückt u. ſtehe allein, ohne 
Abnehmer da, muß desh. m. ſchön. 


Grundstück 


Winde u. Waſſermügle, 90 Mrg. 
werthvolle Wieſen u. Bruchwirth⸗ 
ſchaft, 110 Morg. Acker —klee⸗ 
fähig — mit gut. Invent, ſchön. 
Saakeuſtand, bald recht billig 
verkaufen. Auch für Nichtmüller 
geeignet. Anzahltung 15000 Mk. 
Suche auch eine ältere, 
ehrliche Perſon 
mit veſcheid. Anſprüch., die mir die 
Arbeit. der Hausfrau verrichtet. 
Ausk.: Mühlenbeſitzer Pauly 
in Geiglitz, Pommern. 
— Mein — 


Mühlengrundſt. 


mit Wohnhaus, Stall u. Scheune 


und 6 Morg. Land, bin ich Will. 
für 2000 Thaler ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
2232 an den Geſelligen erbeten. 


Heſchäftshaus 


ia der Hauptſtraße einer Pro- 
vinzialſtadt Weitpr., in welchem 
eine Bäckerei und für jedes Ge⸗ 
ſchäft ſich eignende größe Lokg⸗ 
litäten befinden, iſt unter günſt. 
Bedingungen, Erhſchaftsrsguli⸗ 
rungshalber, zu verkaufen. Melb. 
brfl.u. Nr. 1446 a.d. Geſelligen erb. 


Sehr f N 50 Hi 
Sehr schönes Grundſt. 
3½ Hufen mit 1400 Mk. Neben⸗ 
einnahmen, g. Lage, ſehr ſch. Ge⸗ 
treide, bei 12000 M. Anz. z. ver 
kaufen. Meld. briefl. u. Nr. 2128 
an den Geſelligen. 

Weg. Todesfall ſchöne Beſitz., 
94 Mg. neun Geb. voll. Inv., f. 
22000 ME. verkäufl. Landſchaft 
7100 Mk, 3¼½%83. Off. u. K. B. 
poſtlag. Gneſen. 11819 


Mein Grund ſtück 


Marienwerderſtraße 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen, 
Es beſteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen Werkſtäkten, 
Lagerſchuppen, Garten. 16471 
F. Duszynski, Maurermeiſter. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verzinsl., zu verkauf. Meld. 
werden brieflich mit, Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine Beſitzung 
Kr. Danzig. Nieder. 113 Hekt.groß, 
3200 Mk. Grundſtrtrg., durchweg 
Weizen⸗ u. Zuckerrübenbod, jchön. 
Viehbeſt., gut. Gebd., iſt w. Krankh. 
d. Beſitz. b. mäß. Anzahl. bill. z. verk. 
Meld. unt. Nr. 1903 a. d. Geſell. 


Mein Grundſtück 
Haus u. Stall, m. ſchönem Obſt⸗ 
garten u. etwa 2 Morg. Garten⸗ 
land, beabſichtige billig zu ver⸗ 
kaufen reſp. zu vermiethen. 

J. Flatow, Mü hlhauſen, 
Kr. Pr. Holland. 11528 


Zwei Rentengüler 


mit ſchönem Weizenboden, neuen 
Gebäuden, vollſtändiger Einſaat, 
½ Stunde von Bahnhof und 
Zuckerfabrik Tapiau gelegen, von 
ca. 62 u. 90 Morgen, ſind preis⸗ 
werth zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme des erſteren gehören ca. 
3500, des anderen etwa 5000 M. 
Da beide Höfe nahe aneinander 
liegen, können auch beide zu⸗ 
fanımen verkauft, werden. 
Auskunft ertheilt Dom Eszer⸗ 
ningken bei Wilhelmsberg. 


2291] Beabſichtige mein 


Grundſtüek 


in Konczewitz b. Culmſee, ea. 80 
Mg. Weizenboden, in Parzellen o. 
auch im Ganzen u. günſtig. Be⸗ 
dingungen weder öffentlich noch 
meiſtbiet. zu verkauf. Hierz. hab. 
ich einen Termin auf Mittwoch, 
d. 9. Juni d. 38., Vorm. 10 
Uhr, an Ort u. Stelle augeſetzt. 
Das Grundſtück kann jed. Tag 


in Augenſchein genommen werd. p 


Zwierski, Konczewitz. 


= Ein Gut 12322 
mit 500 Morg. durchſchnittlicher 
Weizenbod, ca. 40 pr. Mrg zwei⸗ 
ſchnitt. Wieſ., in Wpr., Wirth⸗ 
ſchaftsgeb., gut. Wohnh., hochf. 
leb. u. todt. Inv., vollt. Hypoth. 
zu 4 pCt. feſt, iſt krankheitshalh. 
günſt. m. 25000 M. Anz. zu verk. 
Näheres durch R. Ellermann, 
Danzig, Peterſiliengaſſe Nr. 9. 


Selten günſtiger 


Gutskauf. 


2316] Sicherſte Exiſtenz bietet 
d. Ankauf d. v. mir hier öfferirt. 
Rittergutes; daſſ. iſt d. billigſte 
u, beſte, was ich je habe empfehl. 
könn. Areal 500 Morg. Weizen⸗ 
bod, 150 Morg. beſte Flußwieſ⸗ 
Drillkult., eigene Dampfmolker., 
maſſ, Gebäude, 2 ſtöckig. Wohnh. 
im 10 Morg. gr. alt. Park, Feuer⸗ 
verſicher, ca. 130000 Mk., Preis 
120000 Mk., Anzahl. ca. 18000 
ME Reſtkaufgeld wird auf 12 
Jahre geſtundet zu 3 ½ u, 40%. 
Wirklich eutſchloſſenen Käufern 
ertheilt nähere Auskunft 
von Heyne, Danzig, 
Gartengaſſe 4. 


Das Reſtrentengut 
Lubochnia b. Gueſen 


iſt mit Beihilfe der Königl. Re⸗ 
gierung ſofyrt zu verkaufen. 
Größe 310 Morgen, ca. 30 Mrg. 
2 ſchnitt. Wieſen, gute Gebäude, 
ſowie lebend. u. todt. Juventar, 
auch g. Jagd, Wohnh. im Park. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Preis 225 Mk. pro Mrg. Desgl. 
iſt eine beſtellte Ackerparzelle v. 
ca. 100 Mrg. ſof, billig zu ver⸗ 
kauſen. Vorh. Anmeld. Wagen 
Bahnhof Gneſen. [2248 
von Schendel. 


Ein Gut 


v. ca, 270 Mrg. nur Rothkleebod,, 
8 Kilom. Chaufiee v. Stadt und 
Bahn, mit maſſ. Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, ſchönem Obſt⸗ 
garten, compl. Inventar, vorzüg⸗ 
licher Saatenſtand, iſt mit 15⸗ 
bis 16000 Mk. Anzahl. Umſtände⸗ 
halber ſofort zu verk. Meld. brfl. 
u. Nr. 2292 a. d. Geſelligen erb. 


1998] Mein ſeit denkbarer Zeit 
und noch heute hier am Ringe 
des Marktes betriebenes 


Material-. Schankgeſchäft 


beabſichtige ich unter ſehr günſt. 
Bedingungen von ſofort zu ver⸗ 
pachten. 

G. Meckelburg, Seusburg. 


2289] Für ein 
Reſtaurant "ee 


in Thorn wird ein Pächter 
geſucht. Meldungen unt. A, 
poſtlagernd Thorn I. erbet. 


Bäckerei 
mit guter Stadt⸗ und Landkund⸗ 
ſchafk iſt Krankheitshalber ſofort 
zu verpachten. 12290 
F. Teggatz, Konitz Weſtpr. 


1764] Auf dem 


Hünigl. Auſtedelnugsaute 


Körberhof 


find zum 1. Juli er. noch 


2 Pachtſtellen 


von 44 bezw. 64 Morgen zu 
günſtigen Pachtbedingungen zu 
vergeben; durchweg kleefägiger 
Boden, numiltelbar am Bahn⸗ 
hof und Stadt Löbau Wpr, gute 
Leuteverhältniſſe Zur Entlastung 
von öffentlichen Abgaben iſt ein 
größeres Dotationslaud ausge⸗ 
legt. Die Parzellen find vollſtän⸗ 
dig zum kleinwirthſchaftlichen 
Betriebe beſtellt (/ Winterung, 
7 Sommerung, ¼ Kartoffeln, 
, Klee.) Erforderliches Ver⸗ 
mögen 2300 bezw. 2600 Mark. 
Auch zu 

Cigenihum gegen Rente 
ſind noch einige Parzellen (40 bis 
90 Morgen groß) abzugeben, mit 
und ohne Gebäude; 2—3 Frei⸗ 
jahre, freie Aufuhr der Bau⸗ 
materialien; erforderliches Ver⸗ 
mögen4000 6500 Mk. Auf Wunich 
können auch kleinere Stellen ge⸗ 
bildet werden. 


Die (udsvorwaltung Körberhof, 
Poſt Lb bau Weſtpr. 
21571 Suche eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft, 


zu pachten oder zu kaufen. ede 
gewünſchte Anzahlung kann ge⸗ 
leiſtet werden. Meld. briefl. unt. 
Nr. 670 poſtl. Culm erbeten. 


Eine Gnwirdhfgafl 
a. d. Lande od. Gutskrug ſucht zu 
achten Dudek, Gr. Orſichay 
bei Schönſee Weitpr. 


oh 


